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Banernſtand und Nachlaßſteuer.
Gegenüber der immer wiederkehrenden Behauptung,

daß es vornehmlich die Großgrundbeſitzer ſeien, die ſich aus
Eigennutz gegen die Nachlaßſteuer wendeten, und daß die
von Mitgliedern aller bürgerlichen Parteien, nicht zum
mindeſten auch früher von dem Miniſter Frhrn. v. Rhein
baben geltend gemachten Rückſichten auf den Familienſinn
eine heuchleriſche Phraſe ſeien, iſt ein Artikel von Jntereſſe,
den der Fürſt zu Salm-Horſtmar, Mitglied des
Herrenhauſes, im „Tag“ veröffentlicht. Er ſchildert die
Verhältniſſe in den Regierungsbezirken Münſter und Min-
den, die aber ähnlich auch im Hannöverſchen beſtehen. Dort
würden zwei Drittel des ländlichen Beſitzes unter die Nach
laßſteuer fallen, und von dieſen zwei Dritteln entfallen
wenigſtens 70 v. H. auf bäuerliche Beſitzer:

„Jn dieſen Bauern hat ſich, ebenſo wie bei den Familien des
hohen und zum Teil auch des niederen Adels das deutſche
Rechtsbewußtſein erhalten, wonach ſie nicht Beſitzer (im eigent-
lichen Sinne) ihrer Höfe ſind, ſondern wonach ihnen nur für ihre
Lebenszeit die Verwaltung und Nießbrauch ihres Familienbeſitzes
zuſteht. Nach ihrer Auffaſſung iſt der tatſächliche Beſitzer des
Hofes die Familie. Dieſe lebt und beſitzt den Hof ſo lange, bis
ihr letzter Abkömmling, ſei er Mann oder Frau, geſtorben iſt.
Erſt zu dieſem Zeitpunkt findet ein Erbgang ſtatt, und erſt dann
dürfte der Staat kommen und die Nachlaßſteuer erheben. Nur
durch dieſe Auffaſſung vom Beſitz der Familie iſt es erklärlich,
daß Brüder bezw. Söhne des nominellen Beſitzers auf dem Hofe
bleiben, darauf verzichten, einen eigenen Hausſtand zu gründen,
die Auszahlung ihres beſcheidenen Erbteils nicht fordern und
gegen ein geringes Taſchengeld jahraus jahrein dem Bruder
bezw. Vater helfen, den angeſtammten Hof zu erhalten und zu
verbeſſern, und ihm dadurch zugleich die Koſten für das Halten
eines Knechtes zu ſparen. Jhre Arbeit, ihr Leben gilt der Er-
haltung des Familienbeſitzes, und darum verſteht es ein ſolcher
Bauer nicht, wenn beim Tode des bisherigen Jnhabers der Fis-
kus ſich das Recht anmaßen will, einen Teil des ihm mitgehören-
den Hofes fortzunehmen; er ſieht darin einen unerlaubten Ein-
griff in ſeinen Familienbeſitz.
Der weſtfäliſche Bauer ſieht ferner in der Nachlaßſteuer.

aßn e ſich ganz ausgeſprochen gegen den ländlichen
Grundbeſitz richtet. Während das mobile Kapital mit
Leichtigkeit Teile ſeines Vermögens der Be-
ſteuerung entziehen kann, iſt dies für den
Bauern, welcher in den ſeltenſten Fällen über beſcheidenen
Kapitalbeſitz verfügt, nahezu unmöglich. Die Steuerveran-
lagungskommiſſion weiß bei jedem Bauern ganz genau, welchen
Wert ſein Hof repräſentiert, und kann ihm ſeine Einnahmen auf
Heller und Pfennig nachprüfen. Das mobile Kapital
kann durch Schie bungen und Schenkungen be-
deutende Vermögensteile der Nachlaßſteuer
entziehen, der Bauer kann ſich nicht dagegen
wehren, wenn der Fiskus mit der durch das Geſetz vorgeſchrie
benen Härte auf dem Hofe erſcheint und erbarmungslos ſeinen
Anteil an dem nicht zu verbergenden Beſitz heiſcht.“

Wie ſchwer heute ſchon der Bauern-
ſtand im Vergleich mit andern Ständen
belaſtet iſt, ergibt ſich aus folgenden
Beiſpielen, die Fürſt zu Salm-Horſtmar aus dem Re
gierungsbezirk Münſter beibringt:

I. Ein Köter (keiner Bauer) im Beſitze von 7,02 ha
mit 1 Pferd, 5 Stück Rindvieh und 5 Schweinen hat ein
ſteuerpflichtiges Einkommen von 1110 Mk. Davon zahlt er:

Staatseinkommenſteuer 9.00 Mk.
Ergänzungsſteuer 7,90Gemeindeeinkommenſteuer 17,91
Grundſteuer 47,02Gebäudeſteuer 10,75Landw. Unfall und Feuerverſicherung 36,23

Summa 127,91 Mk.
oder 11,5 v. H. ſeines ſteuerpflichtigen Einkommens.

Ein Bahnarbeiter aus demſelben Dorfe, im Beſitz eines
Hauſes von 60 Mk. Nutzungswert und im übrigen des
gleichen Einkommens von 1110 Mk. zahlt an Steuern:

Staatseinkommenſteuer H,00 Mk.
Ergänzungsſteu er. 3,20Gemeindeeinkommenſteuer 17,91
Gebäudeſteuer 4,768Feuerverſicher ung 5,00

Summa 39,89 Mk.
oder 3,6 v. H. ſeines ſteuerpflichtigen Einkommens.

II. Ein Gutsbeſitzer ohne Kapitalvermögen und ohne
Schulden, im Beſitze eines Kolonates von 77,37 ha,
5 Pferden, 20 Stück Rindvieh, 7 Schweinen, hat ein Ein-
kommen von 4950 Mk. Davon zahlt er:

Staatseinkommenſteuer 104.00 Mk.
Ergänzungsſteuer 78,80Gemeindeeinkommenſteuer 206,96
Grundſteuer 437,80Gebäudeſteuer (45,95Landw. Unfallverſicherung. 103,51
Alters, Jnvaliden, Feuerverſicherung uſw. 138,69

Summa 1118,67 Mk.
oder 22,6 v. H. ſeines ſteuerpflichtigen Einkommens.
Ein in derſelben Gemeinde wohnender Rentner zahlt
tür ein gleiches Einkommen an Steuern:

Staatseinkommenſteuer 104,00 Mk.
Ergänzungsſteuer 63,20Gemeindeeinkommenſteuer 206,96
Alters u. Jnvalidenverſ. für 2 Dienſtboten 24,96

Summa 399,12 Mk.
oder 8 v. H. ſeines ſteuerpflichtigen Einkommens.
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III. Ein reicher Großgrundbeſitzer verſteuert ein Ein
kommen von 155 668 Mk. Davon zahlt er:

Staatseinkommenſteuer 6200,00 Mk.
Ergänzungsſteuer 3618,80Gemeindeſteuerzuſchläge 42 375,54

Landw. Unfall, Alters, Jnvalidenverſ. uſw. 8 263,62
Summa 60 457,96 Mk.

oder 38,83 v. H. ſeines ſteuerpflichtigen Einkommens.
Ein Kapitaliſt mit dem gleichen Einkommen von

155 668 Mk. würde in einer Stadt mit nur 100 v. H. Ge
meindeſteuerzuſchlägen zahlen:

Staatseinkommenſteuer

Ergänzungeſteuer 3616,80
Gemeindeſteuerzuſchläge 6200,00

Summa 16 018,80 Mk.
oder 10,29 v. H. ſeines ſteuerpflichtigen Einkommens.

„Wenn hiernach der Bauer oder

6 200,00 Mk.

und nach weiter „ausbauen“, d. h. den Nachlaß ſo hoch be
ſteuern wird, daß es den Bauern ebenſo wie dem Groß-
grundbeſitzer nicht mehr möglich iſt, den ererbten Familien
beſitz, der jahrhundertelang allen Stürmen getrotzt und
ſeinen Beſitzern mit ihrer Familie die Baſis für ihre wirt-
ſchaftliche Unabhängigkeit gegeben hat, weiter zu erhalten.“

Der Deutſche Flottenverein.
Der Ja hresbericht des Deutſchen Flottenvereins

iſt ſoeben an die Landes und Zrovinzialverbände zur Aus-
gabe gekommen. Es heißt darin:

„Ueber die Mitgliederbewegung im Verein, die
mit Rückſicht auf die vergangenen Krtiſen jetzt das meiſte Intereſſe
in Anſpruch nehmen dürfte, iſt folgendes zu ſagen: Leider hat das
verfloſſene Berichtsjahr eine Mitgliederabnahme von
5 Prozent gezeitigt. Nachdem nun aber alle Schwierig-
keiten gehoben ſind, und ſich das Vereinsleben überall regt,
hoffen wir, daß die ausgetretenen Mitglieder zu dem Verein
zurückkehren und neue Mitglieder werben werden. Der Verein
zählte am

31. Dez. 1907
53 Hauptausſchüſſe

3 353 Ortsgiuppen 3

31. Dez. 1908
53

2 936 Vertrauensmänner 2 973
324 083 Einzelmitglieder 307 884
694 507 Körperſch. Mitglieder 699 679

1 024 932 Summa 1013 965
Hieraus iſt zu erſehen, daß der Verein aus der letzten großen

Kriſis ziemlich unbeſchädigt hervorgegangen iſt. Dank
der unermüdlichen Tätigkeit des neuen Präſidenten, Großadmirals
v. Köſter, der ſich bereits großer allſeitiger Beliebt-
heit erfreut, iſt zu hoffen, daß ſchon im Hinblick auf Englaards
Flottenrüſtungen das Flottenvereinsleben einen neuen kräf-
tigen Aufſchwung nehmen wird.“

Die nächſte Hauptverſammlung des Vereins findet am
t zu2. Juni in Kiel ſtatt.

Dentſch- amerikaniſche Handelsbeziehungen.
Jn der deutſchen Handelspreſſe wird auf die ſeit kurzem

wahrnehmbare Zunahme der deutſchen Ausfuhr nach den
Vereinigten Staaten verwieſen und daraus der Schluß ge
zogen, daß die Aufnahmefähigkeit des amerikaniſchen
Marktes für deutſche Waren nach etwa anderthalbjährigem
Rückgange wieder im Steigen begriffen ſei. So ſei u. a.
die Ausfuhr aus den Konſulatsbezirken Berlin, Hamburg
und Bremen im erſten Vierteljahr 1909 bedeutend größer
geweſen als gleichzeitig 1908; aus Berlin ſeien für über
13 Millionen Mk. Waren nach der Union geſandt worden,
während im erſten Vierteljahr 1908 der Wert nur 9,87
Millionen Mark betragen habe. Trotz der Zunahme iſt nun
freilich der Ausfuhrwert des erſten Vierteljahres 1907 noch
nicht wieder erreicht worden, und außerdem wird man aus
der Zunahme auch nicht ohne weiteres auf eine wachſende
Aufnahmefähigkeit des amerikaniſchen Marktes ſchließen
dürfen. Es ſcheint vielmehr, daß darin die Furcht der
land eingeführt zu werden pflegen, mit erheblichen Zoll-
erhöhungen bedacht, und da man nichtwiſſen kann, wie zeitig
Tarifvorlage iſt ein großer Teil der Waren, die aus Deutſch
land eingeführt zu werden pflegen, mit erheblichen Zoller
höhungen bedacht, und da man nicht wiſſen kann, wie zeitig
dieſe Erhöhungen in Wirkung treten werden, ſo iſt es ganz
natürlich, daß die Einfuhr jetzt möglich geſteigert wird.
Aus Waſhington wird zwar neuerdings gemeldet, das Pro
gramm des Senats gehe dahin, daß alle Länder vorläufig
ein Jahr lang den Minimaltarif genießen ſollen und daß
erſt nach Ablauf dieſes Jahres ſolchen Ländern gegenüber
die Maximalzölle angewendet werden ſollen, die nach An
ſicht des Präſidenten Amerika nicht ihre günſtigſten Tarif-
ſätze einräumen. Aber auch wenn dieſes Programm durch

geführt werden ſollte, wird doch wohl ſchon der Minimal-
tarif recht fühlbare Erhöhungen gegenüber dem jetzt be-
ſtehenden Dingley-Tarif bringen. Und ſchließlich iſt es doch
recht zweifelhaft, ob die Amerikaner wirklich ſo freigebig
ſein und der Welt eine einjährige Schonzeit bewilligen wer
den, bevor ſie mit ihrem Maximaltarif ernſt machen.

Nach der Orientkriſis.
König Peter von Serbien reiſt (wie ſchon ange-

deutet), einer direkten Einladung folgend, Anfang Mai
nach Petersburg, um dem Zaren einen Beſuch abzu-
ſtatten.

Jn verſchiedenen öffentlichen Verſamm-
lungen in Belgrad wurde die Regierung er-
ſucht, neue wirtſchaftliche Beziehungen
mit Oeſterreich anzubahnen und ſo ſchnell wie
möglich einen Handelsvertrag abzuſchließen. Der öſter-
reichiſche Geſandte in Belgrad, Graf Forgach, teilte dem
ſerbiſchen Miniſter Dr. Milowanowitſch mit, daß er von
ſeiner Regierung beauftragt ſei, die Handelsvertragsver-
handlungen umgehend einzuleiten. Die Verhandlungen
dürften vor dem 15. Mai nicht beendet ſein. Serbien will
nur auf der Grundlage der Gegenſeitigkeit einen Vertrag
abſchließen. Für die Zwiſchenzeit hofft man einen modus
vivendi zu finden.

Der frühere ſerbiſche Kronprinz Georg ſoll ſich
nunmehr entſchloſſen haben, nach London zu reiſen und
einige Zeit in England zu verbringen. Belgrader Blätter
behaupten zwar, er werde die Univerſität Oxford oder Cam-
bridge beſuchen. Dies entſpricht jedoch nicht der Wahrheit.
Er wird vielmehr nach kurzer Zeit nach Serbien zurück
kehren und in der ſerbiſchen Armee weiterdienen.

Das Wiener „Fremdenblatt“ begrüßt in einem Artikel
die Annahme des Ententeprotokolls in der
Konſtantinopeler Kammer als ein Zeichen der
Feſtigkeit des heutigen türkiſchen Regimes und der Stellung
des Kabinetts, deſfen Mitglieder an dem gegenwärtigen für
ihr Vaterland bedeutungsvollen Moment der Entwicklung
ihres Vaterlandes einen wichtigen Dienſt erwieſen. Das
Blatt hebt u. a. noch hervor, Oeſterreich habe der Türkei
gegenüber keine Politik der großen überredenden Worte ge-
macht und ſeine Verſprechungen genau und gewiſſenhaft er
wogen, da ſie aufs genaueſte zu erfüllen gedenke. Uebrigens
entſpreche die Freundſchaft zur Türkei einer alten Tradition
und dem gemeinſamen beiderſeitigen Jntereſſe.

Deutſches Reich.
Kaiſer Wilhelm und König Victor Emanuel. Ueber

die von mehreren Blättern angekündigte Begegnung zwiſchen
Kaiſer Wilhelm und König Victor Emanuel ſind bisher be-
ſtimmte Vereinbarungen nicht getroffen worden. Das
italieniſche Königspaar hat ſich bekanntlich am Montag
nach Meſſing und Reggio begeben. Kaiſer Wilhelm wird
nach dem bisherigen Plan vorausſichtlich am 14. in Venedig
eintreffen. Sollte der Kaiſer dort vielleicht einen oder zwei
Tage verweilen, ſo wäre es nicht unmöglich daß ſchon
auf der Hin reiſe eine Begegnung mit dem König von
Jtalien in Venedig erfolgt. Jm anderen Falle würde die
Begegnung vermutlich auf der Heimreiſe des Kaiſers von
Korfu nach Deutſchland ſtattfinden.

König Eduard auf Korfn. Nach endgültigen Feſt
ſtellungen dürfte, ſo wird der „Köln. Ztg.“ aus London ge
drahtet, König Eduard in der zweiten Hälfte des
April in Neapel mit dem König von Jtalien zu-
ſammentreffen. Der König und die Königin von Eng-
land werden darauf am 18. April nach Korfu ab
reiſen, wo ſie für acht Tage Gäſte des deutſchen
Kaiſer s ſein werden.

Der Kaiſer und Rooſevelt. Der deutſche Kaiſer ließ
nach einer Meldung des „Meſſaggero“ dem ehemaligen
Präſidenten Rooſevelt durch den deutſchen Generalkonſul in
Neapel ein prachtvolles Blumenarrangement überreichen
ſowie ein Handſchreiben, in dem der Kaiſer den Prä
ſidenten in Europa willkommen heißt, ſeine Freude darüber
äußert, daß er einen deutſchen Dampfer für ſeine Reiſe be
nutze und die Hoffnung ausſpricht, ihn bald in Berlin
zu ſehen. Rooſevelt antwortete in einem herzlichen
Telegramm und verſprach ſein Kommen im nächſten Jahr.
Das Geſchenk des Kaiſers fand in der Arbeitskabine Rooſe-
velts Aufſtellung.

Staatsſekretär Dernburg. Jn kolonialen Kreiſen ver-
lautet, es ſei neuerdings zweifelhaft geworden, ob
der Staatsſekretär Dernburg ſchon in dieſem Jahre, wie
er urſprünglich beabſichtigte, ſeine Reiſe nach
Kamerun werde antreten können. Der Staatsſekretär
habe die Strapazen ſeiner vorjährigen Reiſen nach Oſt- und
Südweſtafrika noch nicht völlig überwunden und wolle den
kommenden Sommer zur weiteren Stärkung
ſeiner Geſundheit in unſerem Klima zubringen,
um dann erſt vom nächſten Jahre ab ſeine Jn-
formationsreiſen nach den Schutzgebieten fortzuſetzen.

Der Reiſeplan des Miniſterialdirektors Dr. Conze.
Wie uns an unterrichteter Stelle beſtätigt wird, wird



Miniſterialdirektor Dr. Conze vom Reichskolonialamt am
22. Mai eine Studienreiſe nach Britiſch- Südafrika
und Deutſch-Südweſtafrika antreten. Die Reiſe,
auf welcher der Miniſterialdirektor von dem Regierungs-
und Baurat Fiſcher begleitet wird, dürfte 4——5 Monate
in Anſpruch nehmen. Von Southampton geht die Fahrt
zunächſt nach Kapſtadt, ſodann wird die Kapkolonie, der
Orange-Freiſtaat, die Transvaal- Kolonie und Natal beſucht
werden. Beſonders eingehend ſollen die Hafenver-
hältniſſe an der Oſtküſte in Durban, Eaſt-
London und Port Eliſabeth in Augenſchein genommen wer
den. Als allgemeines Programm für die Reiſe im deut
ſchen Schutzgebiet iſt in Ausſicht genommen, daß zuerſt das
Diamantengebiet beſucht und ſodann die Südbahn
einſchließlich der Zweiglinie SeeheimKalkfontein befahren
werden ſoll. Von Keetmanshoop aus wird dann die Reiſe
zu Pferde nach Norden bis Windhuk gehen. Später
wird ſich ein Beſuch des Nordens ſpeziell im Bereiche
der Otavibahn anſchließen. Die Rückkehr ſoll von
Swakopmund aus angetreten werden.

Simon Kopper. Unſer letzter namhafter Gegner von
den aufſtändiſchen Hottentottenſtämmen, Simon Kopper,
hielt ſich nach den letzten Nachrichten in Lehutitu in Bet-
ſchuanaland auf. Die kapländiſchen Behörden hatten vor
einigen Monaten eine Abordnung an ihn geſchickt, um ihn
und ſeine Anhänger zur Niederlaſſung im britiſchen Gebiete
zu bewegen. Als Ergebnis wird berichtet, die Miſſion ſei
in jeder Hinſicht erfolgreich geweſen. Ob das nun bedeuten
ſoll, daß der alte Fuchs eine Gewähr gegeben hat, Frieden
zu halten, iſt aus dem Bericht nicht erſichtlich.

Eine koloniale Bierſtener. Eine Verordnung des Gouver-
neurs von Deutſchſüdweſtafrika führt eine Steuer für die im
Schutzgebiet hergeſtellten Biere ein; die Sätze ſind 3 Pfg. für das
Liter obergäriges und 5 Pfg. für das Liter untergäriges Bier.

Blaugrund bei Lüderitzbucht. Die Nachricht, daß bei
Lüderitzbucht Diamanten führender Blaugrund gefunden ſei,
ſcheint ſich zu beſtätigen. Neuerdings wird aus Johannes-
burg gemeldet, daß das Johannesburger Syndikat, welches
ein Diamantenvorkommen 11 Meilen ſüdlich der Lüderitz-
bucht bearbeitet, das Vorhandenſein gelben Grundes unter
einer 15 Fuß tiefen Tonſchicht und blauen Grundes bei einer
Tiefe von 55 Fuß mit gutem Diamantgehalt feſtgeſtellt hat.

Offizierszulagen. Die Zeitungsnachricht, daß im
Kriegsminiſterium eine Vorlage über die Zulagen vor-
bereitet wird, die an Offziere in beſonderen Stellungen
neben ihrem Gehalt gezahlt werden, und daß dieſe Novelle
eine Neuregelung dieſer Zulage auf gänzlich neuer Grund
lage vorſieht, trifft nach der „N. pol. C.“ in dieſer Form
nicht zu. Allerdings würden bei den Beratungen über die
Beſoldungsaufbeſſerung der Offiziere auch Nachprüfungen
betreffs der zurzeit gewährten Dienſtzulagen ſtattfinden.
Ob und in welchem Umfange bei dieſer Gelegenheit aber
vielleicht eine Verminderung der zurzeit gewährten Zulagen
eintreten könne, unterliege noch der Erörterung der zu
ſtändigen Stellen.

Die ſchnelle Erledigung der Finanzreform. Als Weg,
um die Finanzreform einer möglichſt ſchnellen Erledigung
zuzuführen, hat, wie die „Neue politiſche Correſpondenz“
mitteilt, ein Mitglied de Reichstages den Vorſchlag gemacht,
die maßgebenden Jnſtanzen des Reichstages ſollten ſich ſo
gleich nach dem Wiederzuſammentritt zu einer zeit-
lichen Kontingentierung der Beratungen nach
engliſchem Vorbild zuſammentun, derart, daß über jeden
Teil des Reformwerkes nur eine vorher beſtimmte Zeit in
Kommiſſion und Plenum beraten werden darf. Denn es
wäre für die bereits im Winter ſo ſtark belaſtet geweſenen
Reichsboten geradezu unerträglich, wenn ſie bis weit in den
Juli oder ſogar in den Auguſt hinein in Berlin tagen
müßten.

Tabakſteuer. Wie wir erfahren, ſoll es richtig ſein,
daß ein Geſetzentwurf betreffend die Heranziehung der be
reits in den Händen von Händlern und Gaſtwirten pp. be
findlichen Tabaksprodukte zu den höheren Steuerſätzen in
Vorbereitung begriffen iſt.

Ueber die vertraulichen Verhandlungen über die
Weinſteuer waren aus der von der Finanzkommiſſion des
Reichstags eingeſetzten Unter kommiſſion bisher nur
unkontrollierbare Mitteilungen verbreitet worden. Die
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ veröffentlicht jetzt über
dieſe Verhandlungen der Weinſteuerkommiſſion folgende
Angaben: „Jn der Weinſteuerſubkommiſſion hat man zwar
das Geſetz durchberaten und erklärt, daß, falls eine Wein-
ſteuer eingeführt werden ſollte, die in dem Geſetzentwurf
vorgeſchlagene Form der beſte Weg ſei; in der Sache ſelbſt
wird empfohlen, die ganze Weinſteuer abzulehnen.
Nur die Schaumweinſteuer iſt akzeptiert.Ferner iſt empfohlen, für den Fall einer Weinſteuer auch
die alkoholfreien Getränke heranzuziehen.“

Kodifikation des Reichstagsrechtes. Wie die „National
Zeitung“ hört, iſt vom Präſidium des Reichstages bereits „ein
Mann der Wiſſenſchaft“ ins Auge gefaßt worden, der mit der
Herausgabe des Handbuches über das parlamentariſche Reichstags
recht betraut werden ſoll.

Die deutſche Heringsfiſcherei. Wie berichtet wird, hat auf
die bekannte Eingabe der Heringsfiſcherei-Geſellſchaften um
Unterſtützung durch das Reich der Staatsſekretär des
Jnnernm durch den Deutſchen Seefiſcherei-Verein ſorgſame Er
mittelungen über die finanzielle Lage der Heringsfiſcherei an
ſtellen laſſen. Es ſteht alſo zu erwarten, daß wenigſtens in
Fällen dringender Not das Reich unterſtützend eingreift. Leider
ſind die Mittel des Fonds zur Förderung der Hochſeefiſchereiviel zu gering, als daß das gieich durch Beihilfen allein den
ſchweren Notſtand beſeitigen könnte, der faſt in der ganzen

eutſchen Hochſeefiſcherei herrſcht.
Gegen Kaſernenagitation. Durch Erlaß des Kriegsmini-

ſteriums wird von neuem zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß
den Unteroffizieren und Mannſchaften dienſtlich
verboten iſt, ſich auf Veranlaſſung von Zivilperſonen mit dem
Vertriebe von Druckwerken und Waren innerhalb
von Truppenteilen oder Behörden ſeien es ihre eigenen oder
fremde zu befaſſen. Den Unteroffizieren und Mannſchaften
iſt zugleich befohlen, von jeder ſeitens einer Zivilperſon an ſie
ergehenden Aufforderung zum Vertriebe von Druckwerken
oder Waren ihren Vorgeſetzten Meldung zu erſtatten,

Körperliche Erziehung durch die Schulleiter. Die
körperliche Erziehung und Ausbildung der Jugend ſoll auch
bei der Beſetzung der Stellen der Leiter von Schulen
und Kreisſchulinſpektionen berückſichtigt wer-
den. Die Beobachtungen der Kommiſſare des Unterrichtsminiſters bei der Seſitigung von Schulen aller Art haben
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immer wieder die Erfahrung beſtätigt, daß die Erfolge in
der körperlichen Kräftigung und Ausbildung der Jugend

weſentlich auch davon abhängen, in welchem Maße der An
ſtalts le i ter die Arbeit der Turnlehrer oder Lehrerinnen
unterſtützt. Namentlich komme auch die perſönliche Teil-
nahme, die der Schulleiter für friſche Leibesübungen ſeiner
Schüler oder Schülerinnen erkennen laſſe, hier in Betracht.

Der Unterrichtsminiſter hat deshalb jetzt, den „B. N. N.“
zufolge, den Provinzialſchulkollegien und Regierungen den
Wunſch zu erkennen gegeben, daß bei der Beſetzung von
Stellen von Schulleitern auch die Frage erörtert werde, ob
bei den in Betracht kommenden Perſönlichkeiten auch Ver
ſtändnis und Jntereſſe für die körperliche Erziehung der
Jugend vorhanden ſei. Vorſchläge für die Stellenbeſetzung
ſollen in Zukunft darauf Rückſicht nehmen.

19. Hauptverſammlung des Bundes deutſcher Boden-
reformer. Am 13. April, vormittags 924 Uhr, findet im Rathauſe
z. Nürnberg die diesjährige Hauptverſammlung des Bundes
deutſcher Bodenreformer ſtatt.

Die Reviſion des früheren Reichstagsabgeordneten Held in
ſeinem Beleidigungsprozeß wurde vom Oberlandesgericht in Celle
verworfen.

Ausland.
Die Angelegenheit der Eiſenbahnkonzeſſion Dſchibuti

Addis-Abeba macht in Pariſer politiſchen Kreiſen großes
Aufſehen. Am 1. April hat die franzöſiſche Kammer be-
kanntlich die bezüglichen Finanzprojekte bewilligt. Am
2. d. Mts. meldete nun ein engliſches Telegramm, daß
Kaiſer Menelik die Konzeſſion wieder zurückge-
zogen habe, der franzöſiſche Miniſter des Aeußern
Pichon dementierte aber dieſe Nachricht als falſch.
Eine neue engliſche Depeſche blieb aber bei der
Behauptung, daß die Konzeſſion tatſächlich wieder
zurückgenommen wurde. Am 3. April kam aber eine Draht-
nachricht des franzöſiſchen Geſchäftsträger s
am Hofe Meneliks, die meldetet, daß der Negus ſich
von dem franzöſiſchen Kammervotum bezüglich der
Finanzierung der genannten Bahnlinie ſehr be-
friedigt gezeigt habe. Die Konzeſſion ſei nicht
zurückgezogen werden. Bisher liegt keine neue
Meldung in dieſer verzwickten Angelegenheit vor.

Der Flotten- und Luftſchiffrummel in England geht
weiter. Die konſervative Partei hat in aller Form beſchloſſen,
eine große nationale Agitation zu entfalten, um die Re-
gierung zu zwingen, in dieſem Jahre acht „Dreadnoughts“
auf Stapel zu legen, anſtatt vier, wie im Marine-Etat vor-
geſehen. Die Parteileitung erklärt durch den „Daily
Expreß“, daß ſie dieſen Entſchluß gefaßt hat, weil ſie zur
Ueberzeugung gelangt iſt, daß die Regierung nicht die Abſicht
hat, diejenigen Maßregeln zu ergreifen, die erforderlich
ſind, um die maritime Oberherrſchaft Englands aufrecht zu
erhalten. Die in Ausſicht genommene nationale Agitation
wird gleich nach den Oſterfeiertagen einſetzen. Der ehemalige
Premierminiſter Balfour, der frühere Miniſter des Aeußeren
Lord Lansdown und andere ehemalige Miniſter werden ſich
an dieſer Agitation perſönlich beteiligen. Jnzwiſchen be
ginnt man unter dem Eindruck der letzten Flüge Zeppelins
auch bereits nach dem Zweimächteſtandard für
eine Luftflotte zu ſchreien. So fand in London zur
Unterſtützung der neugegründeten Britiſh Aerial League
eine Verſammlung unter Vorſitz des Lordmayors ſtatt. Zweck
der Liga iſt die Schaffung der britiſchen Luft-
ſuprematie. Die Sache fängt alſo an, recht komiſch
zu werden.

Frankreich. Jn politiſchen und religiöſen Kreiſen mißt man
der Verſammlung der franzöſiſchen Biſchöfe in Rom große Be
deutung bei. Auf dieſer Verſammlung ſoll die Lage der Kirche in

rankreich beſprochen werden. Wahrſcheinlich wird auch die
ltung bei den nächſten Wahlen beraten werden. Möglicherweiſe

wird die Biſchofskonferenz auch ein Anklagetribunal gegen die drei
Erzbiſchöfe von Toulon, Rouen und Paris konſtituieren, denen
man zu großen Liberalismus vorwirft. Wie verlautet, wird
der Papſt demnächſt einen Legaten nach Paris ſenden, um den
Vatikan bei dem franzöſiſchen Episkopat zu vertreten. Der
„Matin“ fügt hinzu, daß in dieſem Falle die Anweſenheit des
Legaten nur von kurzer Dauer ſein wird, da die Regierung ent-
ſchloſſen iſt, ihm dieſelbe Behandlung zuteil werden zu laſſen, wie
ſeinerzeit dem Monſignore Montagnini.

Rußland. Der Gehilfe des Miniſters des Jnnern, Stall-meiſter und Wirkl. Staatsrat Kurlow, iſt unter Verleihung des
Charakters als Generalmajor, ſowie unter Belaſſung des Poſtens
eines Gehilfen des Miniſters und ſeiner Hofcharge, zum Komman
dierenden des abgeteilten Gendarmeriekorps ernannt worden.

Portugal. Beirao hat endgiltig darauf verzichtet, ein
Kabinett zu bilden. Der König beauftragte Sebaſtian Telles
hiermit, der ſich bemüht, ein Konzentrationsminiſterium zu bilden.

Argentinien. Aus Anlaß der Jahrhundert-
feier wird auch die argentiniſche Landwirtſchaftsgeſell-
ſchaft im Jahre 1910 eine internationale Acker-
bauagausſtellung veranſtalten, zu der auch Tiere aus
dem Auslande unter den entſprechenden ſanitären Kautelen
zugelaſſen werden. Ebenſo können Erzeugniſſe der Land-
wirtſchaft, Jagd und Fiſchereigeräte und landwirtſchaftliche
Maſchinen ausgeſtellt werden.

Die Luftſchiffahrt.
Ein neues Luftſchiff. Großes Jntereſſe bringen mili-

täriſche Kreiſe dem vom Elberfelder Bürger Veeh er-
fundenen lenkbaren Luftſchiffe entgegen. Jm
Auftrage des Kaiſers erſuchte das Kriegs-
miniſterium den Erfinder Veeh, ausführliche Zeich-
nungen und Berechnungen ſeines Modells zur Prüfung ein-
zuſenden.

Zur Münchener Fernfahrt des Zeppelin J. Jn München
iſt der Enthuſiasmus für den Grafen Zeppelin ſehr groß. Die
Münchener planen, auf dem Oberwieſenfeld, dem Platze, wo
Zeppelin landete, ein Denkmal zu errichten. Ebenſo will
man eine nach dem Oberwieſenfeld führende Straße nach
Zeppelin benennen.

Unfall des Ballons Abercron. Der Ballon Abercron
des niederrheiniſchen Vereins für Luftſchiff-
fahrt war infolge heftiger Winde geſtern bei einer Fahrt
zum Landen gezwungen. Bei ſeiner Landung in Holland
erlitt leider einer der Jnſaſſen ſchwere Verletz ungen.

Näher wird darüber gemeldet: Jn Willemsdorp, nördlich
des Meeresarmes Het Hollandſch, Diep landete der Ballon
Abercron mit vier Reiſenden, darunter Herrn Abercron,
Mitglied des niederrheiniſchen Luftſchiffahrtvereins. Sie
waren morgens früh in Kaſſel aufgeſtiegen und
hatten eine gute Reiſe über Arolſen, Arendsberg, Dort-
mund, Eſſen, Weſel und Herzogenbuſch gehabt. Die Luft-
ſchiffer wollten anfänglich in der Provinz Nordbrabant. ſüd-

lich des Meeresarmes landen, verloren aber infolge
Reißens des Taus den Anker. Mit der größten Mühe
erreichten ſie die gegenüberliegende Seite des bei Willems-
dorp mehr als 2600 Meter breiten Meeresarms. Beim
Landen ſtieß die Gondel auf den Boden ſo daß
zwei der Reiſenden hinaus geſchleudert
wurden. Einer von ihnen wurde ſchwer an den Beinen
und der Naſe verwundet und wurde zugleich mit dem
Ballon auf einem Wagen nach Dordrecht transportiert, die
übrigen drei Herren kehrten nach Kaſſel zurück.

om Luftſchifferkongreß in Monte Carlo. Jn der letzten
Sitzung ſprachen zunächſt Oberſt Vives y Vich aus Madrid und
Geheimrat Hergeſell über das Obſervatorium auf
dem Pik von Teneriffa. Vives gab für die ſpaniſche Re
gierung die Erklärung ab, daß das Obſervatorium möglichſt voll
kommen eingerichtet werden ſolle. Man wolle es auch mit Tele
graph und Telephon verſehen. Hergeſell betonte den inter
nationalen Charakter des gerologiſchen und biologiſch-medizi-
miſchen Obſervatoriums.

Vermiſchtes.
Geſchenk des Kaiſers an den Zaren. Wie die „Jnf.“ aus

Hofkreiſen erfährt, hat Kaiſer Wilhelm dem Zaren ein wertvolles
Geſchenk zugedacht. Der vor kurzem nach Petersburg abgeſandte
Kurier wurde vom Monarchen beauftragt, dem ruſſiſchen Kaiſer
eine wertvolle Gruppe aus der Königlichen Porzellan-Manu-
faktur Berlin als Gabe des Kaiſers zu überreichen. Das freund-
ſchaftliche Verhältnis zwiſchen beiden Herrſchern erhält hierdurch
einen neuen Beweis.

inf. Profeſſor Willi Stöwer als Gaſt des Kaiſers. Wie wir
von unterrichteter Seite erfahren, werden auch in dieſem Jahre
den Kaiſer auf ſeiner Reiſe nach Korfu einige Künſtler begleiten,
mit denen der Kaiſer ſchon ſeit Jahren auf ſeinen Erholungs-
reiſen freundſchaftlichen Verkehr pflegt. So hat auch der be-
kannte Marinemaler Profeſſor Stköwer eine Ein-
ladung erhalten, an der diesjährigen Mittelmeerreiſe des Kaiſers
teilzunehmen. Profeſſor Stöwer begibt ſich am 13. nach Venedig.
Stöwer, der ſchon ſeit fünf Jahren die Mittelmeerreiſen als Gaſt
des Kaiſers mitmacht und auch im vorigen Jahre daran teilnahm,
benutzt ſtets die Gelegenheit, zahlreiche Studien zu machen, die
am Ende des Aufenthaltes in Korfu vom Kaiſer und der kaiſer-
lichen Familie beſichtigt werden. Vor ausſichtlich wird auch
Profeſſor Johannes Götz, der im vorigen Jahre vom Kaiſer den
Auftrag erhalten hatte, ein Bildwerk des Achilles für Korfu zu
fertigen, eine Einladung für Korfu erhalten.

Kolonialvortrag. Jn der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft (Ab-teilung Köln) hielt Montag abend Herzog Aber Fried-
rich zu Mecklenburg einen Vortrag über ſeine Forſchungs-
reiſen in Zentralafrika, die er mit ſeinen Begleitern und einer
Karawane von 700 Trägern von Bukoba aus angetreten hatte.
Der Redner entwarf ein farbenprächtiges Bild der Expedition, die
ſich auch eifrig der Erforſchung der Vulkane am Kiruſee, auf
denen ſie 17 Ausbrüche beobachten konnten, widmete. Eine Rauch-
ſäule war 9000 Meter hoch und 18 700 Meter breit. Ein Krater
beſaß einen Durchmeſſer von 5000 Meter. Redner gab eine ein-
gehende Schilderung der Goldgewinnung an der großen Lager-
ſtätte von Kilo im Kongolande und wies auf die weitere Möglich-
keit der Entdeckung von Goldlagerſtätten in Flüſſen hin. Die
Feier zu Ehren der Anweſenheit des Herzogs war zur Erinne-
rung an die vor einem Vierteljahrhundert durch Bismarck ein-
geleitete Kolonialpolitik des Deutſchen Reichs veranſtaltet worden.
Nach dem Vortrag fand ein Feſteſſen ſtatt.

Rovpſevelt. Aus Meſſing wird noch gemeldet: der Abſchied
zwiſchen dem König und Rooſevelt erfolgte gleich nach dem Ver
laſſen des „Re Umberto“. Ein gemeinſamer Beſuch bei der
Königin Elena fand nicht ſtatt. Die Königin hatte Rooſevelt be-
reits an Bord begrüßt.

Caſtrv. Das Staatsdepartement in Waſhington hat das
Londoner Auswärtige Amt erſucht, die Landung Caſtros auf
Trinidad nicht zu geſtatten. Wie verlautet, hat England den
dortigen Gouverneur angewieſen, eine Landung nicht zuzulaſſen.
Caſtro wird daher auf Printe a Pitre zu landen verſuchen. Die
Vereinigten Staaten hegen nämlich die Befürchtung, daß die An-weſenheit Caſtros in nächſter Nähe von Venezuela Fort eine neue

Revolution zum Ausbruch bringen würde. Später erfahren wir
noch aus Paris: Expräſident Caſtro proteſtierte gegen das Verbot,
auf Trinidad zu landen. Er iſt beſonders verſtimmt darüber, daß
ein amerikaniſcher Kreuzer ſtändig den Dampfer „Guadeloupe“
begleitet, wie Caſtro annimmt, auf Erſuchen der venezolaniſchen
Regierung, welche einen Putſch in Carracas befürchtet. Caſtro
dürfte nunmehr in Port de France landen, um dort die voll-
ſtändige Herſtellung ſeiner Geſundheit abzuwarten, während er
ſeine Familie nach La Guejra ſchicken will.

Zeppelinaufſätze der Münchener Schuljugend werden bereits
in den „Münch. N. N.“ veröffentlicht. Da dieſe drolligen Kund-
gebungen viel unbewußten Humor haben, geben wir ſie hier
wieder: 1. Als ich in der Schule hörte, daß Zeppelin kommt, habe
ich alles vergeſſen und bin ohne Hut und Mantel in das Freie
gelaufen. Dort hat mich ſehr gefroren und ich weinte und zitkerte.
Aber wie ich Zeppelin fliegen ſah, wurde mir warm und habe
immer Hurra geſchrien. 2. Jch habe daheim ein Jene
das a einer Schnur auf und abfliegt. Das echte Zeppelinſchiff
hat mir heute ſehr gefallen, da es ſchon ohne Schnur fahren kann
und ich werde das Chriſtkind bitten, daß ich auch einen Zeppelin
ohne Schnur kriege. 3. Zeppelin hat mir ſehr gefallen. Er
ſah aus wie eine lange Wurſt, wie es ſolche in München nicht gibt.
Bloß war ſie vorn und hinten ſpitzig. Unten hingen wie an einem
Chriſtbaum kleine Heren in zwei Schiffchen. 4. Der Zeppelin
ſchaut aus wie ein fliegender Frauenturm, der aber brummen
kann. Jch hörte es ganz deutlich. Unſer Herr Lehrer brummte
auch, wie wir ihm davonliefen, aber nicht ſo ſtark wie Zeppelin.
Hoch, hoch, hoch! Nun ein paar Schulmädchen-Aufſätze in Brief-
form: Hochgeachteter Graf Zeppelin! Sie haben mir mit Jhrem
großmächtigen Luftſchiff eine große Freude bereitet. Auch andereHerrſchaften ergötzten ſich an ihm. Woht weiß ich, daß keine Nacht

vorüberging, in welcher Sie nicht ſtudiert haben, wie man das
und das vollbringt. Sie werden gar oft verzagt haben, aber ihre
Geduld war groß. Endlich war das Werk vollendet. Bald darauf
begann die Fahrt. Fch meine ſchon. Wie neugierig werden da
die Leute geweſen- ſein. Wenn ich dort geweſen wäre, hätte ich
auch geſchaut. Denn es iſt ſchon der Mühe wert. Geſtern be-
ſchauten wir uns das kunſtvolle Werk. Bei der Abfahrt riefen
wir Hurra Zeppelin! Haben Sie's nicht gehört? Nun muß ich
den Brief vollenden, denn das Papier reicht nicht mehr. Es grüßt
Sie Jhr Mitglied der Zuſchauer M. H. Lieber Herr Zeppelin!
Schön habens das Schiff gemacht. Sie ſind es wehrt, daß man
ſie ehrt. Jch bitte Jhnen, daß ſie bald wieder kommen. Jch machte
nur ſo Augen, ob denn das wirklich ſei, die Kunſt fertig zu
bringen. Jch würde mir wünſchen auch einmal h n Der
Brief iſt von St. M. Lieber Herr Graf Zeppelin. Gnädiger
Herr Graf Zeppelin, wie biſt Du mit Deiner Fahrt ausgekommen?
Dein Luftſchiff iſt wunderbar. Da haſt D Hochgeehrter Zeppelin
Deine Gedanken beiſammen haben müſſen! Sonſt kann man ſo
etwas nicht machen! Einen zweiten eher gibt es nicht. Du
mußt einen klugen und hellen Kopf haben. Da haſt Du viel hin-
wenden müſſen. Der liebe Gott ſolle Dir langes Leben ſchenken
und Geſundheit. Viele Grüße von Deiner treuen Münchnerin

G

20 Anweſen niedergebrannt. Wie die Frankfurter Abend-
blätter aus Würzburg melden, ſind in Schwarzenbach bei
Hammelburg am Dienstag 20 Anweſen niederge-

brannt. rEin Ausſchuß ſtreikender Münchener Metzgergeſellen beſchloß
die Veröffentlichung einer Broſchüre über die „haarſträubendenVorgänge in den Rurghener Wurſtküchen“. Es ſoll ferner, nach

der „Tägl. Rodſch.“, gegen eine Anzahl Meiſter Strafanzeige bei
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ver Staatsanwaltſchaft erſtattet werden wegen jahrelanger Ver
arbeitung ſchmutziger ekelhafter Fleiſchreſte
zu teuren Delikateßwürſtchen Die Enthüllungen be
ginnen bereits ihre Wirkung zu zeigen. Der Fleiſcheinkauf der
Münchener Hausfrauen in den Fleiſcherläden iſt in den letzten
zwei Tagen ſehr geſunken.

Das „Opfer eines Aprilſcherzes“ hat, nach einer Nachricht aus
Hörde, in folgender Zuſchrift Verwahrung gegen ſolche Späße
eingelegt: „Geährte Rrakzion, Mögte mir beſchwären über den
Bericht in der Zeidung fon heude morchen von das Lutwtſchiff.
Ich hap wohl bald eine ganze Stune da geſtanten und da hape
ich antere Leude gefraget und die ſachten, das wäre eine April-
ſchärz. Jch hap meine Arpeit taturg verſäut.“

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Königsberg i. Pr.

gedrahtet wird, hat der a. o. Proſeſſor für altteſtamentliche Wiſſenſchaft
an der dortigen Univerſität Lic. Fritz Wilke einen Ruf in gleicher
Eigenſchaft an die evangeliſch theologiſche Fakultät in Wien erhalten
und angenommen. Wilke wird dort den Lehrſtuhl für altteſtamentliche
Theologie und Archäologie einnehmen, der durch die Berufung Prof.
Sellins nach Roſtock erledigt iſt. Wie wir hören, hat Dr. theol.
Joſef Greving, Privatdozent in der Bonner katholiſchtheologiſchen
Fakultät, den Ruf als Ordinarius für Kirchengeſchichte an die Univerſität
Münſter i. W. als Nachfolger von Prof. Pieper angenommen und
wird ſein neues Lehramt zum bevorſtehenden Sommerſemeſter über
nehmen. Der Ordinarius der Nationalökonomie in der Tübinger
ſiaats wiſſenſchaftlichen Fakultät Dr. Karl Johannes Fuchs wurde zum
Beirat der Zentralſtelle ſür Gewerbe und Handel für die Dauer von
6 Jahren berufen. Dem Chemiker Dr. phil. Robert Dorſch in
Darmſtadt iſt vom Großherzog von Heſſen der Charakter als Pro-
feſſor verliehen worden. Die Privatdozenten in der Leipziger
philoſophiſchen Fakultät Dr. phil. Alexander Nathanſon (Votanik),
Afſiſtent bei Prof. Pfeffer am botaniſchen Jnſtitut, Dr. Alfred Doren
(mittlere und neuere Geſchichte) und Gymnaſialprofeſſor Dr. Friedrich
Lipps (Philoſophie) wurden zu außeretatsmäßigen a. o. Profeſſoren
ernannt. Der a. o. Profeſſor für Nervenkrankheiten und Elektro
therapie an der Berliner Univerſität Geh. Medizinalrat Dr. med.
Martin Bern hardt begeht am 10. ds. ſeinen 65. Geburtstag.
Dem Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Georg Buch iſt in der Breslauer
juriſtiſchen Fakultät die venia legendi für bürgerliches Recht, Handels
recht, deutſches Privatrecht und deutſche Rechtsgeſchichte erteilt. Seine
Habilitationsſchrift trägt den Titel „Der Notweg im römiſchen und
älteren deutſchen Recht. Ein Beitrag zur Lehre von den Notrechten
und den Eigentumsbeſchränkungen.“

W. Jena, 7. April. Profeſſor Dr. Pick, Direktor des Münz-
kabinetts in Gotha und Profeſſor der Numismatik, hat einen Ruf
nach Dresden zur Leitung des dortigen Münzkabinetts abgelehnt.

W. Mailand, 7. April. Jm Scalatheater gelangte geſtern
abend die Oper „Elektra“ von Richard Strauß vor einem aus-
erleſenen zahlreichen Publikum zur erſten Aufführung. Die muſi-
kaliſche Wiedergabe und die Darſtellung fanden lebhaften Beifall.

Sport und Jagd.
Monte Carlo, 6. April. Das deutſche Rennboot „Liſe-

lotte“ gewann in der erſten Klaſſe der Motorbootsrennen über
50 Kilometer, die in einer Stunde ſechs Minuten 27 Sekunden
zurückgelegt wurden.tt Panen i. V. Ungewöhnliches Jntereſſe hat am letzten
Sonntag die diesjährige Eröffnung der hieſigen Radrennbahn erregt,
da namentlich die Dauerrennen hinter Motorſchrittmachern ſehr gut
beſetzt waren. Sowohl den Großen Frühjahrspreis über
50 km wie den Frühjahrspreis über 25 km gewann als Erſter der
Europameiſter Arthur Stellbrink, während der Weltmeiſter Fritz
Ryſer in beiden Rennen den zweiten Platz behauptete. Jm 10 km-
Eröffnungsfahren ſicherte ſich der bekannte Berliner Flieger W. Techmer
vor Stabe und Kudela den zweiten Platz. Stellbrink und Ryſer
ſowohl wie Techmer fahren auf Brennabor, der bewährten und
bekannten Marke.

t Aus Thüringen, 6, April. (Die ausgedehnten fürſt
lichen Jagden) in Sondershauſen, die bisher einen jähr-
lichen Zuſchnß von mehr als 100 000 Mk. erforderten, werden unter
der neuen Regierung eine erhebliche Einſchränkung erfahren.
Die fürſtliche Faſanerie bei Sondershauſen iſt aufgehoben worden,
auch die Wildſchweinbeſtände ſollen abgeſchoſſen werden.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Weh dem, der lügt!) Rudolf Chriſtians'

der vor kurzem ein ſo glänzendes Gaſtſpiel als Oreſt in Goethes
„Jphigenie“ an unſerem Theater abſolviert hat, wählte für ſein letztes
Gaſtſpiel an unſerem Theater das Grillparzerſche Luſtſpiel „Weh dem,
der lügt!“ Zugleich mit dem gefeierten ehemaligen Hoſſchauſpieler
erſchien Charlotte Maren, eine der berühmteſten Tragödinnen aus der
Reichshauptſtadt, auf unſerer Bühne, und der ſtarke Beifall, in den
das Publikum namentlich am Schluß ausbrach, wird den Gäſten gezeigt
haben, daß man den von ihnen gebotenen Genuß hier wohl zu würdigen

Köstliches,
Aroma von besonderer
Nachhaltigkeit. Außer-

weiß und daß ihr Auftreten an unſerem Theater den Halleſchen Kunſt
freunden von Herzen erwünſcht iſt.

An Rudolf Chriſtians iſt zu bewundern, wie er ſich mit ſeinen
Rollen, mögen ſie einen ſo düſteren Charakter tragen wie die Rolle
des Oreſt in der „Jphigenie“ oder einen ſo hellen freundlichen wie die
des Küchenjungen Leon in dem Grillparzerſchen Luſtſpiel, abzufinden
weiß. Er iſt abſolut frei von jeder Einſeitigkeit und zeigt eine An
paſſungsfähigkeit an die verſchiedenſten Stile, wie ſie nur den größten
Schauſpielern eigen iſt. Dabei iſt „Weh dem, der lügt keineswegs
das reifſte Werk Grillparzers. Es fehlt oft an der nötigen Motivierung,
und die zahlreichen Reflexionen, die über das Thema „Weh dem, der
lügt!“ angeſtellt werden, laſſen gelegentlich ermüdende Längen auf-
kommen, die der Bühnenwirkung Abbruch tun. Dafür hat das Stück
anderſeits eine vornehme, faſt an Goethe erinnernde Sprache, eine
Glätte der Form und einen fein pointierten, freilich nur dem tiefer
Nachdenkenden erkennbaren Humor einzuſetzen. Dazu geſellt ſich eine
Charakteriſierungskunſt, wie ſie nur echte Dichter zu geben vermögen.
Geſtalten wie der Küchenjunge Leon, der Rheingaugraf Kattwald und
ſeine Tochter Edtita ſind mit einer ſolchen Schärfe der Beobachtung
und einem ſolchen pſychologiſchen Verſtändnis gezeichnet, daß es zu

bedauern iſt, daß dieſe Vorzüge dem Schauſpiel der Gegenwart ſo
ziemlich abhanden gekommen ſind.

Unſer Oberregiſſeur Herr Scholling ſpielte Gregor, den Biſchof von
Chalons, deſſen Neffe Atalus in die Stände des Rheingaugrafen ge-
kommen iſt, mit der Feierlichkeit und Würde, die dem kirchlichen Würden-
träger am beſten entſprachen. Bei dem Wiederſehen mit Atalus, der
durch die klugen Bemühungen des Küchenjungen ſeinem Oheim wieder
geſchenkt wird, hätte die Wiederſehensfreude vielleicht mit noch größerer
Leidenſchaftlichkeit zur Darſtellung gebracht werden können. Atalus,
der von Herrn Alves verkörpert wurde, ging während der erſten vier
Akte garnicht recht ins Zeug, es lag über der Leiſtung eine innere
Teilnahmsloſigkeit, die neben einem ſo berühmten Gaſt ganz beſonders
unangebracht war erſt im letzten Akte ſchien er aufzutauen und ſpielte
mit dem Feuer, das wir an unſerem jugendlichen Helden zu ſehen
gewohnt ſind. Rudolf Chriſtians ſtattete die Rolle des Küchenjungen
Leon, der das treibende Element der Handlung darſtellt, mit der Fülle
des feinſten Humors aus, der in dieſer Rolle ſteckt, es iſt bekannt, daß
dieſe Partie zu den glücklichſten ſeines Repertoires gehört. Die Palme
des Abends darf man wohl aber ſeiner Partnerin, Frl. Charlotte
Maren vom Neuen Schauſpielhaus zuerteilen, die mit dem ihr
angeborenen ſtarken dramatiſchen Talent, mit dem ihr eigenen leiden-
ſchaſtlichen Temperament als Tochter des Rheingaugrafen eine glänzende
Leiſtung zuſtande brachte. Unſer verehrter Herr Regiſſeur Sieg nellte
den tölpelhaften Galomir, der dem Mädchen gegen ihren Willen zum
Gemahl beſtimmt iſt, dar und erntete mit ſeinem humorvollen Spiel
reichſten Beifall. Der Anführer der fränkiſchen Schar kam aus dem
Konzept, weil er offenbar ſein Stichwort vergeſſen hatte. Alles in
allem iſt erfreulicherweiſe zu konſtatieren, daß unſer Schauſpiel leiſtungs
fähig iſt und daß es auch neben berühmten Gäſten in Ehren zu beſtehen

vermag. Dr. P--seb.Paſſionskonzert des Stadtſingechors. Das geſtrige Paſſions
konzert war ein nzuer Beweis für die vorzügliche Schulung unſeres
Stadtſingechors. Die bewunderswerten Darbietungen dieſes Schüler
chors verdanken wir hauptſächlich dem unermüdlichen Fleiße des Chor-
direktors Herrn. Karl Klanert, der nicht Zeit und Mühe ſpart, ſeine
Geſänge bis in alle Einzelheiten einzuſiudieren.

Das Programm der geſtrigen Paſſionsfeier war des vortrefflichen
Chores durchaus würdig. Es fanden ſich Kompoſitionen älterer wie
auch ganz moderner Meiſter in dem Programm verſchmolzen.

Eröffnet wurde das Konzert mit der Orgelpaſſacaglia in B-dur
von G. Frescobaldi, dem einſtigen berühmten Orgelmeiſter an der
Peterskirche Herr Hans Fährmann, der bekannte Dresdener Organiſt,
beherrſchte das ſchwierige Werk recht gut. Auch das O-moll-Präludium
mit Fuge von J. S. Bach ſpielte er einwandsfrei. Jn dem Lento
assai in Des-dur ſtellte ſich Herr Fährmann als begabten Komponiſten
vor durch das Wechſeln der Manuale und Regiſter brachte er glänzende
Schattierungen zuſtande.

Den Anfang der Chorgeſänge bildete ein Werk von Felice Anerio,
dem Nachfolger Paleſtrinas in der päpſtlichen Kapelle, deſſen Missa pro
defunctis zu den bekannteſten Kirchenkompoſitionen gehört. Seine
Kompoſition „Ohristus factus est“ zeichnete ſich durch feierliche Ein
fachheit aus, die der Chor vortrefflich wiedergab. Daran ſchloß ſich
ein fünfſtimmiger Paſſionschoral von Johann Eccard, dem bedeutendſten
Schüler des Orlando di Laſſo. Ausgezeichnet gelangen die Crescendi
und Diminaendi. Der Paſſionsgeſang von J. S. Bach war wohl am
beſten geeignet, das vortreffliche Stimmaterial des Chors zu zeigen,

Die Choralmotette von Herzogenberg, die ſich wie die übrigen
Kompoſitionen dieſes Meiſters durch beſondere Gewandtheit der Form
auszeichnet, hätte vielleicht im ganzen noch diskreter ausfallen können.
Die fünfſtimmige Kreuzeshymne von Karl Klanert iſt für die höheren
Stimmlagen recht ſchwierig geſetzt, glückte aber trotzdem dank der Be
geiſterung, mit der die Chorſchüler gerade das Werk ihres Dirigenten
herausbrachten, mit am beſten

Jn dem Brucknerſchen „Vexilla regis“ lernen wir ein Werk kennen,
das trotz ſeines einfachen Satzes doch tiefe Wirkung hervorruft. Aus
der großen a capella-Meſſe von Felix Draeſecke brachte der Chor das
Agnus Dei, eine ſich durch ſorgſältige Kontrapunktik auszeichnende
Kompoſition, zum Vortrag. Vor allem das „Miceerere“ erfuhr eine

ſondern

diskretes

faſt dramatiſche Steigerung. Den Schluß bildete „Ach wie ringt des
Dulders Seele“ von dem Thomaskantor Guſtav Schreck, das noch mit
derſelben Friſche wie die erſten Geſänge geboten wurde.

Mit dieſem Konzert hat der Chor aufs neue ſeine Leiſtungsfähig
keit bewieſen und gezeigt, einen wie wichtigen Faktor er namentlich
auf dem Gebiete der Kirchenmuſik in unſerem einheimiſchen Muſikleben

bildet. J. V. B--er.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Der Donnerstag bringt die letzte Aufführung der „Zauberflöte“.
Die Beſetzung iſt die gleiche wie am Sonntag mit Ausnahme des
Tamino, den diesmal Herr Barré ſingt. Sonnabend wird die
luſtige Poſſe Robert und Bertram“ mit Ballett-Einlage „Alt
und Jung“ zum letzten Male gegeben. Schon heute ſei das
Repertoire der Oſterfeiertage mitgeteilt. Sonntag nach-
mittag 3 Uhr „Die Dollarprinzeſſin“ bei ermäßigten Preiſen
(Schauſpielpreiſen), abends 74 Uhr mit der neuen Ausſtattung an
Dekorationen, Koſtümen und Requiſiten: „Carmen“ (letzte diesjährige
Aufführung). Oſtermontag nachmittag 3 Uhr „Der Trom-
petervonSäkkingen“, als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen
(ebenfalls letzte Vorſtellung in der Spielzeit; abends 7 Uhr zum erſten
Male in dieſem Jahre bei auſgehobenem Abonnement „Die Fleder-
mau s“, Operette von Johann Strauß. Dienstag, den 13. April,
„Jm Reich der Künſſe“, „Leichte Kavallerie“.

Jm Neuen Theater findet heute (Mittwoch) die 16. Wieder
holung des Schwankes „Das iſt der Gipfel“ ſtatt. Donnerstag
iſt Familienabend bei kleinen Preiſen (30, 60, 90 Pfg.); es wird
Blumenthal und Kadelburgs „Tür ins Freie“ aufgeführt.

Kirchliche Nachrichten.
Pauluskirche. Karfreitag vorm. 10 Uhr Pfarrer Bach nach dem

Gotteedienſt Beichte und Abendmahl. Nachm. 5 Uhr: Paſtor von Broecker;
nach dem Gottesdienſt Beichte und Abendmahl.

Methodiſtengemeinde (Harz 11). Karfreitag abends 8 Uhr Predigt.
Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. April 1909.
Aufgeboten: Der Maurer Richard Eichhorn, Germarſtr. 4 und

Anna Knöchel, Marienſtr. 28. Der Stuckateur Heinrich von der Warth,
Gladbeck und Elebeth Wurm, Kaulenberg 4.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Karl Martens, Pfälzerſtr. 19 und
Jda Thirmann, Tölan.

Geboren: Dem Eiſendreher Willy Perſigel, Lilienſtr. 12, S. Kurt.
Dem Oberkellner Hermann Traupe, Ratswerder 15, S. Hans.

Geſtorben Der Kunſtgärtner Johannes Glünicke, 47 J., Zinks-
artenſti. 4. Der Kaufmann Hermann Hauch, 24 J., Krauſenſtr. 18.
er Kaufmann Edmund Greiner aus Gehlberg, 53 J., Klinik. Der

Bergmann Friedrich Mohr aus Stockhauſen, 47 J., Klinik. Des
Schmieds Anton Thomas aus Teuchern S. Erich, 1 J., Klinik. Der
Arbeiter Johann Piaſetzny aus Pohritzſch, 50 J., EliſabethKranken
haus, Der Dienſtmanns Jnſtitutsinhaber Friedrich Richter, 53 J.,
Ranniſheſtr. 12.

Auswärtige Aufgebote: Der Roſengärtnereibeſitzer Emil Hoberg,
Stumsdorf und Friederike Hirſchſeld, Halle. Der Kaufmann Einſt
Tietſche, Halle und Karla Schnäckel, Roſtock. Der Fabrikbeſitzer Dr. pbil.
Willy Schultze, Halle und Lydia Stempel, Straßburg. Der Buchbinder
Guſtav Horn, Halle und Anna Rittich, Döllnitz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 6. April 1909.
Eheſchließungen: Der Stellwerksweichenſteller Hermann Baum-

garten und Anna Blume geb. Keindorf, Eichendorffſtr. 8.
Geboren: Dem Architekten Alfred Malpricht, Friedrichſtr. 27, T.

Charlotte. Dem Metallarbeiter Otto Mobiltz, Schillerſtr. 39, S. Otto.
Dem Lokomotivführer Otto Rubel, Schillerſtr. 20, S. Erich. Dem
Arbeiter Paul Schwarz, Plan 3, T. Gertraude. Dem Schaffner
Hermann Sauer, Ernſt-Moritz-Arndtſtr. 2, S. Erich. Dem Bremſer
Wilhelm Devparade, Trothaerſtr. 22, S. Wilhelm. Dem Eiſendreher
Eduard Rückert, Gr. Brunnenſtr. 51, T. Chanlotte.

Geſtorben: Der Gemeindebeamte Gottlieb Wilkendorf, 60 J.,
Fritz-Reuterſtr. 13. Der Poſtſekretär Paul Hecht, 50 J., Wörmlitzer-
ſtraße 9. Der Rentier Auguſt Böttger, 78 J., Viktor Scheffelſtr. 5.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokalez: i. V.: Arthur Bierbach;
Schlußredaktion: A. VBerwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen.

Otto Kummer,Spezialgesehäft feiner Genfer und Glashüfter Tasehenuhren.

Poststrasse 10. Moderne Zimmeruhren.

Sir müſſen nicht ſagen
„Jch möchte ein Paket Malzkaffee“,

h

W

ordentlich erfrischend
und belebend. Ein
Universal- Toilettemittel.

In Originalkistchen zu
6 Flaschen.

Geschmackvolle, äusserst
aparte Aufmachung.

Man achte beim Einkauf
genau auf die ges. gesch.

auf Blau-Goldener Etikette,

Ueberall erhältlich!

Haus gegründet

1792.

Sir müſſen ſagen:
„ein Paket Kathreiners Malszkaffee.“

Dann haben Sie die Sicherheit, den echten u. wohl-
ſchmeckenden Kathreiners Malzkaffee zu erhalten.

Auf jedem Paket muß das Bild des Pfarrers
Kneipp und die Firma Kathreiners Malzkaffee-

Fabriken ſtehen.

9 O altberuhmres Solbad in anmutiger, ge-schüteter Lage im Norden von Halle S.
Sol-, Moor- u. Kohlensäurebsder. Solquelle
mit Kräftiger Radioaktivität. Kurpark
in Verbindung mit d. romantiseh r
legenen Zoclogiachen Garten auf dem Rells-

berge. In nächster Nähe er ark, Burgruine Giebichenstein m. altem Park,
Klaus- u. Galgenberge, Nachtigalleninsel u. Bergschenke. Wohnungen im Kur-
hause u. in den Villen des Bades. Aerztliche Behandlung abernehmen alle
medizinischen Professoren und Aerzte Halles. Medlzin. tung des Bades:
Geh. Rat Dr. Mekus. Jodbaltiges Badesalz zu Badekuren, sowie Sal2brunnen mit
u. ohne Kohlensbure zu Tri en auch nach ausserhalb. Tel. Halle 8. Nr. 344,

Pflaumen, 2 Pfd.Doſe 60 Pf.
Stachelbeeren. 2 Pfd.Doſe 70 Pf.
Reineclauden, 2 Pfd.Doſe 95 Pf.
Apfelmus, 2 Pfd.Doſe 85 Pf. empf.

A. Trautwein.
Große Ulrichſtraße 31.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.



t-Brattm., Iv

Tombola-Loſe
vom Jnternationalen Blumenfeſt

zum Preiſe von 1 Mark
zu haben in den Hofmuſikalien handlungen von Mothan

und Koch und in den bekannten Zigarrengeſchäften.

Oeffentliche Ziehung am 15. April in
den Kaiſerſälen abends S Uhr.

V VParnath gemütliches Seiſammenſein.
Jeder Los-Jnhaber hat Zutritt.

Bekanntgabe der Ziehungsliſte am 17. April.

Hlle Frauen Matschen

Beifall der neuen urkomischen Burleske

„Der fremde Herr aus Neuruppin“
sowie dem glänzenden

mr Künstler- Programm
1w

Wintergarten
(grosser Spiegel Saal).

in reicher Auswahl
V. zu sehr billigen Preisen
9 und in hochprima Ware!

angenehme T

Schuhwerk Von tadelloser Passform un
solider Eleganz zu tragen

haben die Käufer von

Dietze' Stiefel
HMauptpreislagenm:

k. I2 I. IG),
F. A. Dietze,

Gr. Steinstrasse 13.
gegenüber

Haliescher Bank Verein.

ABernbar Halle a. S.,Gr. Ulrichstr. 46.

Telephon 735.

Stoff
andschuhe

in allen Preisen

F. C. Siehert,
beipzigerstr. 9.

c 7

n

77

Regenschirme

Sonnenschirme

Spazierstöcke

Billigſte Preiſe am PlaL. M. Werk meister,
29 Leipzigerstr. 29, am Turm.

Krawatten,
modernſte Façons und Stoffe,

ſehr billige Preiſe.
Gust. Liebermann, Hernburgerftr. 30.

Populäre Preise.
Anfang der Vorstellung präzise s Vhr.

Inhaber von Passe Partouts zahlen auf allen Plätzen

halbe Preise. [5648

Huybrechts Ingold Ftzold Leine WatteAntwerpen. Colwmar. Leiprig. Merseburg. Dresden.
Es wird höflichst gebeten, wegen grossen Andranges Osterpräsente rnternationaies 60 sonen 1 r legerronnen.

e sie sehen Jernt r aunren. Steherprüfung. 30 Kilometerrennen. Training.
dster Eiern,

de Hasen, Körbehen, Präsente

Hallesche Radrennbahn.
Ostermontag 3 Vhr

Grosser Hallescher Frühlingspreis.,

Billetts zu erwässigten Preisen in den Vorverkaufsstellen.

in allen Grössen zu soliden Preisen,

alles eigenes, wirklich feines Fabrikat,

Kakao- Pulver
von gesunden Bohnen à Pfd. von

1.00 M. an,
Althee-Honig-Bonbon

W ärztlich empfohlen gegen Husten
Bote und Heiserkeit.Sehokoladenw.- und Pralinee-Fabrik,t Woss königstr. 6 und beipzigerstr. I.

9 Verpackungsfreier Versand n. aus würts

5 Rabatt. Telephon 3414.Vorteilhafſter Einkauf für Landbe wohner.

Oskar Klose
Spezialhaus feiner Delikatessen

Gr. Ulrichstr. 55. Fernspr. 993.
Empfeble für die bevorstehenden Festtage:

Junge diesjährige Vierländer Gänse, Enten,
BRrüsseler Poularden, Puter, steyr. Kapauner,

Poulets, Hähnchen, Perlhühner,
russ. Wildgeflügel.

Zarte Renntierrücken, Reh, Hirsch u. Wild-
schwein. Frische Waldschnepfſen, frische

Kiebitzeier, Frisch gestochenen Spargel.
Prachtvoll. Beluga-, Malossol-, Astrachaner-

und Stör-Kaviar.
Fetttrieſenden Rhein- und Weserlachs.

Hochleine zarte engl. Mat jesheringe.
Neue franz. Nieren- und Malta Kartoffeln.

Ia. Braunschweiger Gemüse- und
rhein. Früchte- Konserven [1863

2u sehr billigen Preisen.

II

erster

Wundervoller.,
wie von

Praktisch, elegant,
kaum 2u

Vorrätig in Halle

Stoff
Nandschuhe

in allen Preisen

F. G. Siobert,
beipzigerstr. 9.

Man hüte sich vor Na
Etlketten, in ähnlieGebrauchke Kinderwagen, ar asen

werden wie neu wieder vorgerichtet u. in
bisher. oder neuer Farbentönung
billigſt tapeziert und lackiert. Senden Sie
Ihren alten Wagen an die älteſte größte
Kinderwagenfabrik SachſensJulius kreivar, Grimma 877.

W

Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr. 28,
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
Wilhelm Schwarz, Leipzigerstr. 19, C. Ohstfelder, Alter Markt 24,
F. Müller, Leipzigerstrasse 29, Th. Loehbeling, Schmeerstrasse 15,
Th. Lelstenschneider, Moritzzwinger 2, Carl Rehe, Rannische-
strasse 3, Rich. Wagner, Königstr. 5, C. A. Grunewald, Schmeerstr. 8,
Otto Bötteher, Landwehrstr. 16; in Giebichenstoin bei Wilhelm

Freitag in Schkeuditz bei Carl Diesel und H. Renner.

unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere
beim Kauf ausdrüecklieh

i Ein Triumph deutscher Parfümerie!Pralnees über 100 Sorten e a
IIIusion- Blütentropfen ohne Alkohol.

553 Der Osterhase bringt diesmal

W herbei2 Ein aussergewöhnliches
Osterei!

Pin Leuchttürmehen ist es
wisst Ihrs schon

Mit Georg Dralles „„IIIusion““!
Er legt es ins sorglich ver-

steckte Nest
Als schönstes Geschenk zum

Osterfest.
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natürlicher Blütenhauch,
frischgeptflückten Blumen

MEva Dich LEſFriG PLAGWNTZ

et
von Leinenwäsche

obige Schutzwarke. unterscheiden.
a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 5,

ohahmungen, welche mit ähnlichen
hen Verpackungen und grösstentells anch

echte Wäsche von Meycbkchlich
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Iliusion im Leuchtturm.

Am Karfreitag

Billige
Eintritts preiſe

Den ganzen Tag über
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Am 1. u. 2. Oſterfeiertage
nachmittags

Grosse Militär-Konzerte.
Am 3. Oſterfeiertage

liesellschafts Konzert
des Leipziger Tonkünſtler

Orcheſters.

Die Bade Saiſon im

Wittekiüncdl
iſt eröffnet.

e x

Optische Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1 a

Otto Unbekannt.
Bewährte Haarfärbemittel Spe

zialitäten billigſt in der Parfümerie

Stadttheater in Halle a. S.
Donnerstag, d. 8. April 1909

195. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Die Zauberflöte.

Oper in 2 Akten von Schikaneder.
Muſik von W. A. Mozart.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.
Perſonen:

Saraſtro M. Birkholz.Tamino J. Barrö.Sprecher Franz Frank.
Die Königin der Nacht Alicev. Boer.

aminag, ihre Tochter Sofie Wolf.
rſte Dame im O. Agloda.

Zweite Gefolged. L. Fieviger.
Dritte Königin R. Sebald.
Erſter Dre im EmilLübben.
Jweiter eke heit A. Micolai.

Papageno, ein Vogel
fänger H. Bergmann.

Papagena L. Mothes.
Erſter Fr. Meyer.Zweiter) Knabe Elſe Seidel.
Dritter A. HartmannS ein Mohr d
rſter Paetow.Zweiter Geharniſchter R. Hedler.

Prieſter, Sklaven, Gefolge Saraſtros.
dach dem 3. Akt längere Pauſe.

Kaſſensffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.
Ende 10*/, Uhr. [5630

Am Karfreitag bleibt das
Theater geſchloſſen.

Sonnabend, d. 10. April 1909
196. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Robert und BRertram.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinemJmnbiſt im [5569
„Meinnaus Broskowushſ“

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des „Hamburger
MetropolTheaters“.

Heute, Mittwoch, 7. April,
abends 8 Uhr

Zum 7. Male
Mit blendender Aus-

ſtattung an Dekorationen
und Koſtümen

der Prinzgemahl
Luſtſpiel in 3 Akten von

Hanrof und Chansel.
Xenofa: Frl. Else SJansen a. G.
v. Schauſpielhans i. Düſſeldorf.

r von Jngra: HerrA. CGallenbach v. CarlSchulze
Theater in Hamburg.

Allabendlich
Stürmiſcher Lacherfolg.

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.
77 990000 RA

Hell Massage, Schwi
s Bnapromenademit herrl. Tannenwäldern, Kurkapelle, Theatoer, er

Prosp. d. d. Kgl. Badverwaltung.

Borg Sommorberg (730 m)

Groß
per 1. O

es photographiſches Itelier
tober zu vermieten Leipzigerſtr. 7077 I. [5341

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen. F.



Donnerstag

Gedenktage,
8. April.

1824. Großherzogin Sophie von Weimar, die Begründerin des
Goethe und SchillerArchivs in Weimar, geboren.

1832. GeneralFeld marſchall Alfred Graf von Walderſee
geboren.

1835. Der Gelehrte und Staatsmann Wilhelm von Humboldt
eſtorben.

1848. Der Opernkomponiſt Gaetano Donizetti geſtorben
1837. Der Naturforſcher E. A. Roßmäßler geſtorben.
1897. Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts Heinrich von

Stephan geſtorben.

Tagesſpruch: Harter Stein auf harten Stein
Gibt keine Mauer,
Weicher Mörtel mittenein
Macht erſt die Dauer.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. April.

Der Gründonnerstag
wurde im Jahre 692 vom Papſt Leo II. unter dem Namen
dies coenae Domini, d. h. Tag des Mahles des Herrn, als
Feiertag feſtgeſetzt. Auch wurde er dies absolutionis, d. h.
Tag der Losſprechung, genannt, weil an dieſem Tage die von der
Kirche Ausgeſchloſſenen wieder aufgenommen wurden. Dieſe
Ausgeſchloſſenen, von deren Wiederaufnahme in die
Kirche der Tag vielfach Antlaßtag, d. h. Ablaßtag, heißt, mußten
während der Faſtenzeit bei jedem Gottesdienſt in Bußgewändern
an den Kirchentüren ſtehen, aber am Tage ihrer Wiederaufnahme
ſchmückten ſie ſich mit dem erſten Frühlingsgrün.
Sie hießen daher kurzweg die Grümen, und der Tag, an dem
ſie wieder aufgenommen wurden, hieß dies viridium, d. i. Tag
der Grünen. Jedenfalls ſtammt daher unſer Wort Grün-
donnerstag. Heißt der Tag bei den Dänen und Schweden
der reine oder reinigende Donnerstag, ſo kennzeichnet auch der
franzöſiſche Name jeudi saint oder jeudi absolu den Donnerstag
der Karwoche als den Tag der Sündenbefreiten, den Tag der
Abſolution. Sonſt wird die Benennung Gründonnerstag, die
zuerſt um das Jahr 1200 vorkommt, auch noch abgeleitet von dem
Pſalmwort: „Er weidet mich auf einer grünen Au“, oder von der
noch heute verbreiteten Sitte, an dieſem Tage grüne Früh-
lingskräuter zu genießen, denen man eine heil-
bringende Kraft beilegte. Ueberhaupt ſind noch heute mit dem
Gründonnerstag mancherlei Sitten und Gebräuche verbunden,
die vermuten laſſen, daß dieſer Tag ſchon lange ein dem Donar,
dem Schützer des Landbaues, geweihter, beſonders heiliger Tag
war, ehe er als chriſtlicher Feiertag auftrat. Jn manchen Gegen
den Norddeutſchlands benutzt man ihn mit Vorliebe zum Säen,
das gern unter dem Geläut der Glocken geſchieht. Bekannt iſt
noch die Sitte der Fußwaſchung am Gründonnerstag.
Sie wird in Jeruſalem vom Patriarchen, in Rom vom Papſt, in
Wien vom Kaiſer, in München vom Prinzregenten und in der
griechiſchen Kirche allenthalben in Stadt und Dorf vollzogen. Jm
Hohenzollernhauſe iſt Beichtgang und Abendmahl am Grün-
donnerstage ſtändige Sitte.

Rückert.

les

Neue Dampferfahrten auf der Saale.
Einem vielſeitig ausgeſprochenen Wunſche folgend, wird Herr

Schiffsreeder Karl Demmer jetzt von Oſtern ab einen großen,
neuen, elegant eingerichteten und auch mit elektriſcher Lichtanlage ver
ſehenen Salon dampfer auf der Saale verkehren laſſen.

Dieſer Dampfer wird jeden Sonntag- Vormittag und
jeden Montag- Nachmittag eine Fahrt nach Wettin
unternehmen.

Es ſind bequeme Sitzplätze für 300 Perſonen eingerichtet. Bei
allen Fahrten wird ſtets an der „Saalſchloßbrauerei“ ge-
landet. Es kann alſo auch immer hier ein und ausgeſtiegen werden.
Der Fahrplan wird vor Oſtern bekanntgegeben. Die Fahrten nach
Wettin und Rothenburg werden für unſere Halleſchen Bürger wie auch
für Fremde ſehr intereſſant ſein.

Welch ſchöne Eindrücke kann man auf den Fahrten nach Wettin
und Rothenburg in ſich aufnehmen! Die Fahrt beginnt nördlich, dicht
unterhalb der Peißnitzbrücke; hier iſt die Landungsbrücke bereits
vor einigen Tagen fertiggeſtellt. Man denke nur z. B. an Lehmanns
Felſen, die Nachtigalleninſel, die Bergſchenke mit Bismarck-Denkmal, die
Burgruine Giebichenſtein, auf dem Fährfelſen das Cröllwitzer Krieger-
Denkmal, die ſchöne Saalſchloß-Brauerei, die ſteil zur Saale abfallenden
Klausberge, Trothaer Felſen, das Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Friedrich
Denkmal, der Eichendorſſ-Gedenkſtein, der „Halsbrecher“ oder Brach-
manns Felſen, die Turnvater JahnHöhle. Hinter der Trothaer Schleuſe
folgt dann die alte Trothaer Mühle, Lettin mit dem ſteilen Trompeter-
Felſen, die Porphyr-Felſen auf beiden Seiten hin bis zum Solbad
Neuragoczy, Brachwitz, Schiepzig, Salzmünde hier mündet die Salzke,
der Abfluß des Süßen und früheren Salzigen Sees. Dann ziehen ſich
große Obſiplantagen über Pfütztal, Zaſchwitz bis Rothenburg hin. Auf
der anderen Seite der Saale kommt dann Ddöblitz. Weiter geht die
Fahrt nach Mücheln, es kommt der Zürenberg und endlich das Schloß
Wettin, das ſo ſtolz vom Berge auf die Saale herniederſchaut.
Am Fuße des Schloſſes, im Volksmunde Der Winkel genannt, wird
elandet.ß Ein Aufenthalt von drei Stunden geyügt vollkommen, um die

Stammburg der ſächſiſchen Könige zu beſichtigen, ſowie den herrlich
gelegenen Bismarckturm auf dem Schweizerling beſteigen zu können.

1. Beilage zu Nr. 165 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Außer den Fahrten nach Wettin und Rothenburg werden jeden
Tag Fahrten nach der „Saalſchloßbrauerei“, Zoo-
logiſcher Garten und Bad Wittekind unternommen.
Ebenſo wird eine tägliche Verbindung mit Neuragoczy
unterhalten, ſo daß den Heidebeſuchern von Halle, Dölau und Neu
ragoczy aus eine ſchöne billige und bequeme Dampferfahrt hin und
zurück geboten wird.

Auch für die Sicherheit der Fahrgäſte und des Dampfers iſt beſtens
geſorgt. Der Dampfer iſt bei der Oberrheiniſchen Verſicherungs- Geſell
ſchaft in Mannheim (General-Repräſentanz Halle a. S.) gedeckt, ebenſo
hat Herr Demmer die Haftpflichtverſicherung für die Paſſagiere bei der
gleichen Geſellſchaft abgeſchloſſen.

Der neu erbaute Dampfer erhält den Namen „Siegfried“.
Er iſt ein Doppelſchraubendampfer und wird alſo nächſten
Oſterſonntag ſeine erſte Fahrt antreten.

Die Taufe des Schiffes ſoll feſtlich begangen werden und findet
Sonnabend nachmittag 3 Uhr an der Landungsbrücke vor
der „Saalſchloßbrauerei“ ſtatt. Zur Taufe des Schiffes
findet eine kleine Feier ſtatt, zu der eine größere Anzahl Gäſte
eladen ſind. Eine Schiffstaufe iſt für Halle immerhin etwasSeſtenez: das Schauſpiel dürfte viele Zuſchauer anlocken.

Glück auf zu den neuen Fahrten!

Warnung vor den Gefahren des Straßenbahnverkehrs!
Mit Eintritt der wärmeren Witterung haben namentlich die

Kinder wieder mehr Gelegenheit, ſich auf den Straßen und
Plätzen umherzutummeln. Es dürfte daher an der Zeit ſein, zur
Vermeidung von Unfällen auf die Gefahren hinzuweiſen, denen
die Kinder durch unvorſichtiges Verhalten, beſonders in Straßen
mit Straßenbahnlinien, ausgeſetzt ſind.

Vielfach verſuchen die Kinder, ſei es beim Weg nach oder von
der Schule oder beim Spielen auf der Straße, aus Sorgloſigkeit
oder gar Uebermut noch vor dem fahrenden Straßenbahn-
wagen den Straßendamm zu überſchreiten, ohne ſich der
großen Gefahr, der ſie damit ausgeſetzt ſind, bewußt zu ſein, oder
ſie zu erkennen. Mit Vorliebe laufen die Kinder auch an den
äußerſten Bordkanten der Bürgerſteige entlang, was in den
Straßen, wo die Gleiſe nahe am Bürgerſteig liegen, nicht un
gefährlich iſt. Ferner kommt es oft vor, daß ſich die Kinder an
die fahrenden Straßenbahnwagen anhängen und
dann, nachdem ſie eine Strecke mitgefahren ſind, beim Verlaſſen
des Wagens blindlings und ohne auf den übrigen Straßen
verkehr Acht zu geben, quer über die Straße laufen. Es dürfte
ſicher von guter Wirkung ſein, wenn die Kinder durch die
Eltern und auch in der Schule von Zeit zu Zeit entſprechend
belehrt und ermahnt würden, ſowohl vor als auch hinter den
Straßenbahnwagen, ſowie zwiſchen Fuhrwerken hindurch nie un
bedacht die Straße zu überſchreiten und in den Straßen, wo die
Gleiſe nahe am Bürgerſteig entlang führen, nicht an der äußeren
Bordkante entlang, ſondern möglichſt weit ab vom Gleiſe zu
gehen, vor allen Dingen aber auch die Spielplätze möglichſt weit
von den Gleiſen der Straßenbahn entfernt zu wählen.

Ehrung einer Hofpianofortefabrik. Der König von
Württemberg hat die Herren Emil und Otto Jrmler,
Jnhaber der auch in Halle gut bekannten und geſchätzten Firma
J. G. Jrmler, Königliche Hofpianofortefabrik in Leipzig, zuKöniglich württembergiſchen Hoflieferanten ernannt. Der
hieſige Vertreter dieſer Fabrik iſt Herr B. Döll, Gr. Ulrichſtraße
Nr. 33/34.

Zur Heilighaltung der kirchlichen Feiertage. Am Kar
freitage ſind alle öffentlichen Luſtbarkeiten mit Einſchluß der
Geſangs und deklamatoriſchen Vorträge, Schauſtellungen Lon
Perſonen, theatraliſchen Vorſtellungen und Muſikaufführungen
verboten. Nur geiſtliche Muſik in Kirchen und in Räumen ſolcher
Konzert oder Theaterunternehmungen ſind geſtattet, deren Zweck
es iſt, Darbietungen zu veranſtalten, bei denen ein höheres
Kunſtintereſſe obwaltet. Ebenſowenig dürfen öffentliche
Verſammlungen und Aufzüge, die nicht gottesdienſtlichen Zwecken
dienen, am Karfreitag ſtattfinden. Während der Karwoche
und am erſten Oſtertage ſind verboten: öffentliche Tanzluſt
barkeiten und Bälle, Schauſtellungen und Muſikaufführungen in
Singſpielhallen (Tingeltangeln).

Auf dem alten Zucker-Raffineriegrundſtück am Hoſpital-
platz kann man jetzt einer ſehr intereſſanten Arbeit zuſehen. Dort
wird der 65 Meter hohe Schornſtein abgetragen. Man
beabſichtigt 30 Meter abzutragen und dann die übrigen 30 Meter
„umzulegen“. Für das Umlegen im ganzen iſt der Schornſtein
zu hoch. Das Abtragen geſchieht von innen. Man hat im
Jnnern des Schornſteins ein Gerüſt erbaut und trägt nun ſo das
Mauerwerk von oben bis zur gewünſchten Höhe ab.

Die geplante Verbreiterung der Berliner Brücke wurde
geſtern im dritten kommunalen Verein beſprochen. Die Eiſenbahn habe
ein weſentliches Jntereſſe an der Andersgeſtaltung der Platzverhältniſſe
an der Berliner Straße, denn ſie ſoll gezwungen ſein, ihren Rangier-
bahnhof zu erweitern. Tagtäglich würden dort 5000 Wagen rangiert,
durch die Mehranlegung von Geleiſen habe ſich die Zahl auf 6-7000
geſteigert. So angenehm eine Verbreiterung der Berliner Brücke ſein
möge, ſchon wegen der hoffentlich ſpäter zu verlängernden Straßenbahn-
linie, ſo ſehr gäbe es aber auch mancherlei Bedenken. Die ſtädtiſchen
Behörden ſollten beſonders in Bezug auf die Koſtenbeitrags-
leiſtung ſehr vorſichtig ſein. Wie man erfährt, ginge man mit dem
Plane um, den Rangierbahnhof überhaupt in die Gegend von
Peißen hinaus zu verlegen, da man vom urſprünglichen Plane, dies
bei Ammendorf in Ausführung zu bringen, abgekommen zu ſein ſcheint.
Daß Unannehmlichkeiten für ein Stadtviertel entſtehen, das einen
Rangierbahnhof in nächſter Nähe hat, iſt bekannt. Die Frage foll auch

in der nächſten Sitzung des Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche
Intereſſen eingehend beſprochen werden.

Zur Schaffung kleiner Wohnungen. Die Veräußerung
ſtädtiſcher Grundſtücke zur Errichtung von Häuſern mit kleinen Woh
nungen wurde ebenfalls im dritten kommunalen Verein behandelt. Der
Ort der Errichtung ſolcher Häuſer komme ſehr in Frage. Das ſtädtiſche,
ehemals Freybergſche Grundſtück in der Frieſenſtraße, gegenüber der
Schule, eigne ſich nicht zur Errichtung ſolcher Häuſer, in denen Familien
mit einer zahlreichen Kinderſchar Aufnahme finden ſollen. Geeigneter
erſcheine z. B. das Trödelviertel; hier liegt das Terrain ſeit
vielen Jahren brach und verlange jahrein jahraus nicht unerhebliche
Koſten. Man könne auch weiter hinausgehen vor die Stadt, wo ſich
genug ſtädtiſches Terrain befinde freilich müßte aber dann die Bau
zonenordnuug gemildert werden, damit die Unternehmer das
Terrain baulich beſſer ausnutzen könnten. Geſtern ſind im Termin für
fünf Bauſtellen des Grundnücks Freybergs Garten geboten 17, 12, 9
und 8,50 Mk. für den Quadratmeter. Jm ganzen iſt das Terrain
3090 qm 1 Morgen groß. Beim Eingehen auf dieſes Angebot
würde die Stadt 64 000 Mk. zulegen.

Von der Hütterſchen höheren Privatknabenſchule. Zu den
bisherigen Mitteilungen über die hieſigen Vorbereitungsanſtalten
für die Einjährig-Freiwilligen-Prüfung tragen wir noch nach, daß
von den Prüflingen, die die Hütterſche höhere Privatknabenſchule,
Friedrichſtraße 24, ſtellte, 77 Proz. die Oſterprüfung beſtanden,
und zwar: Fuchs, Hütter, Klepzig, Lutze, Püepke, Reinicke,
Richter, Röder, Stein und Wecke, zumeiſt aus Halle. Es iſt dies,
wie auch beim vorigen Prüfungstermin, das beſte hier erreichte
Reſultat.

Der Samariterkurſus des Vaterländiſchen Frauen-Zweig-
vereins für Halle und Umgegend unter der bewährten Leitung
des Herrn Geh. Sanitätsrats Dr. Mekus fand letzten Freitag
nachmittags 5 Uhr durch eine Prüfung der Teilnehmerinnen
im Saale der Knaben-Mittelſchule in der Charlottenſtraße ſeinen
Abſchluß. Jm Namen des Vereinsvorſtandes, der außer durch die
Frau Vorſitzende Geheimrat Antonie Dehne und der Frau ſtell
vertretende Vorſitzende Exzellenz Roehl noch durch mehrere
andere Damen vertreten war, eröffnete Herr Domprediger Lic.
Baumann die Feier durch kurze Begrüßungsworte, in denen
er den herzlichen Dank des Vorſtandes für Herrn Geheimrat
Mekus wegen deſſen abermaliger ſelbſtloſer und arbeitsreicher
Mühewaltung ausſprach, ſowie dem Wunſche Ausdruck gab, daß
der Erfolg des Kurſus in freudigem und geſchicktem Samariter-
dienſt der Damen ſich je und dann erweiſen möchte. Darauf nahm
die Prüfung ſelbſt in Gegenwart des Herrn Generaloberarztes
Dr. Meyer ihren Anfang und zeigte in ihrem fünfviertel-
ſtündigen Verlauf ſowohl in theoretiſcher als praktiſcher Hinſicht
durchaus zufriedenſtellende Ergebniſſe. Allen 95 Damen, die ſich
der Prüfung unterzogen hatten teilgenommen hatten
am Kurſus ſelbſt 146), konnte mit freudiger An-
erkennung das Diplom gewährt werden, das wieder
wie im Vorjahre in der Niemeherſchen Buchhandlung ab-
zuholen iſt. Nun ergriff Herr Geheimrat Mekus das Wort,
ſprach ſeine beſondere Befriedigung über den Fleiß und Eifer, die
Luſt und Liebe zur Sache aus, die die Teilnehmerinnen durch-
gängig bekundet hätten, und wies darauf hin, daß ſie durch Hilfe-
leiſtung bei leiblicher Not und Gefahr auch manche ſeeliſche Not
lindern könnten. Er ſei gewiß, daß ſie dem Verein für die un-
entgeltliche Ausbildung ihre dankbare Erinnerung in Wort und
Tat allezeit beweiſen würden. Eine Kollekte, die zum Schluß
unter den Teilnehmerinnen veranſtaltet wurde, brachte 93,65 Mk.
für die Wohltätigkeitszwecke des Vereins. Es iſt eine
Freude, zu ſehen, daß der Kurſus mit jedem Jahre mehr Be-
teiligung findet.

Vom Sächſiſch-Thüringiſchen Verein für Luftſchiffahrt
(Sektion Halle). Jn der geſtrigen SéSung wurden nach Er-
ledigung einiger rein geſchäftlicher Angelegenheiten zwei das
öffentliche Jntereſſe beſonders in Anſpruch nehmende Vor-
träge gehalten. Herr Dr. Seeligmüller ſprach zuerſt über die
Fahrten des Ballons „Halle“. Er ſchickte ſeinen Ausführungen
viele Details über die Ausrüſtung und Beſchaffenheit unſeres
Ballons voraus. Die Ballonhülle iſt z. B. deshalb gelb, weil die
gelbe Farbe die der Füllung ſchädlichen Lichtſtrahlen abſorbiert.
Der Ballon „Halle“ hat auf ſeinen Fahrten bis jetzt insgeſamt
18 000 Kilometer zurückgelegt. Für die Sicherheit der Fahrten
und Landungen ſind die weitgehendſten Vorkehrungen getroffen
worden. Unter Vorführung vieler nach ſelbſt aufgenommenen
Photographien hergeſtellter Lichtbilder beſchrieb der Herr
Redner den Verlauf zweier Fahrten des Ballons „Halle“. Die
lebhaften Schilderungen offenbarten, welch hoher Genuß eine
ſolche Fahrt ſelbſt im Winter ſein muß, und die vom Ballon aus
aufgenommenen Bilder zeigten feſſelnde Reize. Die über-
ſchneiten Elbe- und Muldelandſchaften, die ſtillen Dörfer und
überſichtlichen Städtebilder gaben ein anſchauliches Bild einer
ſolchen Fahrt. Der zweite Vortrag, den der Abend brachte, be
handelte die Entwickelung der Flugtechnik. Herr
Direktor Svend Olſen gab einen feſſelnden geſchichtlichen
Ueberblick über die verſchiedenen Löſungsverſuche dieſes
Problems. Man glaubte früher, daß die Vögel über geheime
Mittel verfügten, die ihnen das Fliegen ermöglichten. Dieſe
aufzudecken, war das Ziel aller älteren Flugverſuche. Das Miß-
lingen aller dieſer Verſuche lag einerſeits in der fehlerhaften
Konſtruktion der Apparate, andererſeits in dem Fehlen der
Maſchinentechnik, die Hilfsmittel zum Fluge liefern kann. Alle
Verſuche, vermöge der eigenen Muskelkraft mit Flügeln zu
fliegen, mußten immer wieder fehlſchlagen. Nach genauen Be-
rechnungen müßten die hierzu nötigen Flügelflächen 400 Quadrat-

Veranlasst durch die immer grösser werdende Nachfrage, habe ich diesem Artikel für die Kommende
Frühjahrs- und Sommer- Saison das allergrösste Interesse entgegengebracht meine

Abteilung für Kinder- Konfektion
bietet eine hervorragende Auswahl in allen Grössen und Preislagen.
die den verwöhntesten. Ansprüchen an Chik, Haltbarkeit und guten Sitz durchaus entsprechen.

H. C. Weddy Pönicke, au-,
M Leipzigerstrasse 6, Parterre, I., II. und III. Etage. R

Ich führe nur erste Fabrikate,

r Du. D.



oß ſein. Darum verſuchte man auch immer wieder,
durch Benutzung von Maſchinen vorwärts zu kommen. Aber
erſt die Automobilinduſtrie brachte hier weſentliche
Fortſchritte. Die erſten Flugmotore kamen aus Frankreich, ſie
leiſteten bei einem Gewicht von 80 Kilogramm 50 Pferdekräfte,
alſo 300 mal mehr als ein Menſch mit dem gleichen Gewicht.
Die Apparate, die jetzt zum Fliegen benutzt werden, teilt man
ein in Schwing- Flieger (mit Flügeln verſehen), in
Schrauben-Flieger (mit horizontalen Schrauben) und
in Gleit- Ken (mit vertikalen Propellern). Vielleicht
bringt eine Kombination der beiden letzten Maſchinen eine be-
friedigende Löſung. Auch dieſer Vortrag wurde durch zahlreiche
Lichtbilder illuſtriert, die die ſeltſamen und phantaſtiſchen
Flugmaſchinen aller Zeiten vor Augen führten. Beſonders
intereſſierten die von dem Deutſchen Lilienthal konſtruierten
Flieger. Bei ſeinen Verſuchen iſt er bekanntlich 1893 ver
unglückt. Nach ihm iſt beſonders im Auslande viel am Flug
problem gearbeitet worden, wie die Flugmaſchinen der Gebrüder
Wright und Dumonds zeigen. Welch reges Jntereſſe das Aus
land der endlichen des Flugproblems entgegenbringt, be

meter

zeugt, daß für dieſes Jahr Preiſe von insgeſamt 570 000 Franken
ausgeworfen worden ſind. Lebhafter Beifall und Dankesworte
von ſeiten des Vorſitzenden Herrn Dr. Gocht wurde den beiden
Vortragenden zuteil.

Vom Zoologiſchen Garten. Für Karfreitag ſind die
ſogenannten billigen Eintrittspreiſe angeſetzt (das heißt für Erwachſene
30 Pfg., für Kinder 20 Pfg.). Um vielfach geäußerten Wünſchen
Rechnung zu tragen, iſt für den 3. Oſterfeiertag, nachmittags,
ein Geſellſchaftskonzert des Leipziger Tonkünſtler-
Orcheſters vorgeſehen.

Zum Bühnengenoſſenſchaftsfeſt. Die öffentliche Verloſung
der Tombola Preiſe findet Donnerstag, den 15. April, abends 8, Uhr
in den „Kaiſerſälen“ ſtatt. Es wird um eine rege Beteiligung
gebeten, da nach der Ziehung ein gemütliches Beiſammen-
ſein im Kreiſe der Künſtler geplant iſt. Hierzu hat jeder Los-
inhaber Zutritt. Die Gewinnausſichten ſind ſo außerordentlich
günſtig (auf drei Loſe zwei Treffer), daß auch der kleine Reſt der noch
vorhandenen und in den Hofmuſikalienhandlungen von Hothan und
Koch und den bekannten Zigarrengeſchäften erhältlichen Loſe bald ver
griffen ſein wird. (Vergl. auch die Anzeige.)

Zum Halleſchen Frühlingspreis. Unter dieſer Bezeichnung
veranſtaltet die Direktion der Radrennbahn an der Merſe
burgerſtraße am zweiten Oſterfeſttage eine große
internationale Steherkonkurrenz hinter großen
Motoren über eine Geſamtſtrecke von 60 Kilometern. Verpflichtet
ſind zur Teilnahme der hier beſtbekannte und ſehr beliebte Elſaß-
Lothringer Charles Jngold und der belgiſche Meiſterfahrer
Francois Huyb rechts aus Antwerpen, der in den letzten Jahren
als AmateurRennfahrer ausgezeichnete Erfolge hatte und Werlt-
rekorde ohne Schrittmachung auſſtellte. Erſt im Vorjahre zu den
Berufsfahrern übergegangen, konnte er bereits Leute wie
Walthour, Guiguard, Vabiſt auf den ſchweren belgiſchen Bahnen
beſiegen. Sein erſtmaliger Start in Deutſchland im September
1908 brachte ihm in Düſſeldorf einen überlegenen Sieg gegen
Mauß, Goor und Böhmer. Jn der beginnenden Saiſon hat Huy-
brechts ſein Standquartier in Leipzig aufgeſchlagen, wo er im
Training, das Vabiſts Schrittmacher, Curremaus, leitet, Rekord-
zeiten fährt. Zu den beiden Genannten wird ſich eine jüngere
Kraft geſellen, die ihre Befähigung dazu in einem Prüfungs-
dreiermatſch über dreimal 10 Kilometer am Sonntag nach-
mittag erwerben ſoll. Zugelaſſen hierzu ſind der Leipziger Arthur
Etzold, der Merſeburger Alfred Leine und der Dresdener
Kurt Watte, drei vielverſprechende Kräfte, die in der letzten
Saiſon mehrfach gut abſchneiden konnten. Der beſte von ihnen
wird in der Entſcheidung am Montag ſein Heil verſuchen dürfen.
Das offizielle Training beginnt Donnerstag
abend 6 Uhr. An den Fliegerkonkurrenzen werden ungefähr
30 Fahrer aus Halle, Leipzig, Magdeburg, Hamburg und Berlin
teilnehmen.

Der Bund der Verſicherungs-Vertreter (Verband Halle
a. Saale) hielt eine Sitzung ab, in der einige Mitglieder aufge
nommen und weitere Meldungen entgegengenommen wurden. Da
der nächſte Bundestag möglichſt in Halle ſtattfinden ſoll, ſo iſt es
wünſchenswert, wenn ſich die noch fernſtehenden
General- Vertreter dem Bunde anſchließen. Ter
Bund zählt bereits über 2000 Mitglieder. Für den Bundestag in
Flensburg iſt als Delegierter Herr Hans Erbß gewählt.
Bei der Ergänzungswahl des Vorſtandes wurde zum 2. Vor-
ſitzenden Herr Direktor von Marées, zum Beiſitzer Herr
General-Agent Jocka gewählt.

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der
Jnfanterie-Regimenter 26 und 66 zu Halle a. S. und
Umgegend hält Donnerstag, den 8. April, abends 9 Uhr in der
„Franziskanerhalle“, Kuhgaſſe ſeine Monatsverſammlung ab. Ehe-
malige Regimentsangehörige, die dem Vereine noch fernſtehen, ſind
willkommen.

Von der Deutſchen Reichsfechtſchule Verband Halle-
Thüringen). Donnerstag, den 8. April, findet die für
April fällige ordentliche Fechtmeiſter- Verſammlung
im eigenen Heim des Verbandes, kleiner Saal im Obergeſchoßvon „reybergs Garten“, S 1--h, ſtatt. Zu der Ver-
ſammlung werden die Vorſtandsmitglieder eingeladen. Die
Sitzung wird pünktlich 84 Uhr eröffnet.

Jm Gabelsbergerſchen Stenographenverein (gegründet
18. Mai 1859), Vereinslokal „Goldenes Schiffchen“, wird Don
r den 8. April, abends 9 Uhr err Lehrer Ernſt
Bliedtner einen Vortrag über Teichwirtſchaft halten. Gäſte
ſind willkommen.

Der StenographenVerein Stolze-Schrey von 1858 zu
Halle a. S. hält ſeine Mitgliederverſammlung morgen,
Donnerstag, den 8. April, abends 8 Uhr im „Freybergbräu“,
kleine Märkerſtraße 10, ab. Zu dem angekündigten Unterrichts
kurſus werden auch an dieſem Abend noch Teilnehmer angenommen.

Vom Evangeliſchen Arbeiterverein. Jn der letzten Haupt
verſammlung des Evangeliſchen Arbeitervereins wurde durch
Herrn Diete ein ſehr aktuelles und bemerkenswertes Thema beſprochen:

„Der Kampf gegen die Schund- und Schmutz-

literatur“, an das ſich eine lebhafte Debatte anſchloß. Der Vor
tragende gab zunächſt eine Ausleſe aus der Nick Carter und Holmes
literatur und ſchilderte, wie durch dieſe die Phantaſie der Kinder auf
Abwege geführt werde. Viele Mordtaten, beſonders auch Selbſtmorde
ſeien mit auf die Lektüre ſolcher Schriften zurückzuführen. Es ſei
zunächſt Pflicht der Eltern, die Lektüre und den Umgang ihrer Kinder
genau zu überwachen, aber auch die Behörden müßten hier viel mehr
einwirken. Er hob lobend hervor das Verbot des Rates der Stadt
Leipzig gegen die öffentliche Schauſtellung n Literatur.
Sehr zu loben ſei auch die Arbeit der Wiesbadener Volksbibliothek,
ſowie die der Schulen, welche durch die Verteilung eines e

uter Jugendſchriften wirken. Jn der Debatte wurde van chlich dieSiriekichteltefrage im engeren Sinne berührt. Herr Paſtor
Meinhof bedauerte die zu große Toleranz in den Richterkreiſen,
auch ſei die Geſetzgebung in vielen Dingen noch rückſtändig Die Auf
reizung zur widernatürlichen Unzucht ſei z. B. nicht ſtrafbar.
Empfohlen wurde als Mittel die Gründung loſer Verbände Ernſt
geſinnter, die eine Zenſur ausüben, wie dies in ähnlicher Weiſe im
Dürerbund geſchehe, Auch des Bundes zum Kampf gegen den Schmutz
in Wort und Bild wurde gedacht. Jn ſeinem Schlußwort ermahnte
der Vortragende nochmals zur Mitarbeit und zur Pflege idealer Ge
ſinnung auf Grundlage der chriſtlichen Religion.

Der chriſtliche Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29, ver
anſtaltet am Karfreitag und erſten Oſterfeiertag die beliebten Licht
bilder-Vorführungen aus dem Leben Jeſu. Die ſchönen
und wirkungsvollen Bilder, die nach den berühmten Originalen von
Profeſſor Hofmann hergeſtellt ſind, werden durch Solo, Chor und
allgemeine Geſänge begleitet. Die Vorführungen finden ſtatt Kar
freitag nachmittags 6 Uhr für Erwachſene und Kinder, Eintritt 20
und 10 Pfg. t abends 8 Uhr nur für junge Männer, Ein-
tritt 10 Pfg. Ferner Sonntag (1. Oſterfeiertag) abends 8 Uhr für
Herren und Damen, Eintritt 20 Pfg.

Im „Wintergarten“ wurde geſtern D erfremdeHerr aus
Neu-Ruppin“, eine originelle neue Burleske, bei der Erſt
aufführung reich belacht. Sehr viel Abwechſelung bietet auch das übrige
glänzende Programm.

Beſitzwechſel. Das Grundſtück Neue Promenade 12,
Große Brauhausſtraße, das bisher Herrn Rentier Schreiber und
Klinkhardts Erben gehörte, iſt dieſer Tage in den Beſitz des bis
herigen Pächters, des Herrn Kaufmann Sack, übergegangen.
Vor bald 50 Jahren kauften die Herren Klinkhardt und
Schreiber das umfangreiche Grundſtück von dem Kaufmann
Fürſtenberg, um darin ihr Kohlen und Baumaterialien-
geſchäft zu gründen, das noch heute von dem jetzigen Beſitzer
dort betrieben wird.

Ein größeres Schadenfeuer. Die Feuerwehr wurde in
der heutigen Nacht gegen 344 Uhr nach dem Grundſtück Lützener-
ſtraße 1 gerufen, wo in dem Trebertrockenraum der
Firma Haring und Ehrenberg, SpiritusPreßhefe- und Malz-
fabrik, Feuer ausgebrochen war. Erſt gegen 546 Uhr war die
Gefahr beſeitigt. Die Feuerwehr der Südwache ging mit einem
75 Millimeter- und drei 45 Millimeter-Schläuchen gegen das
Feuer vor. Bald darauf traf auch die Hauptwache ein, die eben-
falls mit drei Schlauchlinien eingriff. Dem energiſchen und
kräftigen Vorgehen der Feuerwehr gelang es, das Feuer auf
ſeinen Herd zu beſchränken, ſo daß die Keſſelanlage und die
Kohlenbunker nicht in Mitleidenſchaft gezogen wurden. Die
Trebertrockenanlage mit ihren Maſchinen ſoll vollſtändig aus-
gebrannt ſein, ebenſo der Dachſtuhl des Keſſelhauſes. Es blieb
auch nach 6 Uhr noch eine Wache zurück, die die Ablöſchungs-
arbeiten fortſetzte. Die Urſache des Brandes dürfte Selbſtent-

der Treber ſein. Der Schaden iſt durch Verſicherungen
gedeckt.

Entgleiſung einer Lokomotive. Vor dem Grundſtück Hafen
ſtraße 7 entgleiſte geſtern, Dienstag, mittag eine Lokomotive
der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn. Nach dreiſtündiger Arbeit
konnte der Betrieb wieder aufgenommen werden. Ein Material-
ſchaden entſtand nicht.

Wer ſind die Eigentümer Am 23, März wurden Arbeitern
auf dem Wege am Mühlgraben hinter Bethnes Garten drei große
Stücke Zinkblech, die ſie angeblich auf den Brandbergen gefunden
haben wollen, die aber ſicher von einem Dach oder einer Wand
bekleidung abgeriſſen ſind, abge nommen. Etwaige Eigen-
tümer wollen ſich bei der Kriminal- Abteilung, Rathausſtraße 19,
Zimmer 63 melden.

Von Stadt und Straße. Bei der in heutiger Nacht vorge
genommenen Streife wurden drei männliche Perſonen in einem
weſtlich der Deſſauerſtraße in der Nähe des „Poſthornes“, belegenen
Strohdiemen nächtigend angetroffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 6. April 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3340 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Eliſe Marie Auguſte verehel. Lohrentz geb. Warnei, Jn-
haberin eines Ofenſetzgeſchälts in Markranſtedt. aufmann Ludwig
Weiß, Jnhaber eines Herrengarderobegeſchäfts in Naumburg a. S.
Dekorateur Ludwig Petſchow in Saalfeld a. S.

WochenMarktberichte.

z Leopoldshall Staßfurt, 6. April. Düngemittel.(Bericht von Wichmann Co., G. m. b. H., Salzgeſchäft) Es notiert

frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge

elten, pro 100 Kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
ali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem

Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Hochproz.
Karnallit ohne Sack, C mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Torfmehlbeimiſchung

für alle Salze 0,10 per 100 kg Aufſchlag und Sackauf
ſebeg it, Karnallit und Kieſerit wird 5 Notſtandävergütung
bewilligt. Die Lieferungen erfolgen nur zur landwirtſchaftlichen Ver
wendung im Jnlande. Stickſtoffkalk, ca. 19 Stickſtoff enthaltend,
1,12 per kg Stickſtoff ab Frachtparität Staßfurt. Händlern
Rabatt. Jn letzter Zeit hatten die Kaliwerke ſehr unter Wagenmangel
zu leiden, wodurch Verzögerungen in der Ausführung der Aufträge
entſtanden ſind.

Viehmärkte.

Halle 6. April. (Bericht der SchlachtviehVer-
ſich erung des Landw, Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtpreiſe auf Grund der in der Zeit vom 29, März bis
3. April eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 6-3jähr., 1790--1650 Pfd., 38 37 Ac,
3 Verk.*; IIa Sjähr.,, 1880--1640 Pſd., 36--35 AC, 7 Verk.*;
IIb 6jähr., 1540 1300 Pfd., 34 2 Verk.“* IIIa Sjähr., 1800 Pfd.,
32 A. 1 Verk.* IIIb

Bullen: Kl. Ia Ib 3--2jähr., 1570--1520 Pfd., 38 bis
37 2 Verk.* IIa 4-2jähr., 1840 1600 Pfd., 36 3 Verk.*;
IIb 2jähr., 1300 Pfd., 34 AC, 1 Verk.* IIIa IIIb

Kühe: Kl. Ia Ib öéjähr., 1310 Pfd., 36 AC, 1 Verk.*;
IIa 10--4jähr., 1440-—900 Pfd., 33-—32 13 Verk.*; IIb 8 bis
6jähr,, 1340--1025 Pfd. 31-30 Ac, 5 Verk. IIIa IIIb

Schweine (ohne Qualitätsbezeichnung): 378-303 Pfd., 54
2 Verk.*; 382 236 Pſd., 3 Ac, 26 Verk.* 294—215 Pfd., 52
23 Verk.“; 352 208 Pfd., 51 11 Verk.* 346-278 Pfd., 50 AC,
7 Verk.; 302 Pfd., 49 AC., 4 Verk.* Durchſchnittspreis
51,90 per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Salpeterpreiſe am 7. April 1909.
Sofort; Hamburg 10,35 Magdeburg 10,65

April 1909: Hamburg 10,20 AC, Magdeburg 10,70
Februar März 1910: Hamburg 9,565 Magdeburg 9,75 M.
Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a C 7. April. Preis vro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 7. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornznucker 88 ohne Sack Fendenz: ſullNachprodukte 75 ohne Sack s r.
Brotraffinade I. ohne Faß 20,12 20,871.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,87 20,12
Gem. Melis mit Sack 19.37 19,62.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 20 656, 20,75B. Juli 20,90G. 209,5B
Mai 20 750 20 80B Auguſt 21 00G, 21 05B.
Juni 20,85G, 20,90B. Oktober Dezember 19 60G, 19,70B.

Tendenz ruhig.
Hamburg 7. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 20,606G. Juli 20 906G.
Mai 20,706G. Auguſt 21,05G.
Juni 20,806G, Qkt.Dez. 19,60G.

Kaffeebericht.
t War beri Kaffee, good average Santos

ai 35 ezember 32 tSeptember 334 Marz a2 Tendenz: ruhig.
Berliner Produktenbörſe vom 7. April. (Eigener Vrahtbericht.)

Weizen per Mai 241,00 AC, Juli 238,00 Sept. 215,00 A.
Roggen per Mai 181,00 Juli 186 00 Sept. 181,60
Haſer per Mai 176,50 A. Juli 178 00
Mais per Mai 162,00 A, Juli 156,50 .4
Rüböl per Februar Mai Oktbr.
Börſe von Berlin vom 7. April. (Eigener Drahtbericht.)
Bei Eröffnung der Börſe war die Tendenz uneinheitlich. Das

Geſchäft leidet nach wie vor unter der Zurückhaltung der Speku-
lation angeſichts der Feiertage. Die Grundtendenz blieb jedoch
feſt. Am Markt der heimiſchen Banken kam zu Beginn Material
heraus, das bei der anfangs mangelnden Kaufluſt nur zu Proz.
ermäßigten Kurſen Aufnahme ſand. Später jedoch ſetzte auf dieſem
Gebiete eine regere Kaufluſt ein, und die Kurſe konnten von den
anfänglichen Einbußen anſehnlich zurückgewinnen. Beſondere
Beachtung fanden Diskonto und Kreditaktien. Die Haltung derübrigen Werte iſt als feſt zu bezeichnen. Oeſterreichiſche, ſowie
internationale Verkehrswerte behaupteten ihren Kursſtand.
Amerikaner lagen im Einklang mit NewYork eher ſchwächer. Am
Rentenmarkte erzielten die Kurſe bei allerdings trägem Geſchäft
weitere leichte Beſſerungen. Uneinheitlich war wiederum die Kurs-
geſtaltung am Montanaktienmarkte. Leichten Abſchwächungen bei
Phönix und Rombacher ſtanden geringe Beſſerungen bei den
anderen Werten gegenüber. Von Schiffahrtsaktien waren Nord-
deutſcher Lloyd etwas ſchwächer. Elektrizitätsaktien verkehkten auf
behauptetem Kursſtande. Das Geſchäft bewegte ſich weiterhin in
ſehr ruhigen Bahnen. Die Kurſe konnten ſich gut behaupten
Bei Uebergang in die zweite Börſenſtunde zogen Banken weiter
an. Montanwerte ſtellten ſich auf ſtärkere Deckungen höher. Auch
regten die Meldungen rheiniſcher Blätter über eine langſame
Beſſerung im Eiſenblechgewerbe an. Tägl. Geld 216 Proz.
Privatdiskont 2 Proz.

Tendenz: ſtill,

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 7. April.

Tages-Marktberichte.
Chicago, 5. April, 6 Uhr abends. Warenbericht

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3. Aprrl) Weize
Mai 1217/ 1218 vPer Juli 108 1085/ Mais pe
Mai 66/, (667/). Sch mal z per Mai 10,12 (10,15), per Juli 10 22
(10,221). Speck ſhort clear 9,371 9,50 (9,25--9,50). Pork per
Mai 17,90 (17,90).
Weiterer Börſen- und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.

Oehlschläger's Ostermodelle.
In ganz Halle gibt es Kein Schuhgeschäft, welohes so entzückende Façons zeigen

Beachten Sie die reizenden braunen und schwarzen Schuhe

e e VERA
Oehlschläger s Schuhvarenhaus

Leipzigerstrasse 3, neben dem Rathaus.

Bester amerikanischer Stiefel
in neuester New- Vorker Modoe.

Kann, als Oehlschläger's Schuhwarenhaus.

in unserem Penster.
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V

Sehte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

Zur Begrüßung des deutſchen Kaiſers.
Athen, 7. April. Nach Schluß der gegenwärtigen Kammer-

ſitzungen reiſt Miniſterpräſident Teotokis nach Korfu, wo er
den deutſchen Kaiſer begrüßen wird.

Die Luftſchiffahrt.

Ravensburg, 7. April. Das Reichsluftſchiff 2 I kam
heute früh kurz vor 4 Uhr hier durch und verſchwand
dann in der Richtung nach Weingarten. Um 6 Uhr 50 Min.
kehrte es zurück und ſteuerte in ſüdöſtlicher Richtung weiter.

Wangen (Algäu), 7. April. Das Reichsluftſchiff kam
um 8 Uhr 30 Min. in der Richtung von Tettnang, kreuzte
eine Zeitlang über der Stadt und flog dann in der Richtung
auf Kießlegg und Leutkirch weiter.

Friedrichshafen, 7. April. Das Reichsluftſchiff be
findet ſich nunmehr bereits 12 Stunden ununterbrochen in
der Luft. Ueber Tettnang, Kißlegg, Leutkirch und Wangen
war es nach dem bayeriſchen Allgäu gefahren und kehrte
gegen 10 Uhr über Lindau nach Friedrichshafen zurück.

Friedrichshafen, 7. April. Das Reichsluftſchiff
iſt hente vormittag gegen 11 Uhr nach 13ſtündiger Fahrt
in Manzell gelandet.

Hamburg, 7. April. Wie das „Hamburg. Fremdenbl.“
aus zuverläſſiger Quelle erfährt, iſt von engliſcher Seite
an die Düſſeldorfer Firma, welche die Ballonhalle für das
Reichsluftſchiff erbaut hat, die Anfrage gerichtet worden,
wie hoch ſich die Koſten für eine derartige ſchwimmende
Halle belaufen.

Paris, 7. April. Der Kriegsminiſter hat einen be
ſchränkten Wettbewerb für einen Lenkballön ausge-
ſchrieben, der als Luftkreuzer zu verwenden wäre. Der Lenk-
ballon hätte folgende Bedingungen zu erfüllen: 1. Eine Ge
ſchwindigkeit von 50 Kilometer in der Stunde, 2. 15ſtündige
Flugdauer bei einer Geſchwindigkeit von 50 Kilometer in
der Stunde mit ſechs Perſonen, 3. möglichſte Fahrthöhe bis
zu 2000 Meter, 4. ein Geſamtinhalt von höchſtens 6500
Kubikmeter und eine Geſamtlänge von 90 Meter bei einer
Geſamthöhe von 20 Meter und 13 Meter größter Ballon-
breite. Den vom Kriegsminiſter zur Bewerbung zuge
laſſenen, namentlich bezeichneten Unternehmern wird eine

Friſt von vier Monaten für die Einreichung ihrer Ent
würfe gewährt. Den mit erſten Preiſen ausgezeichneten
Entwürfen wird eine Prämie von 5000 Fr. zuerkannt.

Briancon, 7. April. Jn Abriss iſt geſtern ein
am Vormittag in Bologna aufgeſtiegener Ballon gelandet.
Die Jnſaſſen, ein italieniſcher Offizier und ein Jngenieur,
erklärten, daß heftiger Sturm ſie verhindert habe, auf
italieniſchem Boden niederzugehen. Der Ballon wurde den
neuen Beſtimmungen entſprechend mit Beſchlag belegt, da
die Luftſchiffer den Zoll nicht bezahlten.

Preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 7. April. Jn der heutigen Vormittagsziehung der
preußiſchen Klaſſenlotterie wurden folgende Gewinne gezogen
50 000 Mk. auf Nr. 73 981, 40 000 Mk. auf Nr. 29 589,
15 000 Mk. auf Nr. 10 695, 10 000 Mk. auf Nr. 149 774,
188 689, 5000 Mk. auf Nr. 38725, 170 023, 234 923,
258 698, 279 359, 3000 Mk auf Nr. 89 720. (Ohne Gewähr.)

Prinz Franz zu Sayn-Wittgenſtein F.
München, 7. April. Wie die „Münch. Neueſt. Nachr.“

melden, iſt Prinz Franz zu Sayn-Wittgenſtein-Berleburg
hier geſtorben.

Kaiſer Franz Joſef.
Wien, 7. April. Kaiſer Franz Joſef iſt heute nach

Wallſee abgereiſt, um die Oſterfeiertage beim Erzherzog
Ferdinand Salvator und der Erzherzogin Marie Valerie
zu verbringen.

Nach der Orientkriſis.
Konſtantinopel, 7. April. Da ſich bei der Regelung der

ruſſiſch-türkiſch- bulgariſchen Entente einige
Schwierigkeiten ergaben, ſo tritt der ruſſiſche Botſchafter ſeinen
Urlaub erſt im nächſten Monat an.

Konſtantinopel, 7. April. Zwiſchen Japan und der
Dürkei wurde ein Abkommen gereg wonach Japan
in Konſtantinopel eine Botſchaft und in verſchiedenen türkiſchen
Städten Konſulate errichtet. Weder die Botſchaft noch die
Konſulate erhalten jedoch das Recht der Kapitulation.

Kein Gedankenaustauſch über die Meerengenfrage.

Petersburg, 7. April. Wie die Petersburger Tele-
graphen-Agentur erfährt, iſt das in einigen inländiſchen
und ausländiſchen Blättern aufgetauchte Gerücht, daß in der
letzten Zeit ein diplomatiſcher Gedankenaustauſch über die
Meerengenfrage begonnen habe, völlig unbegründet.
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Engliſcher Proteſt.
London, 7. April. Wie mehrere Morgenblätter mel

den, hat das Auswärtige Amt den engliſchen Geſandten in
Peking telegraphiſch angewieſen, bei der chineſi-
ſchen Regierung ſcharfen Proteſt zu erheben gegen
den Abſchluß einer Anleihe mit deutſchen
Finanzleuten zum Bau der Eiſenbahn Kanton-
Hankau, da dieſe der engliſchen Regierung nicht unterbreitet
worden ſei,

Caſtro.
Paris, 7. April. Aus Baſſe-Terre (Guadeloupe) wird

gemeldet, daß Caſtro beim engliſchen Konſul gegen das
Verbot der engliſchen Regierung, in Trinidad zu landen,
ſchriftlich Ein ſpruch erhoben hat. Er habe ſeine
Familie nach La Guaira geſchickt. Er ſelbſt wolle in For
de France an Land gehen, um ſeine geſchwächte Geſundheit
wieder herzuſtellen.

Jswolski.
Petersburg, 7. April. Die Stellung Jswolskis ſoll ſich

in den letzten Tagen wieder gebeſſert haben, ſodaß ein Rück
tritt für die nächſte Zeit nicht zu erwarten ſei.

Die Zivilehe in Norwegen.
Chriſtiania, 7. April. Die Regierung brachte einen Geſetz

entwurf betreffend Einführung der allein rechtsgültigen obliga-
toriſchen Zivilehe ein.

Beſchränkung des Rübenbaues.
Prag, 7. April. Die Rübenbauorganiſation Böhmens

hat eine Beſchränkung des Anbaues um 40 Prozent be-
ſchloſſen, da die Zuckerfabrikanten die Organiſation nicht
anerkennen und die geforderte Preiserhöhung nicht be-
willigen.

Gerettet.
Petersburg, 7. April. Jn der Bucht von Riga wurden

am 4. April 87 Fiſcher auf einer Eisſcholle ins Meer ge-
trieben, die aber entgegen den jetzt verbreiteten Meldungen
ſämtlich gerettet wurden.

Breslau, 7. April. (Privattelegramm.) Die „Schleſ. Ztg.“
meldet aus Langenbielau: Die ausſtändigen Arbeiter der
Firma Neugebauer Söhne und Karl Poſtpiſchel, vereinigte Bunt-
webereien, denen am nächſten Sonnabend gekündigt werden
ſollte, haben heute morgen die Arbeit wieder aufgenommen.

Prag, 7. April. Die Prager Eiſeninduſtrie- Geſellſchaft hat
mit Rückſicht auf die Ungunſt der Konjunktur die Löhne auf den
Kladnoer Kohlenſchächten herabgeſetzt, weshalb ein Teil der Be-
legſchaft in den Ausſtand getreten iſt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 7. April, früh 7 Uhr.
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Luft Tempe TemperaturOrt druck ratur Wind Wetter vöchſter niedrigſt.

Stand Stand 2

Halle 773,7 4 NW 1 wolkem, 12 2 S
Torgau 773,1 2 NW 1 12 0 SNordhauſen 773,4 2 ſtill 12 0 S
Magdeburg 772,8 3 N1 s 13 1 S
Gardelegen 773,0 1 80 1 14 -2
Brocken S S SWetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Das Hochdruckgebiet hat ſich weſtwärts ausgebreitet, be-
herrſcht aber noch ausſchließlich die Wetterlage, ſo daß das heitere
und trockene Wetter im Dienſtbezirk anhält. Die Temperatur
iſt überall weiter etwas geſtiegen. Das nordöſtliche Tief iſt
langſam ſüdwärts gewandert und veranlaßt in ganz Südoſt-
deutſchland trübes Wetter. Da es auch unſere Wetterlage
etwas beeinfluſſen dürfte, ſo haben wir zeitweiſe wolkiges, ſonſt
aber trockenes Wetter ohne weſentliche Wärmeänderung zu er-
warten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 7. April Zeitweiſe wolkig, meiſt trocken, geringe Wärme-
änderung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 7. April, morgens 5 Uhr: Das Hoch
war weſtwärts zurückgewichen, verdrängt von einer Depreſſion über
Nordoſteuropa, die ſich ſüdwärts ausbreitete. Seit geſtern nachmittag
fällt jedoch das Barometer in Magdeburg nicht mehr, das Hoch ſcheint
ſich nunmehr zu behaupten, ſo daß Fortdauer des trockenen, wenn
auch ſtellenweiſe bisweilen wolkigen doch meiſt heiteren Wetters
mit ſehr kühlen Nächten und Reif, aber angenehmen Tagestemperaturen
zu erwarten ſein dürfte.

Vorausſichtliches Wetter am 8. April: Trockenes, bisweilen
wolkiges, vorwiegend aber heiteres Wetter Nacht ſehr kühl, Reif;
Tagestemperatur angenehm.

Vorausſichtliches Wetter am 9. April: Meiſt heiter, trocken,
kühl, Nacht mit Reif; Tagestemperatur etwas wärmer als am 8. April

Waßſſerſtände am 6. April
Saale: Halle Untp. 2,34, Obp. Trotha Untp. 2,90,

Grochlitz 1 94, Bernburg Untp. 2,27, Kalbe Obp. 3,98 Kalbe
Untp. 2,28. El be: Leitmeritz 1,13, Außig 1,81, Dresden

0,42, Torgau 3,02, Wittenberg 3,80, Roßlau 3,71,
Barby 3.90, Magdeburg 3,46, Tangermünde 4,30, Witten
berge 4,15, Hohnſtorf 3 93. Mulde: Düben 1,18,

Preisnotieorungen für Kuxe vom 7. April
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
lach An Nachfrage Angebotfrage III Hanza-Sllberderg 2925 2975Adler Aktien 3120 362 hattorf-Vorz. Aktien 782

Adler-Vorz.- Aktien 674290 68 jeſäderg-Athen 580 5912
Adelfglid, abgen. Ant. 4020 4220 Heldrangen I. 1200 1250Alerandertholl 7650 7750 jelärungen il 10909 1139
Bruckdert-Hietlaben üermsnd 1750 180075 4950 ambelät 1350 1400Eizmardishall- Aktien 2452 252 mmenrode ;3200 3250
ubah 12200 12450 Iohbannsshali 3400 3450Carizfand 6600 e600 inewigheſi 682 6entrum 190 220 Frägerihall-Artien rolla 7712 90 79

Lerdamens 65550 MeinenDeritche Kall-Attien 992 101 ſev-Bleicherode-Akt, 95 96Dertrchland 33 3400 J oerdböuser Kali-Akfien 85 86
wouten 5300 PRegier Braunkohlen 1200 1250miſijenhall Roſhenderg 1510 1540fegrianaü. ine o u San en 2825 2700

Siidarſ-Sendernhauuen 16200 16700 Sultmünie 2200 2300
Groatberzeg von Sachen 5900 6000 Fiegfried 3175 3275
Güeotherndall 4000 4975 heſſigenroda 750 800Hanver. allen 365 freuen t. 1d0 154Tendenz ziemlich rubig.

Bankhaus Paul Schausei Co., Halle a. Bſtterſoſd, Doſſtzzen, Ellenbarg, An- und VerKauf von Wertpapieren, Einiösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.



D. Hammerschmicdk
Ha Fadrenndafn

Oſtermontag, 12. April 1909
Dauerrennen

Fliegerrennen.
Jm Vorverkauf gelöſte Billetts haben Giltigkeit zu den
Trainingstagen und dem Prüfungsrennen am Oſterſonntag.

Dauerkarten, giltig für die Saiſon, ſind zum Preiſe von
Mk. 5,50 zu haben im Hotel grüner Baum, Franckeſtraße

und Fahrradhandlung Wilh. Münster ([5650
Dauerkarten für D. R.B., D. M. V. u. A.R.B. Mitglieder

zum Preiſe von Mk. 5, nur bei Wilh. Münster.

Staatl, genehmigte höhere Privatknäbenschule
zu Halle a. s., Friedrichstrasse 24.

Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl. Vorsehule,
Gymnasjal-, Realgymnasfal- und Realabteilungen bis Untersekunda inkl.

Besondere Abteilung für das Einj.-Freiw.-Examen. [5234
Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Mittelschule zur

Realschule. Pension. Prospekt. Beginn des veuen Semestoers
am [5. April. Fr. Hütter, Schulvorsteher.
Alumnat der berechtigten Realschule

Zlankenburg-)(arz
nimmt jederzeit neue Zöglinge auf. Persönliche Leitung des Direktors

Berechtigung zum einj. Dienst. Prosp. durch d. Dir. Rhotert.

zur Selbsterlernung

g

Methode Schliemann
Mit Wiedergabe von Gesprächen durch Sprechmaschinenplaften

Die Sprachlehre für die Praxis!
Rnglisoh Französisoh Ttalienisoh Spanisoh
22 Heffe M. 24.50 20 Hefte N. 22.50 30 Hefte N. 22.50 20 Hefte N. 23.50

(Verlag von Wilhelm Violet in Stuttgart)
Ohne Sprachplatte kostet jeder Lebrgang I. 2.50 weniger.

Ausfühbrliche Programmsebrift kostenfrei. [1304
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Gegen bequeme Teilzahnlungen von 3 Mark an von
H. D. Sperling Fente -Stunet v. Nanen StUftgart 51.

G

A. Reicſiardt jun.
e Halle a. S.Burgstrasse 69,

Ritter gee treu Pireblü fern
em.
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Gsterfeste
beste, preèseuerte geröstete

a r ar per Preistage.

Aolonialivaren
Konserven WOeine.
Freie Lieferung Fernsprecher

7 r Hr. 277.

r e

arenS De

ngebirgs-Webw
aus erſter Quelle!

C

ir laſſen ſie von unſeren Handwebern aus feſten Garnen weden, ſorgi rin und verſenden ſie mit anderen ſehr preiswert
von 20 Marh an franko an jeden Hausholt, Anſtalten Gaſthöfe
Es ſind: Reinleinen, Halbleinen, daumwollene Gewede zu aller Leib,
Bett-, Tiſch, Küchenwäſche und ganzen Brautausſtattungen. Das Nähen
und Stichen der Wäſche führen wir ſauder und preiswert aus. Tauſende
unverlangter Belobigqungen beſtätigen die Güte der Waren. ReichhaltigesPreisbuch mit Verzeichnis zurüchgeſetzter Waren unentgeltl. Muſter p

Weberei- Unternehmen W. Thiel Sohn
Wüſtewaltersdorf im Eulengebirge (Schleſien).

Neuheiten

Frühjahr und So

Bei sachverständigem
Vergleich und sorg-
fältiger Ueberlegung
werden Sie unserem
Schuhwerk den Vor-
zug geben, denn wir
sind überzeugt, un-
seren Kunden das
Vollkommenste in
Qualitäten und
Formen zu bieten-

e 9J 2 x Wen h

Gr. Ulrichstrasse Elegantesto Damenhüte

mmer

Ph. Ghristmann
Gr. Steinstr. II.

w J Eigene Werkstätten für beste Nassanfertigung. n

Erziehungsſchule Schloß Biſchofſtein.
Moderne Reformſchule. Die wiſſenſchaftliche Ausbildung ent

ſpricht dem Lehrplan der preußiſchen Oberrealſchule und des Real
gymnaſiums. Ueber die Grundſätze der Erziehung gibt der Proſpekt

Aufſchluß. 1564Dr. G. Marseille, Lengenfeld unterm Stein (Bez. Erfurt).

Oster- Tier
aus ScohoKolade und Marzipan

mit feinsten Füllungen
Oster-Attrapen

empfiehlt [5614
Johannes Mitlacher,

gegenüber dem Kaiser-Denkmal.

Beim BPVinkauf
von

Puddingpulver

achte man auf

Dr. Oetker“s
dasselbe enthält Knochen bildende Salze.

Pudding-
Pulver,

[5631

Zum Backen nur das echte Dr. OetkKer's Backpulver.

Rasiere dich im dunkeln.
Verletzungen unmöglich Glänzende Anerkennungs-
Kein Sehleifen, kein Abziohen mohr en.

auf Kosten der Selbstrasierer.

Wer Kennt nicht
Mulcuto
Der preiswürdigste und

praktischste iör-
Apparat der Welt.

Kammetwelehes
Rasteren ohne
Vorkenntnisse. S 13907,08 Verkauf

über 100000 Stüex,
I Wir warnen Vor Nachabmungen.

Garantie: Zurücknahme.
M. 2,50 komplett. Gut versilbert und

mit Schaumfänger ſaut Abbildung und in besonders
feiner Ausführung Mk. 3,50 komplett.

Porto 20 Pfg. Wiederverkäufer gesucht. Proeisliste frei.

ca Mulcuto- Fabrik Paul Müller Go., Solingen 231.

Nebenverdienst
erhalten Herren und Damen jeden
Standes durch Abſchreiben. Gute
Handſchrift nicht erforderl. Verlag
Germania Uehtenrade bei Berlin.

Oster-Geschenke,
aparte entzückende Neuheiten.

Goldſchmied KIinz,Gr. Ulrichſtr. 41.

a Moſſe Goſ
zahlt ſtets für

ganze Nachlasse von Möbeln

Laden, Kontor und
Reſtaurationseinricht. ſowie
Geldſchränke, Pianinos c.
Friedr. Peileke,

Tel. 2450. Geiſtſtr. 25.
Kaufe auch ſtets ganze

Lager neuer Möbel [5667

Für die Feiertage empfehle ich:
ff. Apfelschaſtte 1 Pfd. 60, 75 Pf.
„Backobst 1 Pfd. 40, 60 Pf.

Pflaumen 1 Pfd. 20,80, 40, 50, 60,
Aprikosen 1 Pfd. öd, 80 Pf. [70Pf.
Brünellen 1 Pfd. 70 Pf.
Birnen 1 Pfd. 80 Pf.

1 Pfd. 7 Pf.
wai r. Ulrichſtr. 31.4 P T Mitgl. d. Rab.-Sp.-Ver.

n Gartenmödel
friedhofs-
bänke mit

Namen 4,50,
Gartenzelte u.

bauben,
Blumenyitter,

Blumenampein
Blumenkästen

Rollszehutz-

wände 13 H.
Gustar Renseh

Poſtſtr. 4,
Renseh-Pass.

Junger Landwirt, fegte
ſcheinung, m. größ. Barverm. ſucht
zwecks Heirat pafſ. jg. Dame
vom Lande mit entſpr. Kapital.
Einheir. bevorzugt. Gefl. Off. m.
Bild bis 15. April unt. V. G. 4794
an Rudolf Mosse, Halle S.

Maſſiv gold. Verlobungsringe,
das Stück von 4 c an bis 40

röchterpensionat kritzsehe,

Grünſtraße 5/6.
unge Mädchen finden liebe-

volle Aufnahme zur wiſſenſchaftl.,
häusl. und geſellſch. Ausbildung.

Beſte Empfehlungen. [1578

Turn-Vorein

Friesen
Dienstag und

Freitag
abends von 8

e bis 10 Uhr
Turnübungin der ſtädt. Schulturnhalle (Drey

hauptſtraße). Meldungen von Mit-
gliedern und Zöglingen werden
dortſelbſt und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus-
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Schnee
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.

Herm. Rünl,
Poststr. 11.

Rab. Spar Verein.
es lieschenkartkelzz

eder Artin allen Preislagen

Schirme
col. Auswahl

Neuheiten
F. B. Heinzel, Hofl.,
untere Leipzigerſtr. 98.

Grich heine,
Goldschmied, Gr. Ulrichstr. 35

Eckhaus Alte Promenade.
Reichhaltiges Lager

von

Oster-Geschenken,

kugenlose Trauringe
in moderner Fagon.

Fernruf 2830.

Familiennachrichten.

Die Beerdigung des Herrn
Th. Hentschel

findet Donnerstag nachmittag
2 Ubr von der Kapelle des
Nordfriedhofes aus statt.
Die boge zu den 3 Degen.

Verlobt: Frl. Maria Wernecke
mit Hrn. Leutnant Paul Wirth
(Stolberg i. Harz Meiningen).
Frl. Hertha Gutmann mit Hrn.
Max Braunsberg Deſſau
Helmſtedt). Frl. Clara Rein-
hardt mit Hrn. prakt. Arzt
Hr. med. Richard Wolf (Char-
lottenburg). Frl. Erna Kalck
brenner mit Hrn. Kaufmann
Otto Nebendahl (Dobieslawice,
Kreis Hohenſalza-- Hamburg.
Frl. Elsbet von Salzmann mit
Hrn. Paul Kühn Berlin
Hedwigshof bei Aſcherbude.

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Regierungsrat Knebel (Berlin-
Wilmersdorf f. EineTochter: Hrn. Prof. Pr.
Burckhardt (Naumburg a. S.).
Hrn. Baumeiſter Encke (Zörbig).
Hrn. Franz Habedanck (Schill

allen). Hrn. SchulzeSteinenGanmmergut Unterrohn bei

Salzungen).
Geſtorben: Hr. Gutsbeſitzer

Arno Fröbel (Bockwitz). Herr
Julius Bernhard (Aſchersleben).
Herr Schneidermeiſter Paul

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12. Reißig (Erfurt). Hr. Rektor
em. Reinhold Juſt (Breslau).

Grosstante

im Alter von 78 Jahren.

Heute morgen verschied sanft nach längeren sehmerzlichen
Leiden unsere liobe, gute Schwester, Schwägerin, Tante und

Frl. Pauline Wolf
Dies zeigen schmerzerfüllt an mit der Bitte um stilles Beileid

Halle a. S. (Forsterstr. 20), den 7. April 1909,
Die trauernden Hinterbliebenen.Die Beerdigung findet Sonnabend 31 Ubr von der Kapelle

des Stadtgottesackers aus statt.



Donnerstag

Der öffentliche Wetternachrichtendienſt
in Norddeutſchland.

Der während der Sommermonate der letzten drei Jahre
durchgeführte öffentliche Wetterdienſt wird im laufenden
Jahre mit dem 1. Mai wieder eingerichtet. Es ſoll durch
Ausgabe von Wettervorherſagen und durch raſche Ver
breitung von Wetterkarten in erſter Linie den
Landwirten Gelegenheit gegeben werden, das jeweils
bevorſtehende Wetter bei ihren Arbeiten beſſer berückſichtigen
zu können. Den beteiligten Kreiſen werden nachſtehend die
wichtigſten Punkte über die Einrichtung des Wetterdienſtes
und ſeiner Aufgaben in Erinnerung gebracht.

Das Gebiet Norddeutſchlands iſt in gehn Wetterdienſtbezirke
eingeteilt, deren jeder eine Wetterdienſtſtelle beſitzt. Die Dienſt
ſtellen haben ihren Sitz in Königsberg i. Pr., Bromberg, Breslau,
Berlin, Hamburg, Magdeburg, Jlmenau, Weilburg,
Frankfurt g. M. und Aachen. Alle dieſe Dienſtſtellen empfangen
an jedem Morgen durch Vermittelung der Hamburger Seewarte
telegraphiſch die Wetterbeobachtungen, die um 8 Uhr morgens an
etwa 70 über ganz Europa verteilten Wetterſtationen angeſtellt
ſind. Außerdem erhalten ſie telegraphiſche rgenberichte von
einer Anzahl wichtiger Orte ihres Bezirks und Poſtkarten von
einer größeren Zahl über Deutſchland verteilter Stationen, die
das Wetter des Vortages melden.

Mittels dieſer verſchiedenen Angaben werden Karten über die
Witterungsverteilung in Europa hergeſtellt. Auf Grund von
Vergleichungen dieſer Karten mit denen der vorangegangenen
Tage ſowie auf Grund genauer Beobachtungen der Witterungs-
vorgänge am Ort der Wetterdienſtſtelle werden alsdann Wetter-
vorherſagen für den nächſten Tag (von Mitternacht bis
Mitternacht) aufgeſtellt. Dieſe Vorherſagen, die nach den klima-
tiſchen Unterſchieden innerhalb des Bezirks für verſchiedene Ge
bietsteile oft verſchiedene Faſſung erhalten, werden der nächſt
gelegenen Telegraphenanſtalt bis 11 Uhr vormittags mitgeteilt,
von dieſer telegraphiſch an alle Telegraphenanſtalten des Bezirks
gegeben und während der Sommermonate dort vor
12 Uhr mittags öffentlich ausgehängt. Sie ſind außerdem gegen
mäßige Abonnementsgebühren durch die Poſt zu beziehen oder
telephoniſch von den Telegraphenanſtalten gegen eine jedes
malige Gebühr von 10 Pfennigen zu erfragen. Die Vorher-
ſagen kennzeichnen das Wetter kurz und ſollen außerdem nach
Möglichkeit regelmäßig ausſprechen, ob am nächſten Tage Nieder
ſchläge zu erwarten ſind.

Außer der Vorherſage wird während des ganzen
Jahres eine gedruckte Wetterkarte in den Vormittags-
ſtunden hergeſtellt und baldmöglichſt durch die Poſt verbreitet.
Die Wetterkarte iſt eine Landkarte, die mit einfachen und auf
jedem Blatt erklärten Zeichen die Verteilung des Luftdruckes über
ganz Europa darſtellt und Angaben über Temperatur, Bewölkung,ſeberſchiag und Wind an den einzelnen Beobachtungsſtationen

enthält. Sie gibt alſo einen Ueberblick über die Wetterlage in
Europa um 8 Uhr vormittags des Kartenausgabetages. Außerdem
enthält die Karte eine kurze ſachliche Schilderung der Witterungs
verteilung und eine allgemein gehaltene Wettervorherſage. Dieſe
Karten erleichtern ſomit dem Leſer das Verſtändnis für die am
eigenen Wohnort beobachteten Witterungsvorgänge und geben ihm
die Möglichkeit, ſeine eigenen Anſchauungen über das Wetter zu
vervollkommnen, Es wäre ſehr zu wünſchen, daß ſeitens der
Gemeinden auf die Wetterkarte abonniert würde, um ſie
an allen Telegraphenanſtalten, Dienſtgebäuden, Schulen oder an
ſonſt geeigneten Plätzen öffentlich auszuhängen. Auch iſt zu
hoffen, daß zahlreiche Private von der Möglichkeit des billigen

2. Beilage zu Nr. 165 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für

Abonnementsbezuges (monatlich 50 Pfennig) Gebrauch machen.
Sämtliche Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen entgegen.

Da der Wert der Wetterkarten durch tunlichſt beſchleunigte
Zuſtellung erhöht wird, wird alles verſucht werdan, um die Zu
ſtellung an die Abonnenten noch im Laufe des Ausgabe-
ta ges zu bewirken, ſoweit dies überhaupt nach den poſtaliſchen
Einrichtungen möglich iſt. Jn einzelnen Wetterdienſtbezirken ſind
zur beſchleunigten Verſendung der Wetterkarten Kartenausgabe
ſtellen (in Flensburg, Oldenburg i. Gr., Dortmund, Aachen,
Gießen und Kaſſel) eingerichtet worden.

Es muß auch jetzt wieder ausdrücklich hervorgehoben werden,
daß der Wetternachrichtendienſt eine neue Einr g iſt, die
immer noch mehr oder weniger den Charakter eines Verſuchs
trägt und dementſprechend zu beurteilen iſt. Wenn ach zur
zeit nicht erwartet werden kann, daß ſich der Wettervorherſage
dienſt als eine durchweg einwandfreie n ſowird doch dies Ziel um ſo eher und um ſo vollſtändiger erreicht
werden, je mehr die beteiligte Bevölkerung durch verſtändnisvolles
Eingehen auf die geſchilderten Verhältniſſe zur Ueberwindung der
Schwierigkeiten und zur Förderung des Gelingens beiträgt.

e SProvinz Sachſen und Umgebung.

Ammendorf 6. April. (Aus der Gemeindever-
tretung.) Die Gemeinde Bruckdorf iſt durch Beſchluß des
Bezirksausſchuſſes in Merſeburg mit ihren Anſprüchen auf Zahlung
von 743,06 Mk. Schullaſtenzuſchuß für die Jahre 1898--1902 aus
formalen Gründen abgewieſen worden. Außerdem ſind auch die Ein
ſprüche gegen den Bebauungeéplan für den Gebietsteil zwiſchen der
Halleſchen, Wörmlitzer, Langeſtraße und der Beeſener Flurgrenze als
unbegründet zurückgewieſen. Bei der Wahl eines Mitgliedes der
Beleuchtungskommiſſion fand die Wiederwahl des Herrn Fabrikbeſitzers
Röhming aus Halle a. S. ſtatt. Dem Vorſchlage der Baukommiſſion,
den vorderen Schulhof zu regulieren und mit einer Anpflanzug zu
verſehen, wurde zugeſtimmt. Um den Jahrmarktbeſuchern die
Verſorgung mit Waſſer zu erleichtern, beſchloß man, einen abſperrbaren
Waſſerhahn anbringen zu laſſen. Der Tarif für die Erhebung des
Marftſtandsgeldes ſoll einer Reviſion unterzogen werden. Mit dem
Mühlenbeſitzer Harniſch ſoll wegen der Verlegung des Schulbades auf
das Mühlengrundſtück verhandelt werden.

1. Ammendorf, 9. April. (Amtsbeſetzung,) Für den
Standesamtsbezirk Beeſen iſt anſtelle des Hauptlehrers Lilie der
Gemeindevorſteher Wilhelm Kürten in Ammendorf zum Standesbeamten
beſtellt worden.

1. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 6. April. (Schaden
und Nutzen des Hochwaſſers.) Das letzte Hochwaſſer
hat, wie ſich nun herausſtellt, im Ueberſchwemmungsgebiete der
Elſter und Luppe nicht unerheblichen Schaden angerichtet. Auf
den Feldern, die es längere Zeit überflutete, iſt die Winter-
ſaat, Roggen und Weizen, vollſtändig vernichtet und eine
Neubeſtellung notwendig; teilweiſe 777 Felder verſandet und
verſchlämmt, und die Frühjahrsbeſtellung wird in dem an ſich
ſpäten Frühjahr noch weſentlich verzögert. Den weiten Wie S
flächen hingegen hat das Hochwaſſer durch die mitgeführten
Sinkſtoffe einen nicht zu unterſchätzenden Dung gebracht, und bei
einigermaßen günſtiger Witterung iſt auf eine ergiebige
Heuernte zu rechnen.

e. Lochau (Saalkreis), 6. April. (Elternabend.
Konfirmationen.) Auf Einladung des Herrn Paſtors von
Wodtke fand am Sonntag eine Abendunterhaltung mit den Konfir-
manden, deren Eltern und Angehörigen ſtatt. Nach einer herz-
lichen Begrüßung der Erſchienenen hielt Herr Paſtor vom
Wodtke eine ſinnige Anſprache an die Konfirmanden, indem er
ihnen an der Hand von wohl ausgewählten Beiſpielen wichtige
Fingerzeige auf den Lebensweg gab. Lieder unter der bewährten

S. April 1909.
Anhalt und Thüringen.

Leitung des Herrn Kantors Schröder, von den Konfirmanden vor
getragen, und Deklamationen gaben dem Ganzen ein ſtimmungs
volles Gepräge, ſodaß der Abend recht glänzend verlief. Bei
der am Sonntag hier abgehaltenen Konfirmation wurden 18 Mäd-
chen und 8 Knaben konfirmiert; zum Kirchſpiel gehören außerdem
Weſenitz und Pritſchöna. In Dieskau betrug die Zahl der Konfir
manden 56, und zwar 34 Mädchen und 22 Knaben.

1 Meuſchau (Kr. Merſeburg), 6. April. (Tod in den Fluten.)
Am Sonntage wurde am Hohendorſer Holze ein etwa 18jähriges
Mädchen beobachtet, das aller Wahrſcheinlichkeit nach den Tod in den
Fluten geſucht hat. Vermißt wird ſeit jener Zeit die gleichaltrige
Helene Schmeißer aus Merſeburg. Die Motive, die die Unglückli
zu dem vermuteten Schritte bewogen haben, ſind noch unaufgeklärt.

Weſenitz (Saalkreis), 6. April. (Schwalben.) Die erſten
Fouriere unſerer echten Sommervögel, der Schwalben, wurden hier
heute über dem Waſſerſpiegel der Elſter fliegend beobachtet. Wenn nun
auch eine Schwalbe noch keinen Sommer macht, jo haben ſie doch trotz
der Nachtfröſte herrliches Frühlingswetter mitgebracht.

Osmünde, 6. April. (Gntlaſſüng der Konfir-
manden.) Wie alljährlich fand auch in dieſem Jahre im Saale
des Herrn Koltzſch die Entlaſſung der diesjährigen Konfirmanden
aus den Dörfern des Kirchſpieles ſtatt. Die Oberklaſſen der
Schulen von Gröbers, Schwoitzſch und Osmünde trugen
abwechſelnd zwei und dreiſtimmige Lieder vor, während die
Kinder von Gottenz und Bennewitz einige der Feier an-
gepaßte Gedichte aufſagten. Die Entlaſſungsrede hielt Herr
Lehrer Scharfe aus Gröbers; er ermahnte die Kinder, Liebe zu
üben, nicht zu lügen und ſich nicht an fremdem Gute zu ver-
greifen. Das Schlußwort ſprach der Ortsgeiſtliche, Herr
Paſtor Kleman n, wobei er den Kindern recht eindrücklich ans
Herz legte, daß ſie für ihr Fortkommen nunmehr ſelbſt die Ver
r tragen müßten. Mit gemeinſamem Geſange ſchloß
die eindrucksvolle Feier.

e. Gröbers (Saalkreis), 6. April. (Landkauf.) Ein
Magdeburger Konſortium hatte mit hieſigen Grundbeſitzern einen
Vertrag zum Ankauf von Feldgrundſtücken vereinbart, die rechts
der Provinzialſtraße nach Bruckdorf zwiſchen unſerem Orte und
dem Chauſſeehauſe gelegen ſind und etwa 27 Morgen umfaſſen.
Der Kaufvertrag erlangt heute ſeine Rechtsgültigkeit, indem der
volle Preis von 2000 Mk. für den Morgen an die Beſitzer ausge
zahlt wird, nachdem zuvor die Laſten von den Feldgrundſtücken
abzulöſen waren. Das Konſortium beabſichtigt, auf dieſem Areal
Braunkohlenwe rke, Naßpreſſen und Brikettpreſſen zu
errichten. Die erforderliche Kohle ſoll mit einer Drahtſeilbahn
von der Abbauſtelle zugeführt werden. Hinreichende Bohrungen
haben ſchon länger ſtattgefunden, die eine Orientierung über das
Wevlene ergeben haben.

g. Zſcherben b. Halle, 6. April. (Neue Lehrerſtelle.,
Schulbau.) Infolge ſtetiger Zunghme der hieſigen Schüler-

zahl wurde mit Beginn des neuen Schuljahres eine neue, die
dritte, Lehrerſtelle errichtet die durch Herrn Schirlitz beſetzt
wird. Demnächſt ſoll auch hier ein drittes Schulhaus errichtet
werden,

Beuchlitz, 6. April. (Lohnender Ausflug.) Fetzt,wo die großen Wieſenflächen an der Saale wieder grün werden,

verlohnt es ſich ſchon, einen Ausflug nach unſeren Auendörfern
zu unternehmen. Eine herrliche Ausſicht hat man auch, was
weniger bekannt ſein dürfte, auf der Straße von Schlettau nach
dem neuen Kaliwerk. Von der hochgelegenen Brücke
der Lauchſtädter Kleinbahn überblickt man nach Süden
die Gebüſche der Saale und Elſteraue mit zahlreichen Dörfern,
im Hintergrunde Schloß und Stadt Merſeburg. Jm Norden liegt
wie ein Panorama vor uns die Dölauer Heide und dahinter der
Petersberg mit der Bismarckſäule in ſeiner vollen Schönheit, ein
wunderſchönes Landſchaftsbild.

Kostümse.
b Oheviot und 50Kostüme ne 165
K a d. 00Kostüme en 255

tü aus feinen Kammgarnen und 365Kostüme nern 360
Kostüme aus farbig gestreiften Kamm- 4 00

garnen u. marineblauen Tueben M.

Kostüme nern goteb, 12
Ia, Schneiderarbeit

c

Weue Hamen-Kon

Backfisch-Kostüme und Backfiseh- Paletots

Engl. Paletots,
darunter auch BakkOsech-Grössen.
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mit aparten farbigen Kragen-Garnierungen,

Kopien eleganter Aodolle.

Unsere Konfektion
bat die gröseten Vorzüge in Bezug auf Sitz, Stoffe

und Verarbeitung

aus baumwollenen Tennisstoffen, Wollmwousseline,

Wollstoffen, engl. Flanellen, Seide, Tüll ete.

2.50 4.50 7.00 10.50 15.00 und höher.
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Unsere Auswahl
ist eine beispiellos grosse, sodass alle Ansprüche befriedigt

werden können, [5652
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A. Elſterwerda, 6. April. (Die landwirtſchaftliche
Winterſchule) hierſelbſt hat in voriger Woche ihren dies
jährigen Unterrichtskurſus beendet. Den r bildete eine
unter der Teilnahme vieler Gäſte abgehaltene öffentliche Prüfung,
die in der Unterklaſſe ſich auf Botanik und anorganiſche e
in der Oberklaſſe auf Tierzucht, Ackerbaulehre und Tierheilkunde
erſtreckte. Die Schule wurde von 39 Schülern beſucht, von denen
33 wieder in die väterliche Wirtſchaft zurückkehren und die
übrigen Stellung auf größeren Gütern nehmen. Jm Lehrkörper
iſt ein Wechſel eingetreten, indem anſtelle des Herrn Landwirt
ſchaftslehrers Hagert Herr Dr. Morkramer, bisher in Halle, hier
her verſetzt wurde.

M. Belgen a. E., 6. April. (Vermißt.) Der 138jährige
Sohn der Witwe Klengel in Ammelgoßwitz iſt nach Verübung
eines kleinen Gelddiebſtahls am 26. März flüchtig geworden. Er
entfernte ſich während der Unterrichtspauſe vom hieſigen Schul
platze und. wird ſeitdem geſucht.

d. Halberſtadt, 7. April. (Progreſſive Wertzu-
wachsſteuer.) Die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß
dem Magiſtratsantrag gemäß nahezu einſtimmig die ſo
fortige Einführung progreſſiver Wertzuwachs-
ſt e uern. Dadurch ſoll eine Erhöhung der bisherigen Ge
meindeſteuern infolge der Erhöhung der Beamten- und
Lehrergehälter auch fernerhin vermieden werden.

(D Nordhauſen, 6. April. (Stadtverordneten-
ſitzung.) Unſere Stadtverordneten genehmigten in ihrer
geſtrigen Sitzung die Vereinbarungen mit dem neuen Be-
amten-Wohnungsverein (E. G. m. b. H.) bezüglich derErbauung von Wohnhäuſern an der an der Oſtſeite unſerer Stadt
belegenen Hohekreuzſtraße, nach denen u. a. die Stadt die Ga-
rantie für die hypothekariſche Beleihung dieſer Häuſer über die
mündelſichere Beleihungsgrenze, von 50 Prozent des Wertes bis
zu 65 Prozent unter der Bedingung übernimmt, daß dieſe
i5 Prozent mit 1 Prozent getilgt werden. Ferner bewilligten
die Stadtverordneten 400 Mark für Beſoldung eines Schul-
zahnarztes vorläufig für das Sommerhalbjahr 1909 und
ſprachen den vier hieſigen Zahnärzten Arpert, Gutmann, Pape
und Schmidt ihren beſten Dank dafür aus, daß ſie ſeit zwei
Jahren unentgeltlich die ſtädtiſche Schul-Zahnklinik verſehen
haben. Ueber die Arbeitsloſigkeit im letzten Winter teilte
Oberbürgermeiſter Dr. Contag mit, daß ſich hier 28 Arbeiter ge-
meldet haben, von denen einer noch gegenwärtig arbeitet und vier
andere längere Zeit gearbeitet haben. Von einer wirklichen Ar-
beitsloſigkeit konnte hier alſo nicht die Rede ſein.

Nordhauſen, 7. April. (Der Verein zur Pflege
der Kirchenmuſik) in der Provinz Sachſen feiert ſein
Jahresfeſt Montag, den 26. und Dienstag, den 27. April in
Nordhauſen. Jm Feſtgottesdienſt Montag, den 26. April, abends
6 Uhr wird Herr Profeſſor D. Drews aus Halle die Predigt
halten. Der Frühſche Geſangverein hat die Ausführung der Chor-
geſänge, Kantate: Gott iſt gegenwärtig (H. von Herzogenberg),
Kantate: Du Hirte Jsraels und Schlußchor aus der Himmel-
fahrskantate: Lobet Gott in ſeinen Reichen (J. S. Bach) über-
nommen. Herr Paſtor Bauernfeind aus Frohſe wird über
Mendelsſohns Religioſität, Herr Privatdozent Dr. Abert aus
Halle über die Bedeutung der Muſikwiſſenſchaft für die
evangeliſche Kirchenmuſik ſprechen. Dienstag, den
27. April, findet vormittags ein liturgiſcher Gottesdienſt und
darauf die Hauptverſammlung ſtatt.

r. Freyburg (U.), 6. April. (Schulſache.) Dieſes Jahr wurden
hier in die Volksſchule 48 Knaben und 48 Mädchen aufgenommen.
Konfirmiert wurden 34 Knaben und 30 Mädchen.

r. Laucha (U.), 6. April. (Schulſache.) Palmarum wurden
hier 27 Knaben und 21 Mädchen konfirmiert, an die aus der Schul
ſparkaſſe 3351 Mk. ausgezahlt worden ſind.

W. Erdeborn, 7. April. (Tödlich verunglückt.) Als
geſtern mittag polniſche Arbeiterinnen von Oberröblingen nach
Hauſe gingen, fanden ſie die Schranke am Bahnübergang in der
Nähe der Kochsmühle verſchloſſen. Eines der Mädchen kroch unter
der Schranke durch und wurde in dem Augenblick von dem die
Strecke paſſierenden Schnellzuge erfaßt, mitgeſchleift und auf der
Stelle getötet. Der Schrankenwärter, der auf der anderen Seite
des Aynüubergangs ſich befand, hatte von dem Vorfall nichts
bemerkt.

W. Erfurt, 6. April. Von den falſchen 100 Mark-
Scheinen.) Der Kunſtmaler Guſtav Helle, der unter dem
Verdacht ſteht, die hier angehaltenen falſchen Hundert-
markſcheine hergeſtellt und in Umlauf geſetzt zu haben, iſt
geſtern auf Anordnung des Unterſuchungsrichters verhaftet
worden.

W. Erfurt, 6. April. (Kirchendiebſtahl. Wegen
5 Pfennigen.) Die Strafkammer verurteilte heute den
Schulknaben Carl Prietz von hier wegen ſchweren Dieb-
ſtahls zu einem Monate Gefängnis. Der Angeklagte hatte in
der Reglerkirche eine Sammelbüchſe erbrochen. Die
oftmals vorbeſtrafte Dienſtmagd Emma Schmiedecke erhielt
ſechs Monate Gefängnis, weil ſie ihrer Dienſtherr-
ſchaft 5 Pfennig entwendete.

W. Heiligenſtadt, 6. April. (Zur Schafzucht.) Etwa
700 Schafbeſitzer des hieſigen Kreiſes haben an die König-
liche Regierung zu Erfurt eine Petition gerichtet, in der ſie
um mildere Anwendung der Beſtimmungen zur Bekämpfung der
Schafräude erſuchen. Jnsbeſondere wollen ſie das Tereſedver-
fahren durch das ſogenannte Schmiereverfahren mit Tabakslauge
erſetzt wiſſen.
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B. Deſſau, 6. April. (Anhaltiſcher Landtag.) Ein-
gegangen iſt eine Vorlage der Staatsregierung über die Gewäh-
rung eines Staatszuſchuſſes von 43 000 Mk. (die Hälfte der Ge
ſamtkoſten) zu den Koſten der Eindeichung der Stadt Jeßnitz zum
Schutze gegen das Muldehochwaſſer. Staatsminiſter von Dallwitz
verſicherte zu der beantragten Lohnerhöhung für die ſtaatlichen
Arbeiter, daß die Staatsregierung die Verhältniſſe der Arbeiter
dauernd aufmerkſam beobachte und ſtets darauf bedacht ſei, den
Arbeitern angemeſſenen Verdienſt zu gewähren. Er wies ziffern-
mäßig nach, daß die Löhne der Bergarbeiter wie der Forſtarbeiter
(andere ſtaatliche Arbeiter ſind in Anhalt kaum vorhanden) be
ſtändig gewachſen ſind. Freilich könne der Staat auch in dieſer
Fürſorge über eine gewiſſe, durch die Rückſichten auf die privaten
Arbeitgeber gegebene Grenze nicht hinausgehen. Nach längerer
Debatte beſchloß der Landtag, den Antrag durch die Erklärungen
der Staatsregierung als erledigt anzuſehen. Der freiſinnige
Antrag, die Staatsregierung zu erſuchen, die Jagden in den
Staatsforſten an dem Beſtbietenden zu verpachten,
wurde von der r zurückgewieſen. Schließlich wurde ein
Antrag, der dahin geht, darauf Bedacht zu nehmen, daß aus der
Jagd aus den Staatsforſten höhere Erträge erzielt werden können,
angenommen. Dann vertagte ſich das Haus bis nach Oſtern. Die
nächſte Sitzung findet Donnerstag, den 15. April ſtatt. Wahr
ſcheinlich werden zur Erledigung des noch vorliegenden Materials
weitere zehn bis zwölf Sitzungen erforderlich ſein, ſodaß die dies
jährige Tagung mit rund 35 Sitzungen ſehr umfangreich werden
wird.

Zerbſt, 7. April. (Die ſchwarzen Pocken) ſind auf
der benachbarten Domäne PakendorfKermen bei einigen ruſſiſch-
polniſchen Saiſonarbeitern feſtgeſtellt worden. Drei Perſonen
ſind in das hieſige Kreiskrankenhaus eingeliefert worden, wo ſie
ſtreng iſoliert gehalten werden; auch ſonſt ſind alle Maßnahmen
getroffen worden, um die Weiterverbreitung der Krankheit zu
verhüten.

n. Cöthen, 7. April. (Großer Wohnungsmangel.
Bautätigkeit.) Beim gegenwärtigen Quartalswechſel

hat ſich wieder gezeigt, daß der ſeit Jahren hier beſtehende Woh
nungsmangel noch immer faſt unverändert anhält. Nament-
lich ſind es kleinere Wohnungen, die ganz ungenügend ſind, aber
auch mittlere fehlen. Viele Familien haben keine Wohnungen
bekommen können. Mehrfach haben ſie ihre Habſeligkeiten auf

untergeſtellt und kleine möblierteBöden und in Schuppen

Nähe von Kerchau warf ein Knecht achtlos

Zimmer bezogen, Auch das ſtädtiſche ObdachloſenAſhl iſt vollbeſetzt. Zu den dort wohnenden z Familien ſind jetzt noch drei

weitere gekommen. Die Bautätigkeit hat ja jetzt etwas
lebhafter nßeſet als in den letzten Jahren. Jn den verſchie-
denſten Straßen ſind WohnhausNeubauten projektiert oder ſchon
in der Ausführung begriffen. Dem fühlbarſten Mangel wird
aber auch dadurch nicht abgeholfen, da es meiſt große Wohnungen
ſind, die neu geſchaffen werden.

Lindau (Anhalt), 7. April. (Wieſenbrand.) Jn der
ein brennendes

Streichholz, das er zum Zigarrenanzünden benutzt hatte, fort.
Hierdurch geriet das trockene Gras auf der Rehheide in einer
Ausdehnung von 30--40 Morgen in Brand; auch eine Anzahl
Kiefern verbrannten. Zum Glück konnte der Brand durch raſche
Bekämpfung ſo gehalten werden, daß der aufs äußerſt gefährdete
herzogliche Forſt vor den Flammen bewahrt blieb.

y. Neundorf, 6. April. (Bahnhofsneubau.) Mit dem
Bau unſeres Bahnhofsgebäudes, der Herrn Maurermeiſter Henke
hierſelbſt übertragen wurde, iſt nunmehr begonnen worden. Es
wird ein ſtattliches zweiſtöckiges Gebäude in modernem Stile
werden, ähnlich dem Bahnhofsgebäude in Eikendorf. Südlich von
ihm wird der Güterſchuppen zu ſtehen kommen. Die Verladegleiſe
ſind. bereits fertig geſtellt; es iſt zu hoffen, daß nunmehr die
Fertigſtellung unſerer Eiſenbahnſtation in nächſte Nähe gerückt
ine den Termin der Eröffnung der Station verlautet noch
nichts.

W. Jena, 6. April. (Gemeindewahlen.) Bei der
geſtrigen Gemeindeerſatzwahl wurden die beiden bürgerlichen
Kandidaten gewählt. Die beiden ſozialdemokratiſchen Kandidaten
blieben in der Minderheit.

W. Roda (S.-A.), 6. April. (Ueberlandzentrale.)
Das hieſige Glektrizitätswerk ſoll zu einer Ueberland-
zentrale ausgebaut werden zur Verſorgung der umliegenden Ort-
ſchaften mit elektriſchem Strom. Eine Jntereſſentenverſammlung
beſchloß die Gründung einer Genoſſenſchaft und die Aus
gabe von Anteilſcheinen zu je 100 Mark.
S W. Weimar, 6. April. Selbſtmord einer Sängerin.)
Die Chorſängerin Fuchs hat ſich am Sonntag hier im Park er
ſchoſſen. Das 18 jährige Mädchen griff zum Revolver, da es
ihr an den nötigen Geldmitteln fehlte, um ihre Abſicht, ſich zur
Opernſäng er in ausbilden g. laſſen, zu verwirklichen.

W. Lobenſtein, 6. April. (Der Thüringer Städte-
tag) findet am 25. und 26. Juni in Lobenſtein ſtatt.

Perſonalnachrichten.
Verſeßt ſind: die Regierungs und Bauräte Struck, bisher

in Halle a. S., als Oberbaurat (auftrw.) der Eiſenbahndirektion nach
Stettin, Siegfried Fraenkel, bisher in Tempelhof, als Mitglied
(auftrw.) der Eiſenbahndirektion nach Erfurt, Wolfen, bisher in
Torgau, als Vorſtand der Maſchineninſpektion nach Eberswalde, die
Eiſenbahn Bau und Betriebsinſpektoren Ru do w bisher in Emden,
als Mitglied (auftrw.) der Eiſenbahndirektion nach Magdeburg, Oskar
Bergm ann, bisher in Bremen, als Mitglied (auftrw.) der Eiſen
bahndirektion nach Halle a. S., Henkel, bisher in Kolmar i. Poſ.,
zur Betriebsinſpektion 1 nach Erfurt, Kreß, bisher in Erfurt, zur
Eiſenbahndirektion nach Hannover, Spieſecke, hisher in Erfurt, nach
Zeitz als Vorſtand der daſelbſt neu errichteten Bauabteilung, Klammt,
bisher in Kaſſel, nach Halle a. S. als Vorſtand der daſelbſt neu er
richteten Barabteilung, Hammann, bisher iu Poſen, zur Eiſen
bahndirektion nach Erfurt, Regierungsbaumeiſter des, Eiſenbahnbau
faches Peine, bisher in Magdeburg, in den Bezirk der Eiſenbahn
direktion in Erfurt, ſowie Regierungsbaumeiſter des Maſchinenbaufaches
Balfanz, bisher in Torgau, zum Eiſenbahn Zentralamt mit dem
Wohnſitz in Betzdorf. Uebertragen iſt: dem Regierungs und Baurat
J UIner in Halle a. S. die Wahrnehmung der Geſchäfte eines Mit
Se der Eiſenbahndirektion daſelbſt. Der Erſte Bürgermeiſter der

tadt Grünberg i. Schleſien Gayl iſt in gleicher Amtseigenſchaft auf
fernere zwölf Jahre beſtätigt worden.

Die Erlaubnis zum Anlegen der nichtpreußiſchen Orden wurde
erteilt und zwar der vierten Klaſſe des Königlich Bayriſchen Verdienſt
ordens vom heiligen Michael: dem Oberbahnhofsvorſteher Bonkie
wiez zu Deſſau des Kommandeurkreuzes des Ordens der Königlich
Jtalieniſchen Krone dem Elbſtrombaudirektor, Oberbaurat Roloff
zu Magdeburg der ſilbernen Ehrenmedaille des Königlich Niederländiſchen
Ordens von Oranien-Naſſau: dem Eiſenbahnwagenmeiſter Hänſel
zu Magdeburg.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. 2
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32) Hamburg,
6. April. „Albingia“ 5. April von Havana ab. „Jllyria“ 5. April
von Hongkong ab. „Windhuk“ 5. April von Swakopmund ab.
„Hamburg“ 5. April in Neapel an. „Suevia“ 5. April Perim
paſſ. „Preſident Grant“ 5. April von Southampton ab. „Parthia“
5. April von Hull ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ 5. April von Havre
ab. „Pallanza“ 4. April von Philadelphia ab. „Bierawa“
4. April in Philadelphig an. „Abeſſinia“ 4. April in Phila-
delphig an. „Rugia“ (Truppentransport von Oſtaſien) 3. April
Sagres paſſ. „Syria“ 4. April von St. Thomas ab. „Sileſia“
5. April in Penang an. „Frankenwald“ 5. April von Coruna ab.
„Etruria“ 5. April in Pernambuco an. „Ambria“ 5. April von
Yokohama ab. „Andaluſia“ 5. April in Suez an. „Schaumburg“
5. April Scilly paſſ. „Troja“ 4. April von Teneriffa ab. „Bris
gavia“ 5. April von Moji ab. „Meteor“ 5. April in Venedig an.
„Thuringia“ 3. April von Antwerpen ab. „Armenia“ 5. April
auf der Elbe an. „Belgravia“ 4. April in Schanghai an. „Uni-
form“ 4. April von Sabang ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz) Bremen,
6. April. „Prinzeß Alice“ Montag in Neapel an. „Erlangen“
Montag von Oporto ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag von
Bremerhaven ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag in
Bremerhaven an. „Crefeld“ Dienstag von Pernambuco ab.
„Sachſen“ Dienstag in Catanig an. „Prinz Eitel Friedrich“
Sonntag von Algier ab. „Prinz Ludwig“ Dienstag in Hongkong
an. „König Albert“ Montag von Gibraltar ab. „Seydlitz“ Mon-
tag von Port Said ab. „Borkum“ Montag St. Vincent paſſiert.

Woermann-Linie. Hamburg, 6. April. „Hans Woer-
mann“ Montag in Sekondi an. „Walburg“ Dienstag in Ham-
burg an. „Kurt Woermann“ Montag von Nordenham ab.
„Henriette Woermann“ Montag von Las Palmas ab. „Arnold
Amſinck“ Sonntag von Lagos ab.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Saatenſtand und Frühjahrsbeſtellung in der Provinz Sachſen.
Schluß.

Jn ihrem Bericht über Saatenſtand und Frühjahrsbeſtellung
vom 1. April 1909 führt die Preisberichtſtelle des Deutſchen Land
wirtſchaftsrates hinſichtlich der Provinz Sachſen folgendes aus:

C. Regierungsbezirk Erfurt.
Kreis Heiligenſtadt. ie im Oktober beſtellten

Weizenſaaten ſind ebenſo wie die im November beſtellten ſehr
zurück und weiß man zurzeit noch nicht, ob ſie umgepflügt werden
müſſen. Sowohl die im Oktober als auch die im November be
ſtellten Roggenſaaten ſtehen recht gut. Ausgenommen diejenigen,
welche durch Ueberſchwemmung gelitten haben, 30 Proz. Umzu-
pflügen wird kaum 5 Proz. nötig ſein. Frühjahrsbeſtellungen
können noch nicht begonnen werden.8 Der Stand der Winter-Grafſchaft Hohenſtein.
ſaaten iſt im allgemeinen beſſer, als ſich nach dem ſpäten Beſtellenund den un inſtigen Witterungsverhältniſſen erwarten ließ.
Die Saaten haben in der Hauptſache Schutz durch Schneedecke ge-
habt und nur vereinzelt iſt Schaden infolge von Ueberſchwem-
mung zu verzeichnen. Umpflügen iſt nur in geringem Umfange

f nötig. Feldarbeiten ſind infolge des langen Winters etwas rück
u vor 8.--10. April iſt der Beginn der Beſtellung nicht
möglich.

Kreis Nordhauſen Die Winterſaaten haben ſich über
Erwarten gebeſſert, ſowohl die im Oktober, November und De

ember beſtellten Saaten ſind faſt durchweg geſund. Da der Boden
eſtgefroren und nicht taute, hat die ſchneeloſe Zeit nichts ge-

ſchadet. Bei den letzten Fröſten nach der Ueberſchwemmung haben
Schnee-Waſſerſchäden nur einzelne Pläne erlitten, die gebeſſert
oder umgepflügt werden müſſen; für unſeren Kreis dürfte 5 Proz.
nicht überſchritten werden. Feldarbeiten ſind im Rückſtande und
laſſen die naſſen Aecker noch nicht zu. Die Vegetation iſt ſeit
8 Tagen eingetreten und befriedigt.

Kreis Weißenſee. Weizen, ſogar ſolcher, der wochen
lang unter Eis gelegen, hat ſich ſehr erholt, wozu das überaus
günſtige Wetter der letzten Zeit wohl viel beigetragen hat. Die-
jenige Saat, welche ohne Eis- und Waſſerſchäden davongekommen
iſt, ebenſo Roggen ſteht ſogar ſehr ſchön. Umpflügungen werden
daher in ſehr geringem Maße erfolgen. Mit der Beſtellung ſind
wir hier noch um 4 Wochen gegen andere Jahre im Rückſtande, da
erſt ſeit zwei Tagen gedrillt wird.

Kreis Worbis. Roggen meiſt im September beſtellt,
wenig im Oktober. Letzterer iſt ziemlich zurück, muß Kopf-
düngung bekommen. Weizen, im Oktober beſtellt, ſteht gut; der
im November beſtellte iſt noch nicht aufgegangen, aber auch nicht
erfroren. Saaten ſind durch Schneedecke geſchützt geweſen. Ueber
ſchwemmungen haben nicht ſtattgefunden, wohl aber etwas Ab
ſchwemmungen bei hängigem Boden. Saaten ſcheinen nicht ge-
litten zu haben, Umpflügungen nicht nötig zu ſein. Wenn auch
s nicht ſtattfinden, ſo muß man doch erwägen, daß
wegen Trockenheit wenig Winterfrucht vorhanden iſt. Feld-
arbeiten und Frühjahrsbeſtellungen, konnten wegen Näſſe nicht
vorgenommen werden. Vegetation ſehr im Rückſtande.

Kreis Ziegenrück. Die ſpäten Saaten im November,
ſowohl Roggen wie Weizen, ſind gut aufgekommen und zurzeit un
beſchädigt. Roggen, im Oktober geſät, hat viel gelitten, iſt ſehr
dünn im Stand und iſt ſeine Entwickelung zu bezweifeln, ganzbeſonders hat der im Herbſt gut entwickelte gen Weizen, der

hier nur Ende Oktober und Anfang November geſät iſt, iſt zwar
erſt aufgelaufen, kann aber werden. Schneedecke war genügend.
Ueberſchwemmungen gab es nicht.
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Die Berliner FondsBörſe bleibt wegen der Oſterfeiertage
vom Donnerstag, den 8. April, nachmittags bis Dienstag, den 13. April
mittags geſchloſſen.

Preußiſche Pfandbrief-Bank. Die Bank veröffentlicht im
Jnſeratenteil die Hauptziffern ihres Status und gibt bekannt, daß ſie
an allen größeren und mittleren Plätzen Deutſchlands Agenturen zur
Entgegennahme von Anträgen auf Gewährung von Hypotheken- und
Kommunal-Darlehnen unterhält, und daß der Verkauf ihrer Pfandbriefe
und Kommunal- Obligationen durch die Mehrzahl der deuſchen Banken
und Bankfirmen erfolgt. Formulare für Darlehnsanträge ſind bei den
Agenturen, Proſpekte über Pfandbriefe und Obligationen bei den Bank-
ſtellen erhältlich.

W. Die Subſkription auf die 4 igen Moskau-Kiew-Woroneſch
und die 49/igen Wladikawkas-Eiſenbahnobligotionen iſt ſofort nach
Eröffnung geſchloſſen worden, da die eingelaufenen Voranmeldungen eine
ſtarke Ueberzeichnung der aufgelegten Beträge ergeben haben.

y. Die Fahrzeugfabrik Eiſenach erzielte für das abgelaufene,
nur 11 Monate umfaſſende Geſchäftsjahr nach 219 901 Abſchreibungen
und 100 000 Abſetzung auf ältere Beſtände 226 861 Gewinn,
von dem nach Tilgung der Unterbilanz und diverſen Rücklagen reſtliche
13 330 C. vorgetragen werden.

y. Vereinigte Hanfſchlauch- und Gummiwaren-Fabriken zu
Gotha. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 15
(wie i. V.) feſt. Der Vorſtand teilte mit, daß der Verſand in dem
erſten Vierteljahr den des Vorjahres überſteigt. Die techniſche Gummi-
ſowie die Pneumatic- Fabrikation ſeien voll beſchäftigt.

y. Elberfelder Farbenfabriken vormals Friedrich Bayer u. Co.
Der Aufſichtsrat beantragt 24 auf die alten und 12 auf die
jungen Aktien Dividende.

Norddeutſcher Lloyd. Dem Geſchäftsbericht über das Jahr
1908 iſt noch zu entnehmen: Entſprechend der Ungunſt der allge-
meinen Geſchäftslage lautet der Bericht über die einzelnen Schiff-
fahrtslinien des Norddeutſchen Lloyds durchweg wenig erfreulich.
Einigermaßen befriedigend äußert er ſich über den Verkehr auf
den Reichspoſtdampferlinien nach Oſtaſien und Auſtralien.
Weſentlich gebeſſert haben ſich die Reſultate der Frachtdampfer-
linie nach Auſtralien. Die Jndiſch-Chineſiſche Küſtenfahrt ge
ſtaltete ſich auf einzelnen Linien befriedigend. Auch die Bangkok-
Fahrt hatte ſeit Mitte des Jahres eine beträchtliche Beſſerung des
Geſchäfts zu verzeichnen. Die Celebes--Moluken-Fahrt hatte
unter der chineſiſchen Konkurrenz zu leiden, die Yangtſe-Fahrt
blieb ohne Erfolg, weshalb eine durchgreifende Aenderung ins
Auge gefaßt iſt. Durchaus ungünſtig geſtaltete ſich ausden be-
kannten Gründen der nordamerikaniſche Verkehr, während der
Verkehr nach Braſilien als nur teilweiſe befriedigend zu bezeich-
nen iſt. Das La Plata- Geſchäft hatte bei ſehr niedrigen Fracht-
raten unter Konkurrenz zu leiden. Dasſelbe gilt im ausgehenden
Verkehr mit Cuba. Auf der Linie Marſeille--Neapel--Alexan-
drien hatte das Ergebnis unter der inzwiſchen beſeitigten Kon-
kurrenz der Egyptian Mailſteamſhip Company zu leiden. Der
Mittelmeer--Levante-Dienſt war durch verſchiedene Momente
ungünſtig beeinflußt. Der Perſonen und Frachtverkehr iſt in-
deſſen in guter Entwickelung begriffen und verſpricht ſich in be-
friedigender Weiſe auszudehnen. Jm Bericht wird weiter aus-
geführt, daß die Bremer Roland-Linie, die Hamburg-Bremer
Afrika-Linie, die Amerikang und die Holland--Amerika-Linie
ſämtlich unter der Ungunſt der Verhältniſſe zu leiden gehabt
haben. Auch die Bremer Atlas-Linie hat infolge der ſcharfen
Konkurrenz noch keinen Gewinn zu erzielen vermocht, aber doch
ihre vollen Abſchreibungen verdient. Die zwiſchen dieſer Linie
und der deutſchen Levante-Linie in Hamburg ſchwebenden Fu-
ſionsverhandlungen, deren endgültiger Abſchluß binnen kurzem
zu erwarten iſt, dürften für das neue Unternehmen günſtige
Ausſichten für die Zukunft eröffnen. Die von der Geſellſchaft für
ihre Vergrößerungen in Anſpruch genommenen Hypothekar- und
Bankkredite in Höhe von rund 518. Millionen Mark ſind vom
Norddeutſchen Lloyd garantiert worden. Die Kohlen und Koks-
werke „Hanſa“ arbeiteten befriedigend und das Kohlenbergwerk
Emſcher Lippe dürfte in dieſem Jahre ſchon eine Förderung von
über 400 000 Tonnen erreichen. Da die Kohle ſich als vorzüglich
geeignet erweiſt, verſpricht die Verwaltung ſich von dieſem Unter-
nehmen einen guten Erfolg. Die im letzten Jahre unter Be-
teiligung des Norddeutſchen Llohds neu gegründete Deutſche
Südſee-Phosphat-Aktiengeſellſchaft, welche den Abbau der um-
fangreichen Phosphatlager auf der zu den Palau-Jnſeln ge-
hörenden Jnſel Angaur bezweckt, dürfe ſich nach den bisherigen
Meldungen zu einer recht lohnenden Unternehmung geſtalten
Mit den Dampfern des Norddeutſchen Lloyds wurden im Jahre
1908, abgeſehen von dem Seebäderverkehr, 458 580 Perſonen, an
Ladung 3376 000 Kubikmeter gegen 4390 051 Kubikmeter im
Jahre 1907 befördert. Außer den zurzeit im Bau befindlichen
DoppelſchraubenDampfern „Berlin“ und „George Waſſhington“
ſind weitere Schiffe nicht in Auftrag gegeben.

y. Dividendenvorſchläge für 1908. Berliniſche Boden
kredit-Ge ſ. (Tochtergeſellſchaft der Dresdner Bank) wieder 15
Lederfabrik Hirſchberg Knoch u. Co. wieder 10 Aachen-
Münchener Feuerverſicherungs- Geſellſchaft 500 A.
831 (i. V. 75 Dividende. Aachener Rückver
ſicherungs geſellſchaft 75 25 (20 Dividende. Baubank für die n Dresden s 9 (8 9).
Deutſch -Atlantiſche
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(Weiterer Börſen und Handesteil in der 1. Beilage.)
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Bekanntmachung.
Die Tagelohnſäte für Bauarbeiten

ſind bis auf weiteres wie folgt feſtgeſetzt:
Mk. 0,90l Maurer und Zimmerpolierſtunde

1 Maurer und Zimmerpoſtengeſelleuſtunde (,80
1 Maurer und Zimmergeſellenſtunde 0,72

Dachdeckergeſellenſtunde 0,72
1 Stein und Kalkträgerſtunde
l Bauarbeiterſtunde

1 Maurer- und Zimmerlehrlingsſtunde

Halle a. S., den 1. April 1909.
Bau Innung zu Halle a. S.

und Arbeitgeber Verband für das
Baugewerbe zu Halle a. S.

Otto Grote, Vorſitzender.
Bekanntmachung.

Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß im Rechnungs
jahre 1909 die Steuerhebetage bei der Königlichen Kreiskaſſe vom 17. bis
24. der Monate Mai, Auguſt, November und Februar ſiatt
finden werden, an welchen die Gemeinden und Gutsbezirkedes Saalkreiſes
die Steuern und Renten in den Vormittagsſtunden abzuliefern haben.

Die Dienſtſtunden der Königlichen Kreiskaſſe ſind auf vormittags
von S bis 12* Uhr und nachmittags von 3 bis 6 Uhr
feſtgeſetzt. Die Anughme und Auszahlung von Geldern findet
aber nur vormittags ſtatt.

An den beiden letzten Werktagen jeden Monats, ſowie
vom 26. bis 30. April bleibt die Kaſſe wegen der Abſchlußarbeiten
geſchloſſen.

Halle a. S., den 6. April 1909.,
Der Königliche Rentmeiſter.

Rechnungsrat Dubro.
„Jm Handelsregiſter Abteil. A Im Handelsregiſter Abteilung B

Nr. 2007, iſt heute die offene Nr. 71 betreffend Zoologiſcher
Handels Geſellſchaft Halleſche GartenHalle, Aktiengeſellſchaft
Sandverwertungs- Maſchinen zu Halle a. S., iſt heute
Induſtrie Hanke Hübner fo eingetragen worden
mit dem Sitze zu Halle a. S. ein urch Beſchluß der General
getragen. Die Geſellſchaft hat am verſammlung vom 26. Februar 1909
l. April 1909 begonnen. Perſön iſt Gegenſtand des Unternehmens
lich haftende Geſellſchafter ſind die jetzt: der Betrieb des Zoologiſchen
Kaufleute Richard Hanke und Gartens und des Solbades
Paul Hübner in Halle a. S. Wittekind in Halle a. S. Ferner

Halle a. S., d. 2. April 1909. iſt 8 13 der Statuten Bildung
Königliches Amtsgericht, Abt. 19. des Aufſichtsrates) abgeändert.

Halle a. S., den 30. März 1909.
Im Handelsregiſter Abteil. A Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
iſt heute unter Nr. 2008 die Firma Jm Handelsregiſter Abteil. A
Verſandhaus für Literatur Nr. 175 betreffend die Firma
Dgt Dahler mit dem Sitze zu Caeſar Loretz in Halle a. S.
Halle a. S. und als Jnhaber der iſt heute eingetragen:
Kaufmann Max Dahler daſelbſt Dem Carl Caeſar Jun. in

r Halle a. S. iſt Prokura erteilt.alle a. S., den 2. April 1909. Halle a. S., den 31. März 1909.aönigliches Amtsgericht, Abt. 19. Königl. Amtsgericht, Abt. 19

angeſammelten alten unbrauchbaren
Oberbau- und Baumaterialien,
beſtehend aus Schienen, eiſernen
Schwellen, Weichenteilen, Eiſen-,
Guß-, Stahl- und Blechſchrot und
3 eiſerne Ueberbauten ſollen öffent-
lich verkauft werden. (5643

Hierzu iſt Termin auf den
27. April d. Js., vormittags
10 Uhr bei der unterzeichneten
Eiſenbahndirektion anberaumt.

Die Verkaufsbedingungen nebſt
Angebotbogen können in unſerem
Zentralbureau eingeſehen und auch
gegen portofreie Einſendung von
50 Pfg. von da bezogen werden.

Erfurt, den 29. März 1909.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Dork und Berkſh. Zucht-
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.

Zur Erbauung eines Dienſt-
wohngebäudes mit Nebengebäude
für zwei mittlere Beamte au
Bahnhof Cönnern ſollen öffentlich
verdungen werden:

Los I: Erd-, Maurer und
Asphaltarbeiten,

Los II Zimmer- und Staker-
arbeiten mit Matterial-
lieferung.

Angebotformulare ſind gegen Ein
ſendung von 50 Pfennig für jedes
Los zu beziehen.

Verdingungstermin Freitag,
den 23. April 1909, vor-
mittags 11 Uhr.

Zuſchlagsfriſt 10 Wochen.

Aſchersleben, d. 2. April 1909.
Königl. Eiſenbahn Betriebs-

inſpektion 1. (5644

Frühjahrspflanzung
empfiehlt

prima ſtarke Aepfel u.
BVirnenHochſtämme

in nur guten und bewährten
Sorten

A Stück 90 d it
die Rittergutsgärtnerei Mößlitz

Station Stumoéedorf- Zörbig.
Die Quartiere meiner Baum

ſchulen ſind von dem Beamten für
Obſtbau der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen zu Halle a. S.

beſichtigt. 1788
Stück Fahrräder f. Damen u.
Herren kauft H. Söohindler,
Uhrmacher, Kl. Ulrichſer. 35.
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Die im Direktionsbezirk Erfurt nb. Müller Ww. 4 Sohn,

Drahtzaun- u. Gitterfabrik,
Halle a. S., Friedrichſtr. 26,

Fernruf 3189

fabrizieren [1711
Drahtgeflechte, Gewebe,

komplette Einzänunngen,
Schutzgitter, Siebe uſw.

Preisliſten gratis und franko.

Viehmarkt.
Bericht der Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern, Berlin W., Königgrätzer Straße 19.

Schlachtviehpreiſe nach Lebendgewicht (auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſtellt und nach eigenen telegraphiſchen Berichten beardeitet).

Nachſtehende Preiſe verſtehen ſich für 100 Pfd. Lebendgewicht, auf die 2 75 Magde- Han Ham Dort Frankf9 n 200 rigen Märkte ca. 220 e f.e e z 55 Berlin burg Dresden Leipzig nover burg mund a. M.
ie S ichtpreiſe mitte ngegebenen Schlachtproz. umgerechnet. ti Rälbernotig v 30 3., Swecſendtiz v. 2 4. 58 3. 4. 80. 3. 4. 5. 4. s. 4. 1. 4. 4. 5. 4.

F Rinder 5510 318 735 613 352 2541 1220 1764Auftrie b älter 27590 620 10421086 245 1650 1500 460
Schafe 12365 129 1202 553 479 1917 75 393Schweine 11843 1917 2191 2484 805 1731 2051 1858
Rinder ruhig langſam langſam langſam mittel ſehr flau mittel gutT e n d e n 5 2 Kälber ruhig langſam langſam nittelm. mittel ruhig gut gut
Schafe ſangſam langſam mittel langſam mittel ruhig gut gutSchweine glatt langſam langſam gut langſam lebhaft gut gut

4 4 4
2 höchſt. Schlachtw., höchſt. 6J. a. (m. 12 3. Lbg.) 61 43--45 36--41 38 -41 47 44--45 38--41 43--45 46 48S )b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 54 33-36 33--35 34--37 36 37-38 53 37 36 8837 38S)e) Näßig genährte junge und gut genährte ältere 50 27-28 30-31 29-33 29 82-34 2882 3083 2930

e Wuaſtete v Jahr 46 23--25 27--28 25--28 23 S S 25-271z (a) vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 60 F 3537 39--40 31--34 22S b volſfleiſchige, jüngere s 2440 3934 3639 40 33734 28 30 8440 33-40
Z e) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 48 27--29 29--30 32 35 29 28--29 25--27 29--31 28--29
e la)gering genährte 43 22 24 26 28 28 31 24 123-251e vollfl., ausgem. Färſen hchſt. Schlachtw. (wenigſt. 11 Ztr. Lbg.) 56 34-35 36-39 40 39--40 36--40 39 40 39--40

vollfl., ausgem. Kühe h. Schlachtw., b. z. 7J., v. mind. 123. Lbg. 52 33--34 30--31 32 35 35 34-36 32--35 34 36 30 31
2 c) ält. ausgemäſt. Kühe u. wenig gut entw. jüng. Kühe u. Färſen 50 29--31 26-28 28-31 29 30--3227--31 29-32 23 24
S mäßig genährte Kühe und Färſen 44 23--25 22-24 23 27 22 S 22--26 22 25 2S e) gering genährteKühe und Färſen 42 20--22 18-20 20-22 J 16--21 S 2

d s 70-85 eS b feinſt. Maſt(Vollmilchm. u. beſt. Saugk. (mind. 220Pfd. Lbg.) 65 57—60 55-60 53-56 57 63--65 56-61 52--54 54--57
S (o) mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber 60 47-50 42-53 49-562 54 54--57 49 55 48 51 S
S geringere Saugkälber 54 26--29 30--40 4348 38 38--43 43 48 4247 42 45

e) älteres gering genärtes Jungvieh (Freſſer) 44 21--24 25 33 S S S 34-42 S Sa) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel v. mindeſt. 95 Pfd. Lbg. 50 3233 3133 3638 36 35--37 31--33 32 36 35
S b ältere Maſthammel. 48 30--31 28--30 33--35 34 31--33 26-30 s 29-31c) mäßig genährte Hammel und (Merzſchafe) 42 21--24 22--26 31--32 30 25--27 20--25 S e

d) Holſteiner Niederungsſchafe und Lämmer m 28 30 S S„a)vollfl. der fein. Raſſen u. deren Kreuzungen b. zu 1 Jahren 65 64 68--70 67 65—66 63 66 68 70

2 b Käſer r 77 TF 69 71 T 63 64 re 77z O fleiſchige 63--64 60-63 65--67 64 62-64 62--62 62-65 6768d) ering entwickelte e 2 77 61 62 5459 6264 60 59 61 58 62 55 61 62-66d e) auen e J 7 0 e e 7 e e e 7 e e e e ne 60 61 5260 wnnn 59 54 58



Preussische Pfandbrief- Bank, Berlin,
Aufsicht der Königlich Preussischen Gcantaegiernng.

Aktienkapital und Reserven ca, AI. 26 000 000
Gewüährte Hypotheken- Darlehen 290 000 000
Gewüähbrte Kommunal- Darlehen 60000 000
Gewührte Kleinbahn- Darlehen h n 6600 000
Umlauf der Hypotheken-Pfandbriefe 386 000 000
Umlauf der Komwunal- Obligationen v 54 000 000
Umlauf der Kleinbahn- Obligationen v n 9000000Dividende der letzten Jabro 7u
Agenturen zur Entgegennabme von Darlehns-Anträgen bestehen an

allen grösseren und mittlerer deutschen Plätzen.
Der Verkauf der Ptandbriefo und Kommunal- Obligationen erfolgt

durch die Mebrzabl der deutschen Banken und Bankürmen.
Einlösung der Kupons daselbst 14 Tage vor Fälligkeit.Die Pfandbriefe und Kommunal- Obligationen sind jombaräkäbig bei

der Reichsbank, sie können als Heirats-Kautionen für Otfziere und
als I ieferungs-Kautionen bei staatlichen und städtischen Behörden
verwendet werden. Die Kommunal- Obligationen sind mündelsicher.
Bestimmungen über Darlebnsgewäbrungen und Antragsformalare
werden von den Agenturen verabfolgt, Prospekte über Pfandbriefe

Baumaterialien
von nur beſſeren Hausabbrüchen und Umbauten, ebenſo auch
neue, wie: Einfache, Doppel-, Zteilige und Jalouſiefenſter,
Erker und Flurfenſter mit bunten Scheiben, Schaufenſter und
Laden in allen Gröſen, Spiegelſcheiben, Vorder und
Hintertorwege, einf. u. DoppelBalkontüren, Haustüren, Wind-
fänge, Zteil. Türen, Schiebetüren, Jigel-, Sechsfüllungs und
Kreuztüren, Parkett-, Stab- und Riemenfußboden, Treppen-
ſtufen und T roße Poſten Balken, Kanthölzer, Bretter

d Bohlen, Granitſtufen und Platten,
U-Eiſen, Unterlagsplatten,400 000 c T-Cräger, eheFabrikfenſter, ein e Zug eiſ. Türen, Garten u. Balkon-

itter, Wendeltreppen, Wellblech u. Holzbuden, Worteniatemnen,

achſteine und Dachſchiefer, 1 Zelt 10)40 m, Tonröhren,Tonflieſen 2c. c. oſcrier billigſt [2007

Paul Kretschmer, *erun or Sifewaderſtr7i.
9

und Obligationen sind bei den Banksetellen erhältlich.
Preussische Pſandbrieſf-BankK.

Zuch tvieh Auktion.
e Wegen Stall Ueberfüllung will ich aus meinem Be
ſtande von importierten Oſtfrieſen bezw. Nachzucht derſelben

12 hoch v niedertragende

S offen h intte gegen Barzahlung verſteigern laſſen.

Sämmtliche Tiere ſind vom Vollblutherdbuchbullen gedeckt.
I Mein Stall ſteht ſeit mehreren Jahren unter Kontrolle

der Landwirtſchaftskammer. Es iſt ſomit den Herren
Züchtern Gelegenheit geboten, geſundes Zuchtmaterial mitdeſten Formen und hervorragender Schwere zu kaufen.

Die Auktion findet
Mittwoch, den 14. April, vorm. 10 Uhr
im Gutshofe ſtatt. [1810v. Hinckeldey,
Gut „Haus Herglinden“, Naumburg a. S.

Grhſr Jnventar-Auktion

in Lettin.
Am Donnersta den S. April, II Uhr vormittags ſollen

aauf dem Albert
aufgabe das geſamte vorhandene lebende und tote Jnventar und Vor
räte öffentlich meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu wachen s
en verkauft werden, und zwar:ehr gute Pferde, 17 Stück Rindvieh

10 Schweine, 60 Hühner,
mehrere Ziegen 1 Preſchwagen, 4 Ackerwagen darunter gute
4-Zöller), 1 Jauchenwagen. 1 Dreſchmaſchine mit Göpel,1 Drillmaſchine, 1 Häckſelmaſchine, 1 Graemäher, 1 Ringel
walze, 1 dreiteilige Holzwalze, mehrere Ackerpflüge, Krümmer,
Eggen ſowie viele andere Wirtſchafts und Gebrauchsgegenſtände.

Das geſamte Jnventar befindet ſich in ſehr gutem Zuſtande.
Auſeden werden verkauft

40-50 b uhren Stroh, mehrere Fuhren Heu,100 2entner Kartoffeln (alles zentnerweiſe).
Kaufluſtige ſind ergebenſt eingeladen. Der Besitzer.

Brennerei Rittergut
Bedingungen verkäuflich
Morgen, zum K. oßen TeilReſt Teſunder ittelboden,

d, vorzügliche und vielſeitigeJagd, Kontingent ca. 46 o Sr. nventar und Gebäude im

4
s

in Mittelſchleſien unter u

3 beſten Zuſtand, gute Verkehrslage u. Verwertung aller Produkte.

a

J

Herrſchaftlicher Sitz etwa
weizen- und rüben Sgiger a ger Acker,Rie Jeſwieſen, wertvo

u r geregelt. Anzahlun 375 000 Mk,Beſichtigung cbergett Koſtenloſe u unft erteilt:

Geſchäftsſtele der Landbank Berlin
Breslau, Moritzſtraße 3/5. Telephon 1259.

VVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVvrVVvvvvvyvvvvvvvvyv

Pianinos,vermietet geweſene, tadellos, wie neu, n erſtklaſſige

Fabrikate, für Mk. 550, 475, 450, 400, 375 und 300 unterGarantie zu verkaufen. tAlbert Hofmann, am Riebeckplatz.

Der Verkauf der in der hieſigen Rambouinet Stamm
vom Jahrgange 1908 aufgezogenengehörnten und hornloſen Zuchtböcke

hat begonnen.
Nähere Auskunft erteilt der Züchter: Oekonomierat Ad. Heyne,

Schäfereidirektor, Wintersdorf (Sachſ.Altenburg), ſowie der Beſitzer
Kgl. Amtsrat Max von Zimmermann,Benkendorf (Station der Schlettau-Lauchſtedter Bahn).

Rittergut im gäohsisohen Vogtlande,
in ſehr geſunder, ruhiger Lage, zirka 800 Acker groß, wovon dier Wieſe, ein Dritte el und der Reſt teils ſchlagbarer Wald,

t preiswert zu verkaufen.Dasſelbe iſt gut arrondiert, ſämtliche Gebäude in beſtem Bau

Am Gründonnerstag und Karfreitag
bietet Jhnen die

Deutſche Dampffiſcherei Geſellſchaft

„Nordsee“
die größte Auswahl in

friſchen Seeſiſchen
zu äußerſt niedrigen Preiſen.

R Qualität iſt ganz vorzüglich. W

Fernſprecher Amt VII 4316.

e c CoG. E.Bornburg W Hasehnen
A.

gyenerrabrſ

Die besten für Berg u, Ebenerie.
SA XNeuheit e (D. R. P. a.) o Ausstellung D. L. G.

Stutigari 1908: Neu u beachtenswert. gr. dronz. Denkmönze!

Heuer lelehter, Bauerndrii Saxonma G für kl. Wirtzohbaften

Düngerstreuer Hackmasch. v -Apparats.
System Schlör, Strohsellspinn-bestens bewährt. maschinen.

Kataloge etc. umsonst. Tüchtige Vertreter gesucht.

geſchen Gute in Lettin wegen Wirtſchafts

Drahtzäune, Tore und -Türen,Drahtgitter, vraht wehes in allen Motallen,

für jeden 2zweck Durchwurfsiehe.
Grösstes Lager. Billigste Preise.

Hallesche Drahtweberei von G. H. Helland,
Halle a. S., Magdeburgerstr. 61. Fernruf 2476.

r
25 Stück 50 Stück 100 Stück
Mk. I. 80 Mk. 3. e.

e Stück 50 Stück 100 Stück
Mk. 2. Mr. 2.25 Mk. Mt. J. Mk. 7. 50

empfiehlt

Otto Thiele, Zuchdruckerei
Verlag der Halleſchen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. S.
Große Brauhausſtraße 30, Ecke

„Rein A luminium“.
Billigſte Einkaufsquelle, kein Laden! Kochgeſchirre aller Art,Eßbeſtecks, Geſchenk- und Reiſeartikel S v unter

Garantie zu Fabrikpreiſen Emil Glänzel, Alte Markt
5, II.

Dresden Loscohwitz.Verkaufe mein herrlich gelegenes Jagdwagen
geh Grundſtück mit gr. Garten u. mit Doppelſitz, ſehr gut er

(5245

V

Alte Deutsche
X Feuerversicherungs- Gesellschart mit konkurrenzlosen
Einrichtungen sueht für Halle und Umgegend einen bei Land-
X vwirten gut eingetühbrten Herrn als Vertreter bei hoben Provis,
X und Nebenspe-en. Getl. Offerten unter. B. O. 4780 an

Rudolf Mosse, Halle a. S. [5598Marktplatz II herrschaftl. Wohn Fignm de
Mariengemeinde)

zum 1. Oktober d. Js., 8 Zimmer mit allem ubehör, 2400 Mk.uskunft: Oberpfarrer an Marienkirche 2, für Beſichtigung
45 6 Uhr) Architekt Koch, Warlwlat 11. (5562

Patenthureau Geſucht zum baldmöglichſten
Antritt für einen hochherrſchaft
lichen Haushalt auf dem Lande
eine erfahrene, durchaus per
fekte ältere Köchin
bei hohem Gehalt. Zeugnisab-
ſchriften und Gehaltsanſprüche
unter O. 51 747 an Haasen-
sein S Vogler A.-G. Magdeburg.

Mamſell
ſucht für ſofort Sachsse,
Naundorf b. Eilenburg. [1860

Ein junges Mädchen, welches
Luſt hat, das Kochen zu erlernen,wird ohne gegenſeitige Vergütung

angenommen Hotel zur Weintraube,

Paul Haves,
J ngenieur,Halle a. S.,
Merseburgerstr. iöl. Tol. No. 565.

Eine nicht
zu junge

Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen, Apolda. (1859
zemah n Wgemahl. kohlenſ. Kalk emp [——-„vw
zu bill. Tagespreiſen [1726 Perſonen-Angebote.

Vereinigte Stedten-
Swraptaner ralkwerre 5 z ch e zum 17. r oder

1. Mai Stellung in kleinemR. Schrader, Halle a. S.Kontor: Alte Promenade n. ihn Haushalt ihn

5 er m Cölledaz am Markt.Für Güter eto.
Dienſtmädchen Slentng

3 Off. u. 3. f. 370 an die Exp. d. Ztg.Graupen j3- Pfund

Linsen an. Permietnnugen.
r Kaffee, Richard Wagnerstr.

gbeſtbilligſter Kaffee, den es gibt, Part.Wohn., groß. Zimm.,
1 Pfund 55 chön. Vorg. f. 1100 Mk. 1. April

nur 2 zu vermiet. Roſenſir. 9. Näheres
do. Qual. II wit mehr Gr. Brauhausſtr. 4. Tel. 20.

nicht unter 5 v Blücherſtr. 5, herrſch. I. Etg., renov.,à Pfund nur 40, 6 Zimm., Bad, Zbh., ſof. od. ſpäter
garantiert nur Primawaren zu verm. Preis 1200 Mk. Beſicht.-Rö o 5-4. Näh. Blücherſtr. 4, J.O dons Herrſchaftl. Wohnung

Gr. Steinſtr. 69 III
Mittelſtr. 21, Halle S. Fernſpr.2800, baar 1. Oktober zuvermie Zentralheiz., elektr.Licht, Babezinimer m.

uſtande und beſonders für Milchwirtſchaft und Mäſt geeignet

g in der Nähe von größeren Städten gelegen. 3674

Preis 290 Mk. inkl. allem, teht und liegt.
hre 27 Vereinbarung. Vermittler au oſſen. Off. unt.Haasenstein Vog e Berlin W. S.

tallung. Außer bar nehme was halten, verkauft L
mit an. Der Beſitzer Emil Fröde] X Stoye, Raffinerieſtr. 4
in Bautzen (Sachſen). [5655 B J kä ſt

6 umenraſtenutgehende Hätzerei, aller Art empfiehlt [5434
Eckhaus, einzige Bäckerei in einem

Stadtteil mite ſofort zu verkaufen.
Umſatz 900 1000 Mk. monatl.
Otto Pau, Weida (Thür.).

Saatkartoffeln.
800 Ztr. Sas 2,30 Czempin,800 Wohltmann 2,80 Altbayen,
200 Weltwunder 2,20 Driebitz,9 1000 Jmperator 2,80 Driebitz,
150 Richters Vor der Front

8,80 Nahrten,
200 frühe Roſen 2,80 Driebitz
offeriert ſo S der Vorrat reicht

Georg Fruhling,1839)] Glocan, Telephon 78.

Kiſtenfabrik Goetheſtraße 16.
ſuche größere, auch kleinere

Juolerrübeusanen- Ktoeklingo

unter Zuſicherung e Dis
kretion zu kaufen. Gefl. Offerten
ab Station unter Angabe des
Quantums und Preiſes erbeten.

Jch ſuche ferner
Zuckerrübenſamen

unter Einhaltung der Magdeburg.
Normen zu fen. Pgnuſterte
Offerten baldi digt erwünſch

E. Hentseher,
hege Sutſapferd,
für leichte Feldarbeit paſſ., verkauftHermenn Sohne pereſie,

rn bei L wgüngerespelgiſches Arbeitspferd

etwas plaſtermüde, iſt zu verkaufen.4 Franckeſtr. 17.

b zum Schlachten
et jederzeit und zahlt e
Preiſe

R. Thurm,
Johannes Thurm,Glau haerſtr. 79. Telephon sis.

Hreunholz-Perkaufder rennt der r Stadt
miſſion, Weidenplan 5, TelephonR 1 Korb 45 Pfg. Meere

s er 11 r freiau arzige Knuppen(Aeſte wer größere Feuerung Mil
zum ſelben Preiſe. Nur gutes

iefernholz.

Acte Schaflämmer,diesjährige40 Slich Wutterſchafe,
deren Abnahme bis Ende Mei
erfolgen kann, verkauft R
Klein Gerſtewitz, Poſt Mo

Briefmarkenſammlung

u w. über 3000 Mk. fürk. zu verk. Off. unter
A. poſtl. Jena erb. [5654

Perlangie Perſonen.

Wer Beſchäftig ſchriftl. od. gewerbl.
ſucht, hoh. Verdienſt, wende ſich an
Arminius-Versand, Berlin W. 35.

Erfahrener Jnſ, pektor
L rateer1./7. für Domäne bei hohem

Einkommen geſucht. Off unt.
B. M. 4799 an Rud. Mosse, Halle.

Ein einfacher [1842

Gärtner,
der zugleich

Leuteaufſeher
t wird zum baldigen Antrittr 82 zen erbeten.

Schladedach b. Kötſchau,Oberſchweig er
mit 2 Srb en zu t

n t r nB. sprin an m ta
de Ebleben. s

ung or Schreiberx
x 92 t, Alte e Handſchrif err Stellungan z ſo d. ges

n W er im W. 5 grimmer t Kamm., Boden-
Kellergelaß. Zu beſichtigen

glich 111 und 3-6 Uhr.Rth Gr. Steinſtr. 69 III. Uber.

Möbl. Zimmermit oder ohne Se u ver
mieten F eiſcherſtr. 1 II.

Geldverkehyr.

20 000 22 000 Mark
(auch wenig.) zur erſten mündelſich.
War auf hochherrſch. Grundſtück
(Geiſtſtr.) ohne r geſ. Off. unt.
Z. C. 267 an die Exped. d. Ztg.

Hypothet geſucht.
e gegen gute Sicherheit

für äußerſt pünktlichen Zinszahler
auf ein in Sangerhauſen be-

e r a tück zdritte Hypothek von 1oder eine zweite von 37 500 Zir.

Reflektanten erfahren alles Nähere

von O. Serth nNotar, Sangerhauſen

Geld-Darlehn
ohne Bürgen, Ratenrückzahl., gibt
ſchnellſtens Marous, Berlin, Schön
hauſer Allee 136. (Rückp.) [5660

Wer Geld braucht a. Wechſel,Schnuldſch., Hypoth., Je S
papiere zu 31 4, 5 auch
Ratenabzahlung, ſchreibe ſofort an

H. Goldherg, Berlin SW. 61. Rüdp.
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